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Montags den 9. September 1816. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befeßl. 
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Breslau ſche 


| auf das Intereſſe der nn der Schleſ. Lande eingerichtete 
Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


Bekanntmachung wegen nachtraͤglicher Geſuche juͤdiſcher Glaubens⸗ 
Genoſſen, um Ertheilung von Staatsbuͤrger⸗Atteſten. 

Obgleich im Jahr 1812, öffentlich durch das Amtsblatt pag. 437. be⸗ 
kannt gemacht worden iſt, daß ſaͤmmtliche, am 24. März jenes Jahres im hie ſigen 
Departement wohnhaft geweſene jüdiſche Famitlenhaͤupter ſich unaufgefordert ſpaͤ⸗ 
teſtens dis zum 15. October d. J. gehörigen Orts zur Aufnahme in die Staatsbuͤr⸗ 
ger⸗Verzeichniſſe zu melden haͤtten, und daß von denjenigen, welche dieſes verab⸗ 
fäumten „werde angenommen werden, als entfagten fie dem Rechte eines Inlaͤn⸗ 
ders; ſo iſt doch, wis die fortdanesnden Geſuche um nachtraͤgliche . 

Staats⸗ 
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Staatsbͤrger⸗ Rechte beweiſen, dieſer Termin von vlelen nicht beachtet worden. 
Die obgewalteten kriegeriſchen Umſtaͤnde und mancherley andere Entſchuldigungen 
baden baͤufig Veranlaſſung gegeben, die obige Drohung nicht durchgaͤngig nach der 
Strenge anzuwenden. Da aber bemerkt worden it, daß viele, auf dieſe Nach⸗ 
ſicht bauend, ſich nicht eher um nachmaͤgliche Erthellung der Staatsbuͤrger⸗Atteſte 
melden, bis ſte über deren Nichtbeſit von den vollge lichen Behörden in Anſoruch 
genommen werden; ſo iſt nunmehr, um endlich mit dieſer Angelegenheit völlig aufs 
Keine zu kommen, unter höherer Genehmigung ein anderweitiger Praͤjadizialtermin, 
und zwar bis zum 30. September e. feſtgeſetzt worden, welcher bierdurch mit dem 
Bey fügen zur fentlichen Kennt riß gebracht wird: daß alle diejenigen felbittäns 
digen, im Departement der unterzeichneten Koͤnigl Regierung wohnenden juͤdiſchen 

laubensgenoſſen, welche für ſich ſeldſt und die unter ihrer ehelichen oder vaͤterli⸗ 
chen Gewalt ſtehenden Perſonen nech nicht mit einem Staatsbuͤrger⸗Atteſt verfehen 
ſind, auf ſelbiges aber ex §. 1 des Edicts vom 1. März 18 12. Anſpruch machen 
zu können, iangleichen gegründete Entſchuldigung über die Verabſaͤumung jenes 
fruheren Präjudiztaltermin zu haben glauben, ſich f-fort und ſoäteſtens dis zu dem 
neuen Präjudizlattetmun, den 30. September e und zwar ben denſenigen ſtaͤdtiſchen 
oder landrathlichen Polizey⸗Behoͤrden, in deren Bezirk dieſelben am 24. Marz 18 12. 
wohnhaft waren, um nachträgliche Ertheilung des Staats buͤrger⸗Atteſtes zu mel⸗ 
den haben. 

An fpäter ſich meldende wird das Staats buͤrger⸗Recht unter keinerley Vor⸗ 
wand mehr ex F. 1. des allg. Edicts erteilt, vielmehr werden ſaͤmmuſiche im hle⸗ 
ſigen Regierungs⸗Departement ſich aufhaltende juͤdiſche Glaudensgenoſſen, welche 
ſich ſodann äber ihr Staats bͤrgerrecht nicht werden ausweiſen koͤnnen, durchgaͤn⸗ 
gig als fremde Juden behandelt, und inſofern fie als ſolche ihre Qualification zur 
Naturaliſation in bieſigen Staaten nicht folten darthun Fönaen, ſofort uͤder die 
Grenze gebracht werden. N 

Hiernach haben ſich auch ſaͤmmtliche landräͤthliche Offiela und ſtadtiſche Por 
lizey · Behörden bieſigen Departements zu achten. i 8 

Breslau den 26flen July 1816. 

R oöoͤnigl. Preußiſche Reglerung. 
AVERTISSEMENI. 
Wegen obgewalteten Hinderniſſen hat der am sten dieſes angeſtandene 
Termin zum Verkauf der Vincenz⸗Elbing⸗Aecker nicht abgehalten werden koͤnnen. 
Es iſt demnach ein anderweitiger Lieitationdtermin auf den 13 September d. J. 
Vormittags um 9 Ubr bey dem hieſigen Koͤnigl. Rentamte anberaumt worden, und 
indem wir ſolchen hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, benachrichtigen wir 
das Publikum, daß die Verkaufsbedingungen, die Charte und das Vermeſſungs⸗ 
Regiſter 


* 
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Regiſter bey dem Köntgl. Rentamte zu jeder ſchicklichen Zelt eingeſehen werden koͤn⸗ 


nen. Bteslau den 29 ſten Auguſt 1816. 8.0 
2 König! Preuß. Regierung. 


Citationes Edictales. f \ 
Breslau den zıfflen Juni 1816. Auf den Antrag des Koͤnigl. Obriſt⸗ 
leutenant und Kommandeur des Cuiraſſier-Regiments Prinz Friedrich von 
Preußen Herrn v. Kroſigk werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
gerichts von Schlefien alle und jede, deſonders aber alle undekannte Gläubiger, 
welche ſeit der Zeit vom iſten Junt 1811. bis zum aaſten Detember 1815, an die 
Caſſe beſagten Regiments aus irgend einer rechtlichen Grunde einige Anſprüche 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Meferendario Dr Grobner auf den ısten October c. a. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Liquidattonstermine in hieſigem Ober⸗ Landesgerichts Haufe perföns 
lich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa 
er mangelnder Bekanntſchaft unter den hiejigen Juſtizcommiſſarien der Hofrath 
Braſſe t, Hoffiscal Gelineck und Juſtizcommiſſarius Stöckel in Vorſchlag gebracht 
werden, ar deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erfcheinem, ihre vermeinten ins 
ſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu befcheinigen.- Die Nichterſchelnen⸗ 
den aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer Anſprüche an die gedachte Caſſe 
verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an die Perſon desjenigen, mit 
dem fie comtrahirt haben, werden verwiefen werden. 5 g. 
Koͤnigl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den 10. May 18/6. Auf Antrag des Friedrich Ludwig Gra⸗ 
fen v. Pfeil auf Klein⸗Ellguth find unterm r7ten April 1813. alle unbekannte et⸗ 
wanige Prätendenten des Niesbrauchs- Rechts, welches die verwitt. Landraͤthin 
v. Beerfelde Beate Chriſtiane geb. » Below auf den Grund der von dem Ertrahenz 
ten notarialmäßig abgegebenen Ecklärung d d. Breslau den zten December 1803. 
und des darüber in vim recognittonis intabulationis factä ausgefertigten Hypothe⸗ 
kenſcheins vom raten Januar 1804, an das im Grund⸗ und Pypothekenbuch des 
im Fürſtenthum Brieg und deſſen Nimotſchſchen Creiſe gelegenen Guts Klein⸗Ellguth 
ſub Rudr 3. Nro. 14. für deren Tochter Phil'ppine Auguſte verehelichte v. Pfeil 
eingetragene Illaten⸗ Capital per 10,000 Rtöl. mit 3 pro Cent jährlich ad dies vitæ 
gehaht hat, oder an das darüber aus gefertigte, in obgedac e Erklarung vom 
aten December 1803. und dem Hypsthekenſchein vom raten Januar 1804. beſte⸗ 
hende Inſtrument öffentlich vorgeladen, in dem diesfalls ergangenen Praclaſtons⸗ 
urtel de pubiicato 2. April 1813 aber die Rechte der Militaͤrperſonen zufolge Sus⸗ 
penſionsedicis vom zoſten Juli 1812. vorbehalten worden. Wenn letzteres jedoch 
nunmehro aufgeboben worden iſt, ſo werden biermit alle Militärperfonen, welche 
ex quocunque juris capite an vorbenanntes Capital und reſp. Inſtrument irgend 
einen Anspruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche 
in dem zu deren Angabe angeſetzten peremtoriſchen Termine den gten October c. a. 
vor dem hierzu ernannten Commiſſario, dem Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts Rath 
Koͤltſch, Vormittags um ro Uhr im hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe entweder 
perſoͤnlich oder durch gehoͤrig informirte und legitimirte Mandatarien (wozu den 
Iniereſſenten bey etwa ermangelnder Bekanntſchalt unter den hieſigen — 7 
8 a 
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an'ffarien der Juſtizcommiſſionsrath Enger und Jufiscommiffarins Peterſſon vorge⸗ 
ſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, ad Protocollum anzumel⸗ 
den und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Ausbleidenden 
Falls werden ſie aber mit ihren Anſpruͤchen an das in Rede ſtehende Nießbrauchs⸗ 
recht praͤcludirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und das verlohren 
gegangene diesfällige Inſtrument für amorttſirt erklärt und in dem Hypotheken⸗ 
buche des verhafteten Guts wirklich geloͤſcht werden. 8 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
„) Breslau den 23ſten Juli 1816 Von Seiten des unterzeichneten Koͤnlgl. 
Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Officil fisci der Cantoniſt Gottlob Kas⸗ 
ner aus Freydurg, welcher ſich vor mihrern Jahren heimlich entfernt und feirden 
ey den Canton⸗Reviſionen nicht gestellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in 
81 Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung 
bierüder ein Termin auf den gten December c. a, Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Ober ⸗Landesgerichts⸗Referendarto v. Haugwitz anderaumt worden, zu ſeldigem 
auf das hieſige Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dies 
ſem Termin nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird 
gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfah⸗ 
ren und auf Confiscation feines gegenwärtigen als auch kuͤuftig ihm etwa zufallen⸗ 


ermoͤgens zum Beſten des Fiset erkannt werden. 
den d Een Koͤnigl. Preuß Dder : Landesgericht von Schleifen, 


„) Breslau den s2ten Auguſt 1816 Von Seiten des hleſigen Koͤnkgl. 
Ober⸗Landesgerichts wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß in dem Ernſt 
George Leonhardt v. Czetteitzſchen Liquidationsprogeß nach nunmehr aufgehobenem 
Suspenſionsedict dato das e gangene Pracluſtonsurtel de publicato den zaffen Des 
cember 1812. dahin purificirt worden, daß auch die etwani.en unbekannten Miliz 
taͤr⸗Intereſſenten aller ihrer etwanigen Vorrechte an die v. Eyetrrigich” Maſſe für 
verlustig zu erklären und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, wos nach Ber 
friedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von gedachter Maſſe noch uͤbrig bleiben 
möchte, zu verwelſen. Sollten daher Militaͤrpe ſonen bey dleſer Sache intereſſirt 
ſeyn, fo werden dieſelben hiemit aufgefordert binnen 14 Tagen, von Tage der 
Einrüchung dieſer Bekanntmachung an gerechnet, ſich allgier zu melken und ihre 
Rechte wahrzunehmen; widrigenfalls obgedachtes Praͤeluſtonsurtel auch gegen fie 
rechtöfräftig werden wird. 
x Königl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſten 

Breslau den 23ſten April 18:6, Vor das biefige Koͤnigl. Stadtgericht 

und den von demſelben authorifirten Llquidattons⸗Commtiſſario, Herrn Juſtizrath 
Heydolph, werden nach der durch die Allerhoͤchſte Eadinetsordre von goſten Märg 
a. e, erfolgten Wiederaufhebung der bisher ſtatt gefundenen Suspenſion der Mili⸗ 
tär angehenden Prozeſſe nunmehro alle diejenigen Militärperfonen, welchen obige 
Verordnung zu ſtatten gekommen, und die an das nachgelaſſene Vermoͤgen der un⸗ 
verehelicht verſtorbenen Johanne Eleonore Tralles das in denen nunmehro eingezahl⸗ 
ten Kaufgelder für das derfelben zugehörige auf der Catharinengaſſe gelegene Haus, 
in verſchiednen Prätiofis, Kleidungsſtaͤcken und Mobiltare beſtanden, irgend einen 
rechtsguͤtigen Anſpruch zu baben vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom 19. Aus 
guſt an gerechnet, binnen 9 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 17 ten Heck 

b . ber 
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ber e. Vormittags um rr Uhr anſtehenden Termino liquldationis peremtorio ihre 
Forderung an die verſtorbene Tralles en weder in Perſon oder durch einen zu aß gen 
und mit hinreichender Information verſehenen Mandatarium anzumelden, den Bes 
trag und die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich anzugeben, ſolch⸗ durch die in Ori⸗ 
ginalibus mit zu bringenden Documente zu beſcheinigen, das Noͤthige zum Proto⸗ 
kon anzuzeigen und alsdenn das Weitere zu gewaͤrtigen; wogegen fie bey ihrem 
Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer An ſpruͤche zu erwarten haben, daß 
fie aller ihrer etwantgen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldeaden Stläubiger von dem 
Nachlaß uͤbrig bleiben mochte, werden verwieſen werden. Uebrigens werden den⸗ 
jenigen Gläubigern, weichen es an Bekanntschaft unter den hirſigen Rechtsfreun⸗ 
den fehlt, die Juſtizcomm ſſalti Herren Enge und Vaur angewieren, von denen fie 
ſich einen zu wählen und mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. 
Zum Königl. Gericht hieſiger Haupt⸗ und Reſtoenzſtadt 
8 — verordnete Director und Juſtizraͤthe. 
Breslau den 26flen Aprii 1816. Vor das hleſige Koͤnigl. Stadtgericht 
und den von demſelden autborifiiten Liquidations⸗Commiſfario, Herrn Juſtizrath 
Witte werden hiermit alle und jede, welche an das in 172 Atbir. 16 ſgr. Cour. 
und einer unſichern Forderung von 2899 Rihlr. Cour. beſtehende Vermögen des ins 
ſolvendo gewordnen Kaufmanns C. F. Rinnert irgend einen iechtsguͤltigen Anſpruch 
zu haben vermetnen, hierdurch vorgeladen, vom aaſten Auguſt c. an gerechnet, 
binnen 3 Mocaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den zoſten November c. Vormittags 
um ıo Uor anſtebenden Termino liquidatlonis peremtorio ihre Forderung on den 
Eridarium entweder in Perlon oder durch einen zuläßigen und mit hinrelcher Infor⸗ 
mation verſehenen Mandatartum anzumelden, den Betrag und die Art ihrer zor⸗ 
derung umſtaͤndlich anzugeden, die Dokumente, Brieffchaiten und übrigen. Bes 
weismittel, wont fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anfprüche zu ermeifen 
gedenken, in Orkainalibus vorzulegen, das Noͤthige zum Protokoll anzuzeigen und 
alsdenn die geſetzmaͤßige An ſetzung in dem Claffificationsurtel zu gewaͤrtigen; wo⸗ 
gegen fie ben threm Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anfpräche zu er⸗ 
warten baben, daß ſie mi allen ihren Forderungen an die Schuldenmiſſe des ꝛc. 
C. 5 Rinnert präcudirt und ihnen desbald wider die übrigen Glaͤubiger ein im⸗ 
metwäß rendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. Uebrigens werden denjenk⸗ 
gen Glaͤubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an dem perfönfichen Erſcheinen 
gebindert werden, und denen es an Bekanntſchaft unter den bieſigen Rechtsfreun⸗ 
den fehlt, die Juſttzcommiſſarti Herren Enge und Pfendſack an e vieſen, ven des 
nen fie ſich einen zu wahlen und mit Vollmacht und Information zu v rſehen haben, 

i n f den bien Juni 1816. Von dem Königl. Ober: Landesgericht von 
Oberſchleſien find alle diejenigen unbekannten Militärper onen, welche an den Nach⸗ 
laß der zu Neiſſe verſtorbenen Ober = Accife » Divectiong = Aıjefforin A oyſia Langer, 

worüber wegen Unzulänglichkeit deſſelben unterm aten Februar 1813 der Concurs 
eroffnet worden, und welches hauptſaͤchlich in einem zu Neiſſe in der Krämerſtraße 
ſub Nro. 62, belegenen und in dem Feuer⸗Societäts⸗Cataſtro auf 155 Rthlr. ges 
wuͤrdigten brauberechtigten Haufe befieher, einige Forderung und Anſpruch zu ha⸗ 
ben vermeinen, öffentlich dergeſtalt vorgeladen worden, daß fie binnen drey Mo⸗ 
naten ihre Forderungen muͤndlich oder ſchriftlich anzeigen, und ihrer 3 die 

f Abſchrif⸗ 
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Abſchriften derer Urkunden, worauf fie ſich gränden, beylegen, hiernächſt aber in 
dem angeſetzten Liquidationstermine den gten October d. J Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Abgeordneten des Collegii, den Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Schel⸗ 
ler II., ſich in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte geſtellen, den Betrag 
und die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich angeben, die Doeumente, Briefſchaften 
und übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſprüche 
zu erweiſen gedenken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Noͤthige zum Pros 
tocoll verhandeln und alsdann die geſetzmaͤßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Erz 
ſtigkeitsurtel, dagegen bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer An⸗ 
fprüche gewärtigen ſollen, daß ſie mit allen ihren Forberungen an die Maſſe wer⸗ 
den präcludirt, und ihnen deshalb wider die übrigen Glaͤubiger ein immerwähren⸗ 
des Stillſchweigen werde auferiegt werden. Uebrigens werden denjenigen Gläubi⸗ 
gern, welche durch geſetzliche Urſachen an der perſönlichen Erſcheinung gehindert 
werden, und denen es hier au Bekanntſchaft fehler, die Juſtizcommiſſarien Eber⸗ 
hard und Stoͤckel angewieſen, wovon ſie ſich einen waͤhlen und denſelben mit Ju⸗ 
formation und Vollmacht verſehen können. Worunach ſich alſo ſaͤmmtliche Gläubi⸗ 
er des Militärfiandes an dem Nachlaſſe der vorgedachten Acclſe⸗Directions⸗Aſſeſ⸗ 
orin. Langer zu achten haben. f 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 
Brieg den isten Juni 1816. Auf den Antrag des Eigenthüͤmers der in 
Oberſchleſten Pleß ſchen Creiſes belegenen freyen Minder⸗Standesherrſchaft Oder⸗ 
berg werden hierdurch alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde ein dings 
liches Recht an gedachte Herrſchaſt und deren Pertinenzten zu haben meinen, aufs 
gefordert, dieſe Anſpruͤche in dem 
auf den ſſten October d. J fruͤh 9 Uhr 
hierſelbſt vor dem Herrn Ober Landes gerichts⸗Rath v. Gilgenheimb in den Zim⸗ 
mern des Koͤnigl. Ober⸗Lan esgerichts angeſetzten Termine anzubringen und zu bes 
ſchelnigen; infonderheit alle di jenigen welche als urfprüngliche Inhaber, deren 
Erben, Ceſſionarien, oder ſonſtige Rechtnehmer Anſpruch an diejenige Poſten haben, 
worüber das Hypothekenduch nachſtehendes enthalt? ; 
Vermoͤge Tronsacts d. d. 24ften October 1743. et confirmato aaſten Novems 
Ber ej. a. haben aus der Herrſchaft Oderberg zu fordern: 
4) die Anne Catharine verwittwete Gräfin v Henkel geb. Freyin v Stoltz: 
3500 Rthlr. d. (. Drey Tau lend Fünf Hundert Reichsthaſer an Illatis; 
480 Ribirs d. i. Wer Hundert Funkzig Reichsthaler Morgengobez 
850 a 5 1. Acht Hundert Funfzig Reichsthaler für die weiblichen Ger 
rechtigkeiten; f a 
950 Rihlr. d i. Drey Hundert Funftzig Reichsthaler jahrlich ack dies vitæ 
an Contradote; - 
175 Ribir d l. Ein Hundert Fünf und Siedenzig Reichsthaler jährlich für 
Vietualten und Wohnung; 5 5 
b) der George v Schalſcha und Chriſtian Ernft Graf v. Solms die für die 
Anne Helene Freyin v. Kittlitz und Johanne Eieond e Gräfin zu Solms 
beyde geb. Graͤſt nen v. Henkel gezahlten Dotes zuſammen: 
2666 Ribl r. 16 agr. d. 1. Zwey Tauſend Sechs Hundert Sechs und Sechzig 
Reichsthaler Sechszehn gute Groſchen; - 
f e) die 
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e) dle Barbara Charlotte Gräfin v Henkel bis zu ihrer Verheurathung: 

200 Rthlr. d. l. Zwey Hundert Reichsthaler jahrlich Aliment⸗Gelder, und 

bey ihrer Verheurathung 2 

1333 Rihlr 8 gar. d. i. Ein Tauſend Drey Hundert Drey und Dreyßig Reichs⸗ 

thaler Acht gute Groſchen an dote; 5 
d) erſt benannte drey grätich v. Henkelſchen Schweſtern in Conſideratlon 
der Allodial⸗Guͤter zuſammen: 5 

666 Rthlr. 16 ggr. d. 1. Sechs Hundert Sechs und Sechszig Reichsthaler 
Sechszehn gute Groſchen, und wegen Ausfaat 

1222 Rthir. 22 ggr. 47 pf. d. 1. Ein Tauſend Zwey Hundert Zwey und Zwan⸗ 
zig Reichstyaler Zwey und Zwanzig Groſchen Vier und Vier Fuͤnftheil 
Pfeanige. 5 

Die Voten ſub Nro. 2., 3. und 4. find gelsͤſcht. 

5. Eine Cautlon die von dem Erdmann Heinrich Grafen v. Henkel in Sachen 
entgegen den Ernſt Adrian Sander wegen verſchiedener Anſprüche und 
Aufhebung der Groß⸗Gorſchützer Sequeſtration den sten May 1748, in⸗ 
determinate beſtellt und eingetragen worden. a: 

Wer ſich diefem gemäß nicht meldet, hat zu gewärtigen, daß er mit feinen 

Anſprüchen ſowohl an die Heerſchaft Oderberg ſelbſt, als in Ruͤckſicht der dezeich⸗ 
neten Hypotheken⸗Summen gänzlich ausgeſchloſſen und ihm deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Koͤnigl Preuß. Ober» Landesgericht von Oderſchleſien. 
LiegWig den 29ſten Map 1816. Ueber den Nachlaß des Neumüllers 
Hanns Friedrich Springer, zu welchem die bey Prinkendorff belegene Neumühle, 
das ſub No. 462. in hiefiger Stadt delegene Haus, die unter Schlottinger Juris⸗ 
dietion belegene Ueberſchaar, die Ackerſtücke No 14. 16, 27 u. 18. und die Scheuer⸗ 
antheile No. 33 a. und 33e. auf dem dismembrirten Willenderger Vorwerke, des⸗ 
gleichen zwey Drittheile des bierſelbſt No. 14. belegenen Vorwerks, und zwey Drit⸗ 
theile der fogenannten Creuzäcker, unter der Gerichtsbarkeit ad St. Nicolaum ges 
hören, iſt der Liquidations Prozeß eröffnet und deſſen Anfang auf den 27. April 
1814. Mittags um 22 Uhr beflimmt worden. Nachdem nunmehr die Wirkung des 
Suspenfiond-Edicts den 30 Juli 1812. aufgehört hat, fo laden wir Diejenigen Mi⸗ 
litairs und andere Perſonen, auf welche gedachtes Edict Anwendung fand, hier⸗ 
durch ein, den 25. September c. Vormittags um 11 Uhr auf hieſtgem Land⸗ und 
Stadtgericht vor dem Herrn Stadt⸗Juſtizrath Krauſe entweder in Perſon, oder 
durch zuläßige Mandatarien, wozu ihnen der Juſtiz⸗CTommiſſtonsrath Beling und 
Cemmiſſſensrath Scheurich bierſelbſt vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ſich uͤder 
ibre Qualität , in welcher das Suspenſions⸗Edlet ihnen zu ſtatten kam „ auszuwei⸗ 
ſen, ihre Forderungen anzuzeigen und durch Na der daruber vorhande⸗ 
nen Documente ſo wie durch Nahmhaftmachung anderer Beweismittel, zu beſchel⸗ 
nigen, bey ihrem Ausbleiden aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen 
en . 8 5 ee ihren pe nur an dasjenige wer⸗ 
en werden, efriedigung der emeldeten Cred 
der Maſſe übrig bleiben möchte. * 9 n Ereditoren von 


Koͤnigl, Preuß, Land⸗ und Stadtgerlcht. Knothe. 
8 Jauer 


z 
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Jauer den 24. Juli 1816. Der aus Damsdorf gebürtige bey der oten 
Compagnle Fuͤſilier⸗Bataillon des aten weſtpreuß. Infanterie⸗Regiments als gemel⸗ 
ner Soldat geſtandene und im Jahr 1813 angeblich in das Lazaretb nach Toͤplitz 
in Boͤhmen gebrachte Carl Schiller wird auf den Antrag feiner Ehefrau Anna Ro⸗ 
fina geb. Otte hiermit vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens bis zu dem peremtoriſchen Termin 

a den ııten November a. c. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Damsdorf entweder perſoͤnlich oder durch einen 
gebörig legitimirten Mandatar ium zu ſiſtiren und von feinem Ausbleiben und Still⸗ 
ſchweigen Rede und Antwort zu geben, und ſodann das Weitere „im Ausbleibungs⸗ 
falle aber zu gewärtigen, daß nach Vorſchrift des Tit. 37 Thl. 1. der allgemeinen 
Gerichtsordnung in Verbindung mit der Cabinetsordre vom 23. September 1810. 
To wie dem Hofreſeript vom zoflen Juli 188 1. derſelbe für todt erklaͤrt und ſeine 
Ehe mit der Provocantin getrennt werden wird. 5 
f reyherrlich v. Richthofen Damsdorfer Gerichts amt. 


Wechſel⸗ Geld» und Fonds Courſe. 
Breslau den 7. September 1816. 
Bi, | 6 Dr. G. 


Ameterdam Cour. 4W. | — 1371 [Kayserl. detto | — 94 

detto detto 2 M. 137g [1371 ÄRriedrichsd’or - - - - . 931 9 
Hamburg Banco - 4 W. 150% — I Conventions - Geld 102 [01K 

detto detto 2 M, 140 | — Manne 175411754 
London 2 M. — 6 162 Banco Obligation — | 
Faris 2 M. 79 — Staats Schuld- Scheine — — 
Leipzig in W. 2. . a Viſta. 1024 Uresor-Scheine - - = 993 — 
Augsburg 2 M. 10143 — Lieferungs- Scheine 
Berlin 2 Viſtaf 994 983 Stadt Obligations 4 105 
detto 2 M. 984 — 


Wiener Einlöſungs- Scheine 333 331 
Wien a Uſo | — 333 Pfandbriefe von 1000 Rthlr. 1024 10 


de to eM | — 331 — — 300 — 1033/10 
detto in 20 Xr. a Viſta 1024 2 — 100 m 21 2 


— 2 M. 101% 1003 Biene ———̃ ̃ — p 22 — — 
Molländ. Rand-Ducaten | — 954 | 
Von dem Preiß des Getreides in und außerhalb Breslau 
namlich don beri beſten Sorte. Bom 2. bis 7. September 1816. 
Den Thaler zu sa: far. gerechnet, 


Der es effei Weißen, | Roggen. Gerſte. Haber 


8 u 7 . thl. 2 e rthl. ſgr. d'. Irthl. ſar. U 
2 5 1 

Der Schl. in Glatz 42 33 m 

Der Sch, in Jauer { 

Der Ochſf. in Etegnitz a | 1 


Der Schl. in Schweldnitz 
ö Beplage 
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Beyl age 
zu Nro. XXXVIE des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 9. September 1816. 


BEER \ — 


i a Zu verkaufen 
Breslau Zwey tuͤchtige Wogenpferde, ein vierſihlaer moderner ganzer 
Wagen, ein faſt neuer Plauwagen, und eine Stutzuhr find Veranderung halder 
im Solzamte auf dem Buͤtgetwerder zu verkaufen, unde iſt das Nähere eine Treppe 
hoch zu etfragen! 3 5 SEITE 
Breslau: den aaſten Aüguſt 1816. Die in der Ranſener Forſt in dle⸗ 
sem Jaht zuwachſene Eicheln ſollen unter der Bedingung, fie aufzulefen, an 
ben Meiſtblethenden uͤberlö ſſen werden: klcitationstermin hierzu tſt auf den 12: Sep⸗ 
tember d. N. Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt, wozu 
klebhober zur Abgabe ihres Gebethes eingeladen werden. Die uͤbtigen Bedingun⸗ 
gen ſollen im Licltationstet min bekannt gemacht werden! 5 
Die ſtäd tiſche Fort; und Decodemles Deputation. 
Breslau den aten September 1816 Auf den riten d. Mä lit der 
Termin zur Veräußerung dreyer Piätze, vor dem Ohlsuer ⸗ und Schweidnitzet 
Thore belegen, anberaumt. Kauftuſtige werben daber hierdurch eingetaden, ſich 
an gigachtem Tage um 11 Uhr auf dem Rathhauſe einzufinden! Die Bedin⸗ 
gungen liegen bey dem Nathhaus⸗Inſpector: Zuͤlich zur Einſicht bereit. : 
f Zum Magtiiratihieiiger Haupt: und Reſidenzſtadt verordnete 


GE Ober⸗Bürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und"Stadttäthe: 8 
5 Breslau den Sten September 1816. Der dies jaͤhrige ziemlich anſehn⸗ 
liche Zuwachs Eicheln in denen dem hleſigen Kranken⸗Hoſpital gehörigen Forſten 
zu Herrenprotſch und Peiskerwitz an der Oder ſollen dem Meiſtbielbenden unter der 
Bedingung überlaſſen werden, fie aufleſen zu laſſen. Der Biethungstermin hler⸗ 
zu iſt auf den 1yten d. M. Vormittags um 9 Ubr auf dem Vorwerkshofe zu Her⸗ 
renprotſch angeſetzt, wohin Liebhaber zur Abgabe idres Geboths eingeladen und 
der Annehmlichſtoleth ende den Zu chlag zu gewärtigen hat. Die übrigen dieſer A⸗ 
citation zum Grunde liegenden Bedingungen werden im Termin ſelbſt bekannt ge⸗ 
macht werden. Dlrection des Kranken ⸗Hoſpitals. i 
Breslau, den 17. Mah 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤuigl. 
lichen Ober⸗Landesgerichts von Schleſien, wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
on den Amrag dis Grafen von Reichenbach aaf Craſchnitz die Subhaftation des 
5 Fürſtenchum Wohlau und deßen Ruetzenſchen Kreiſe gelegenen Ritterguthes 
Auen, nebſt allen Realitäten‘ Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches im Jahr 
aha nach der, dem bey dem hieſigen Königl. Ober = Landesgericht: aushängenden ' 
28 za beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe, landſchaftlich 

38,8 Rihlr. 1 ſgr. 8 dr. abgeſchaͤtzt iſt , befunden worden, Demnach are 

5 en) 
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den alle Beſitz⸗ und Zahlungs fähige hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeln⸗ 
den: in einem Zeitraum von 9 Monathen vom 20. July c. an gerechnet, in den 
hierzu angeſetzten Terminen, nehmlich den 7. Nopember a. c. und den 6. Februar 
2817. beſonders aber in dem letzten und peremterſſchen Termine den 8. May 18 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober ⸗ Landesgerichts = Rath Herru 
Koeltſch im Partheyenzimmer des hiefigen Königlichen Ober⸗Landesgerichtshauſes, 
in Perſon, oder durch gehörig informirte, und mit Vollmacht verſehene Mauda⸗ 
tarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗-Commiſſarien, wozu ihnen fuͤr den Fall 
etwaniger Unbekanntſchaft, der Hof und Criminalrath Braſſert, Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſionsrath Enger und 20 e Commiffionsrarh Ludwig vorgeſchlagen werden, an 
deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen 
und Modalitäten. der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebete zu Fade 
tekoll zu geben, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlog une die Adjudication an 


den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. Dabei wird den Licitanten bekannt ge⸗ 


macht, daß ihnen auch frei ſteht, ihre Gebote auf den ganzen Complexrus der 
Guͤther Herrnlauerſitz Auſten und Rabenau abzugeben. Auf die nach Ablauf des 
peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe, wird aber keine Ruͤckſicht 
genommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die 
Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausge- 
henden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt 
werden. Zugleich werden die etwa ünbefarinten Real ⸗ Prätendenten sub prae= 
judieio praeclusionis hiermit vorgeladen, und wird denen eingetragenen Real⸗ 
Grediipren, deren Erben, Ceſſionarirn Pfand ⸗ oder ſonſtigen Inſtruments-Glaͤu⸗ 
bigern bekannt gemacht: daß die ausfallenden Hypothegnen auch ohne Production 
der daruͤber ſprechenden Documente werden gelöͤſcht werden. Insbeſondere wird 
der Johanne Charlotte verehelichten von Tſchirſchty gebohrnen von Tſchirſchky, 


deren Aufenthalt aus dem Hypothequen buche nicht conſtirt, die wverfuͤgte Sub⸗ 


haſtation von Auſten hiedurch bekannt gemacht. 5 N N 
ar Könige. Preuß. Ober : Pandesgericht von Schleſien. 

Breslau den arten May 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
ber⸗Landesgerichts von Schleſten wird hierdurch detaunt gemacht, daß auf den 
Antrag det Ober Amtmann Mütter die Subhafation des im Fuͤrſtenthum Brieg 
und deſſen Creutzburgſchen Creiſe gelegenen Rittergu es Schmardt ten und ten Au⸗ 
theils nebſt allen Realicaten, Gerechtigketen und utzungen, weiches im Jahre 
3816. nach der dem bey dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Land sgericht aushaͤnge. den 
Proclama beygefügten zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden ꝛc. Taxe der ate Ans 
sbeil landschaftlich auf 8256 Rthlr. g for. 4 d’,, der Ste Anthell auf 1990 Nehlr. 
5 ſgr. 10 d'. abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlunssfabige durch gegenwaͤrtiges Procdama, wovon außer diefem dier aus⸗ 
haͤngenden Exemplar eln zweptes bey dem Koͤnigl. Ober Landesgericht von Ober⸗ 
ſchleſien zu Brieg und ein drittes bey dem Stadtgericht zu Creußburg affigirt iſt, 
oͤffentlich au gefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten, vom 
aten Auguſt c. an gerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich den 
zıten October c. a. und den ı3ten Januar 1817., beſonders aber in dem letzten 
peremtoriſchen Termine den aten Day 1817. Vormittags um 9 Uhr vor dem Königl. 


Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Tielſch im Partheyen-Zimmer des hieſigen Ober⸗ 


Landesgerichts⸗ Hauſes in Perſon oder durch gehörig infornurte und ut Vollmacht 
8 N verſehene 
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serfehens Mandatarten aus der Zahl der hiefigen Jnſtiztommiſſarien (wozu ihnen 
für den Falk etwaniger Undekanntſchaft der Jufliz: Commiſſtonsrath Enger, Ju⸗ 
ſijcommiſſions rath Ludwig und Juſtiztommiſſarius Nowag vorgeſchlagen werden, 
au deren inen fie ſich wenden koͤnnen,) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 
und Modalitaten der Sub haſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gedothe zu Proto⸗ 
coll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adſudication an dem 
Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtortſchen Ter⸗ 
mins etwa eingehenden Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden, und 
fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings die Loͤſchung der fuͤmmtlichen ſo⸗ 


wohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letz⸗ 


tere ohne Production der Inſtrumente, verfügt werden. . 
Königl. Preuß. Ober » Landesgericht von Schleſien. 

Breslau den 9. Februar 1816. Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien wird hiermit bekannt gemacht, daß auf dem 
Antrag der Liegnitz ⸗Wohlauſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaſt die Subhaſtation des 
im Füͤrſtentbum Wohlau und deſſen Steinau Raudtenſchen Ereife gelegenen Rit⸗ 
tergutes Cammelwitz nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, wel⸗ 
wes im Jahr 181. nach der dem bey dem hieſigen Königt, Oder⸗ Landesgericht 
ausbängenden Proclata beygefuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe 
landſchaft lich auf 33100 Ntbie,, im Jahr 1818. aber nach erfolgter Reviſton je⸗ 
ner Taxe nut auf 28450 Rihlr. abgeſchaͤtzt iſt, deſunden worden. Demnach wer⸗ 
den alle Beſitz⸗ und Zahlungsiähige hierdurch oͤffentlich aufgefordert und voͤrgela⸗ 
den, in einem Zeitraum von 9 Monaten, vom gten May c. a. an gerechnet, in den 
biezu angeſetzten Terminen, namlich den sten Auguſt c. und den Sten November 
c. a., beſonders ader in dem letzten und peremtoriſchen Termine den Sten Februar 
1817. Vormittags um 10 Uhr, vor dem Königl. Ober Landesgerichts⸗Rath Herrn 
Hübner im Partheyenzimmer des hieſigen Ober Landesgerichts⸗Hauſes in Perſon 
oder durch gehörig: informirte und mit Vollmacht verfebene Mandararien aus der 
Zahl der hieſigen Juſtiz Commiſſarien, wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbe⸗ 
janntſchaft der Juſuz⸗Commiſſions Rach Cogho, der Juſilz⸗Commiſſarius Muͤn⸗ 
er und der Juſti⸗Commiſſartus Koblitz vorgeſchlagen werden, an deren einen fie 
wenden koͤnnen, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten 
der Suohaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und 
zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſl⸗ 
diethendem erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa einge⸗ 
henden Gedothe wird ader keine Kückficht genommen werden, und ſoll nach gericht⸗ 


licher Erlegung des Kaufſchilligs die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl eingetragen 


als auch der leer ausgehenden Forder n, und zwar letztere ohne Production der 

Inſtrumente, verfügt . e 5 ; ae: 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerſcht von Schleſien. 

Breslau den 24. May 1816. Von Seiten des unterzeichneten Köͤnlgl, 


Ran eech von Schlesien wird hierdurch bekannt gemacht, dag auf den, 


Antrag des v. Fehrentheil aut Esdorf, da derſelde die prisileglrten Zinſen nicht 
erhalten, die Fortſetzung der unterm ten May 1813. und Sten 3 1815. ver⸗ 
anlaßten Subhaſtation der im Fürſtenthum Breslau und deſſen Breslauſchen Creiſe 
gelegenen. Nitiergäter Pohlniſch⸗Gandau und Fäfchkirtel nebſt allen Realitäten, 
Berechiſgkeiten und Nutzungen, welche im Jahre 1813, hach der dem 5 11 dem 
BR: \ eſigen 
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Hiefigen Königl. Ober » Landesgericht aushängenden Proclama beygefägten, zu ſe⸗ 
dock ſchicklichen Fiir einzuſehenden jnſttzratblichen Taxe auf 51,838 Rtolr. 21 gr. 
9 pf. abgeſchaͤtzt find, das Merftgeboth in Termino den §ten April a. p. aber 
37800 Rthlr. betragen hat, befunden worden. Demnach werden alle beſiß und 
zahlungsfaͤhige hierdurch nochmals oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen in dem 
hierzu angeſetzten neuen und peremtorlſchen Ter nine den 28ſt'n Sep em ber c. a. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigi. Ober⸗ kandes zerichts⸗Rath Herrn Rein⸗ 
hart im Partothen zimmer des biefigen Ober⸗Landesgerichtshauſes in Perſon oder 
Durch gehoͤrig in ormerte und mit Voll macht verſehene Mandatarien aus der Zahl 
der hi figen Ju liz tommiſſarien (wozu lh nen für den Fal etwa iger Unbefanntſchaft 
die Juſfiscommſſſionst itbe Enger, Ludwts und der Inſtiztomm)ſſarius Morgens 
beſſie porgeſchlagen werden, an deren einen fie ich wen den können „) zu erſcheinen, 
die beſend in B dingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ibre Gedothe zu Protocoll zu geben und gu.gewärtigen, daß der Zuſwlag und 
die Adjudicatton anden Meiſt und Be fibietbenden erfolge. Auf die nach Ablauf 
des peremtortſchen Termins etwa eingebenden Gedothe wird aber keine Rückſicht 
genommen werden, und, ſoll, nach gerihriicher Erlegung des Kaufſchillings die 
Ekoſchung der⸗ſaͤmmtlichen ſowohl der einget agenen als auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar letztere obne Production der Jaſtrumente, v:rfüge werden. 
2 Koͤnigl. Preuß. Ober Landesg richt von Schſeſten. 
Dohm Breslau den ısten Juni 1816. Es ſoll die zu der Auton Klap⸗ 
perſchen Nachlaßmaſſe ‚gehörige, zu Franckenberg kleinern Autheils ſub Mrs, 6. bele⸗ 
gene Schmiede nebſt Pertinen zien, welche im vorigen Jihr auf 2354 Rthlr. 8 gr. 
4». in Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf den Antrag der Erbſchaftsglaͤu⸗ 
biger im Wege der nothwendigen Subhaſtation in den hie zu augeſetzteu Terminen, als 
den 27ſten Auguſt c. und den 2yiten October c., insbeſondere in dem letzten und pe⸗ 
‚gemtorifchen Termine, als den 7ten Januar 4817. vor dem hiezu erwählten Com⸗ 
miſſario, Herm Aſſeſſor Forche, Vormittags um 9 Uhr an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden Öffentlich. veräußert werden. Kaufluſtige und Zahlungsfahige werden das 
her hiermit e „ ſich in gedachtem Termin in unſerer Amts kanzley einzufin⸗ 
den, um die nähern Verkaufsbedingungen zu erfahren, und kann übrigens die Taxe 
der zu ſubhaſtirenden Schmiede ſowohl in hieſigem Gerichtsmte als bey dem Königl. 
Gericht der Stadt Franckenſtein eingeſehen werden. a 5 
: Koͤnigl. Dohm ⸗Capitular⸗Vogteyamt. 

Brieg den ıflen November 1818. Da bey dem hiefigen Koͤntgl. Ober⸗ 
Landesgerichte auf Anſuchen des Kaufmann Ronpan das im Fuͤrſtenthum Oppeln 
und deſſen Eublinizer Creiſe belegene Rittergut Ezieſchowa nebft dem dazu gebörigen 
Feeygute Bartoſche an den Melſtbiethenden oͤffentlich Schulden halber verkauft 
werden ſoll, und die Biethungstermine auf den 20. März 18 6., den 24 Juni 
1816., und beſonders den 23. September 18 16., jedesmal Vormſttags um 9 Uhr, 
auf dem hieſigen Koͤnigl. Ober kandesgericht vor dem ernannten Debutitten, dem 
Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath v. Blankenſee, angefegt worden; ‚fo wird ſolches, 
und daß gedachtes Rittergut und reſp. Frey gut nach der davon gerichtlich aufze⸗ 
nommenen Taxe, welche in der hieſigen Ober Landesgerichts⸗Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden kann, das erſtere auf 74,235 Rthir. 13 gar. 11 pf., und das J tere 
auf 2300 Rthlr. 12 ggr. 7% pf. gewuͤrdiget worden, den beſitfaͤhigen Kauflutigen 
bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern Biethungstermine, welcher 
herem⸗ 
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peremtoriſch If, das Grundſuͤck dem Melſtbie henden unf hlbar zug ſchlag en und 
auf die nachher etwa teinkemmenden Gedbothe nicht weiter geachtet werden ſolle. 

e Koͤnigl. Preuß. Ober <kandesgertcht won One ſchleſtien. 7 
1 Conſtadt den goſten July 1818. - Zum offentlichen Verkauf der zum Nachlaß der 
Rademacher Gumniorſchen Cheicute gehörigen Orundirude, und zwar des Haufe, ſub No. 11. 
welches auf 38 Nthir. 21 agr. 4 kf. Couraut und des Hauſes ſub No. 56. welches auf 900 
Mthlr. 13 gr. 4 1. abgeſchätt worden, ſteben die. Viethungs⸗ Termine auf deu. 2. September 
1. Ortober und 5. November d. J. jedesmal Vormittags um 9 Uhr au, wozu Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsſähige Kauſtuſt ge hiermit eingeladen werden. 2 3 

Das Königl. Gericht der Stadt. 

Hirſchberg den ızten Juni 1816. Bey den hieſigen Koͤnigl Land = und 
Stadtgericht ſoll das ſub Rro. 140. hieſelbſt gelegene, auf 3930 Rtoir. 8 ſgr. abge⸗ 
ſchaͤtzte, zur Concursmaſſe des verſtorbenen Kaufmanns Reidel gehörige. Haus in Terz 
minis den 3 uſten Auguſt, den Zıjten October d. J. und den ten Januar 1817. als 


dem letzten Biethungsternuue⸗ ‚Öffentlich verkauft werden. 
Namslau den ıyten Juli 1816. Das dem bieſigen Mauergeſellen 
„Chriſttan Wenzel gehörige Quartalhaus Nro. 101, welches auf 250 Rthlr. ge⸗ 
richtlich gewürdiget worden ft, ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers auf den 
a yſtien September c. a. Vormittags um 10 Uhr auf dem dieſigen Rathhauſe an 
den Meifibiethenden verkauft werden, wozu Beſiß⸗ und Zahlungsfaͤhige hiermit 
eingeladen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Geyer. 
̃ Schwarzwaldau bey Landeshuth den 16ten Auguſt 1816, 
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß der weil Gottlieb Kruͤgel⸗ 
ſche Dienſtgarten Nro. 91. hieſelbſt, cum Taxa 110 Bchlr. Courant, 
theils Schulden theils wegen Concurrenz minorenner Miterben auf 
den ten October d. J. Vormittags y Uhr im hieſigen Gerichts⸗ 
kretſcham an den Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden verkauft wer⸗ 
den ſoll, wozu Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden 
ö 5 1 N Sachſe, Juſtit. 
Scalung den zaſten Juli 1816. Die nacbgelaſſene $ 128 110 ver⸗ 
ſtorbenen Heinrich Krofchte ſub No. 38. hieſelbſt, ſo nebſt dazu gehörigen 33 Schfl. 
Aus ſaat Acker und Wieſe auf 120 Rthlr. taxirt worden, wird hiermit neceſſarte 
ſubhaſtirt und Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in dem einzigen Liettationstecniine 
den aaſten September c. a. auf deiniherrf.daftlichen Hofe vor dem Gerichtsamte zu 
erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben und des Zuſchlags zu gewärtigen, 
nn Goſchütz den azſten Auguſt 1816. Die zu Bendſchine Wartenbergſchen 
Creiſes gelegene, zum Nachlaß des Corlnoph Horn gehörige Freyſtelle, welche auf 
667 Rthlr. gewürdiget worden, ſoll auf den Antrag der Erben Bebufs der Aus ein⸗ 
anderſetzung ſubhaſtiret werden, und es iſt deshalb ein peremtoriſcher Licttations⸗ 
termin auf den 1 ten November a. c. angeſetzt worden. Es werden daher Kauflu⸗ 
dige Hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Ge⸗ 
10 In N „ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag für das Meifts 
geb gewärtigen. 
Graͤſtich v. Reichenbach frey ſtandes herrliches Gericht. 


Citatio 
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3 2 ‚ Citatio Creditorum. Ei se 
Biersdorf unterm Kynaſt den Zgften Juli 1816. Nachdem über das 
Vermoͤgen des inſotvends gewordenen gewefenen Müller Chriſtian Benjamin Heinze 
aus Giersdorf Concurs eröffnet worden, ſo werden von einem reichs graͤffich Schaff⸗ 
golſch Giers dorfer Gerichts amte alle diejenigen, welche an deſſen Vermoͤgen einen 
rechtlichen An⸗ und Zuſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, binnen 
9 Wochen, a date an gerechnet, betonders aber in dem auf den ıflen Oetober Bor: 
mittags 9 Uhr in der Amtskanzeley zu Giersdorf entweder in Perſon oder durch 
hinlaͤnglich legitimirte und innrutrte Bevollmächtigte zu erſchelnen und ihre For⸗ 
derungen ad Acta zu liquidiren und zu veriſtciren, diejenigen aber, ſo nicht er⸗ 
ſcheinen, werden von der Heinzeſchen Maſſe abgewieſen und ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden. i Ba 


= x Em 


Bachmann hiermit öffentlich vorgeladen, fich entweder ſelbſt oder die von ihm zu⸗ 
ruͤckgelaſſenen unbekannten Erden und Erbnehmer binnen Dato und 9 Monaten, 


i den Hten May 1817. des Vormittags um 10 Uhr 5 
auf hieſtgem Rathhauſe in dem Land⸗ und Stadtgerichts⸗Seſſtonszimmer entwe⸗ 
der per ſoͤnlich oder ſchriſtuich oder durch einen hinlaͤnglichen Vevoumaͤchtigten, wel⸗ 
cher mit gerichtlichen Zeugniß von feinem oder ſeiner Erben Leben und Aufenthalte 
verſehen ſeyn muß, zu meu den außerdem aber zu gewaͤrtigen, daß der genannte 
Chr ftiam Ehrenfried Bachmann für todt erklärt, deſſen Vater, oder bey deſſelben 
immittelſt erwanig erfolgten Ableben die von demſelben hinterkaſſenen Erben, als 
naͤchſte und rechtmaͤßige Erben des Verſchollenen geachtet, und ihnen als ſolchen 
das in 216 Rthlr. deſtehende mütterliche Erbvermoͤgen deſſelben zur freyen Dis po⸗ 
ſition zugeſprochen werden wird, rend 2 

Koͤnigt Preuß. Land « und Stadtgericht. 
Goldberg den 1$ten Juni 1816. Nachd m alle diejenigen, die an das 
von dem ehemaligen Kaufmann Johann Chriſtoph DBiper, feiner Ehegenoſſin Ca; 
‚ zollne.Denriette Loutſe geb. Kͤͤhnel über 970 Nıhir, Eour, , intabulirt den 21, April 

2812. auf den Ihm angshörig geweſenen, vor dem hieſigen Niederthore auf der 

Toͤpfergaſſe ſub Nro. 609., 681, und 682. gelegenen Haͤuſern, den Taten des ge⸗ 

dachten Monats und Jahres ausgeſtellte und berlohren gegangene Schuld⸗ und 

Hppotheken⸗Inſtrument, das Behufs der Loſchung nicht vorgelegt werden kann, 

als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonftige Briefs ⸗ Inhaber an die zu 

loͤſchende Port und das daruber ausgeſtellte Inſtrument Anſpruͤche zu machen ha⸗ 
aden, vorgeladen worden; fo werden nunmehro nach erfolgter Aufhedung der les 
penſion 
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enſton der Miilirärprozeffe alle unbekannten Prätendenten aus der Slaffe der Milltar⸗ 
eee eee binnen 3 Monaten, und inadeſondere in dem perem⸗ 
toruschea Termine den zoſten September d. J. vor unſerm Deputirten, Herrn Land⸗ 
und Stadegerichts⸗Aſſeſſor Vater, Vormlitage um g Uhr auf hleſſgem Fand⸗ und 
Stadrgericht entweder in Perſon oder per Mandatarium, wozu Ihnen der hieſige 
Juſtlicommiſſarlus Herrn Borrmann vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, und ihre 
etwanigen Anſpruͤche an das erwähnte Schuld⸗ und Hypetheken⸗Inſtrument ans. 
und auszuführen. Wer nicht erſcheint hat zu erwarten, daß er mit feinen Ans 
ſurͤchen auf die eingetragene Poſt der 970 Rthlr. präcludirt, ihm ein ewiges Stills 
ſchweigen deshalb auferlegt und ſolche gelöicht werden wird. 
Hu Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS. 

„) Breslan dem ırten Juni 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts von Schleſten wird hierdurch dekannt gemacht, daß auf den 
Antrag einiger Realgläubiger die Sudhaſtation der im Fürſtenthum Wohlau und 
deſſen Herrnſtädtſchen Ereife gelegenen Rütergücer Oder ⸗, Mittel⸗ und Nieder⸗ 
Schlaube und Gewerſewitz nebſt allen Reolttaͤten, Gerechrigketten und Nutzungen, 
welche im laufenden Jahre nach den in vidtmirter Abſchrift hier beygefuͤgten juſtiz⸗ 
raͤtblichen Taxen zu 5 pro Cent zuſammen auf 94954 Rthlr. 20 far, abgeſchaͤctzt iſt, 
befunden worden. Demnach werden alle Beſitz und Zahlungsfähige durch gegen⸗ 
wärtiges Proclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 
9 Monaten, vom aten Auauſt c. an gerechnet, in den hierzu angeſetzten Terminen, 
nämlich den agſten November d. J. und den ten März k. J, beſonders aber in 
dem letzten und peremtoriſchen Termin den ten Juni k. J. Vormittags um 10 Uhr 
dor dem Koͤntal. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Zteffch im Partheyenzimmer des 
hieſigen Ober =& andeögerichts » Daufes in Perſon oder durch gehoͤrig in / ormirte und 
mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der biefinen Juftigcommiffarien, 
wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Hofrach Braſſert, Juſtiz⸗ 
Commifftonsrath Enger und Juſta⸗Commiſſtonsrath Ludwig vorgeſchlagen werden, 
an deren einen fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 
und Modalitäten der Subhaſtation daelbſt zu vernehmen, ihre Gebotde zu pro⸗ 
tocofl zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den 
Meiſt⸗ und Beſtoiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtorifchen Ter⸗ 
mins etwa eingehenden Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden 5 
nad foll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die koͤſchung der ſaͤmmtlichen 
ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
Iegtere ohne Broduction der Infteumente, verfügt werden. Zugleich Herden auch 
hierdurch die unbekannten etwantgen Realpraͤtendenten vorgeladen, um in dleſem 
Ter min ihre Gerechtſame wahrzunehmen „womit Re aber im Fall des Ausbleldens 
pracludlit und ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Königl. Preuß. Oder Landesgericht von Schleſien. 

Breslau den 1öten July 1816. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Pupillen Collegli wird in Gemäßprit der g. 137. bis 142. Tit. 17.9 r. 
3 Landrechts denen etwa noch unbekannten Glaͤubigern des bie ſelbſt verſtor⸗ 

nu Saolz⸗Factorey ⸗Caſſen⸗Controlleurs Johann Gottlieb Kahl die bevorſtebende 
Tpeilung der Verlaſſenſchaft unter denen Erben blertult. Öffentlich bekannt gemacht, 


tim 
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am: ihre wannigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten und zwar in Anz 
ſebung der einheimiſchen Gläubiger laͤngſtens binnen drey Monaten, in Anſihung 
der Auswaͤrtigen aber binnen Sechs Monaten anzuzeigen und geltend zuf machen, 
widrigenkalls nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter: Thellung ſich die etwanlgen 
Erbſchaſtsglaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß ſeines Erbantheils halten 
konnen. 3 


a 2 
Koͤnigl. Preuß Pupillar Collegium von Schl’fien.. 
Liegnitz den aaſten May 1816. Von Seiten des unterzeichneten Ober⸗ 

Landesgerichts wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß über: die im rſten Lieg⸗ 
nitzſchen Creiſe, belegenen bereits ſub hafiar ſtehenden Guter Rauſſe, Rachen und 
Krottenphul, imgleichen Wultſchkau nebſt Thielvorwerck, deren Beſitztitel zwar 
noch auf den verſtorbenen Landrath v. Frobel lautet, welche aber von dem Lieute⸗ 
nant Fritz v. Maſſow naturaliter beſeſſen werden, und deren zu erwartende Kauf⸗ 
gelder auf Anſuchen der Obriſtin v. Hüſer geb. v. Siegroth, als einer eingetrage⸗ 
nen Realglaͤubigerin, der Liquidationsprozeß eroͤffnet und deſſen Anfang. mit der 
$. 5. Tit. 5 1. Thl. 1. der Gerichtsordnang ausgedruckten Würkung auf die Mit⸗ 
tagsſtunde des heutigen Tages feſtgeſetzt worden iſt. Zugleich werden alle Real⸗ 
glaubiger genannter Güter wie ſie F. Ta: und 12. l. c. naher bezeichnet ſind, vor⸗ 

eladen, in Termino den greim October d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem zum 

eputato beſtellten⸗ Herrn Ober⸗ Lan desgerichts-Raty Gotzloff; auf dem Ober⸗Lan⸗ 
desgericht zu Glogau in Perſon oder durch einen gehörig legitimirten und informir⸗ 
ten hieſigen Juſtizcommiſſarium (wozu die Hoffiscale Dehmel und Hoffmann vor⸗ 
geſchlagen werden) zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheini⸗ 
gen, auch ſich uͤber die Wahl eines Commun⸗Mandatarit, wozu die Obriftin v. Hü⸗ 
fer den Juſtizeemmiſſarium Becher- vorgeſchlagen hat, zu erklären. Die in dieſem 
Termin Aus bleibenden werden mit ihren Anſprüchen an die Güter pracludirt, und 
es wird ihnen damit ſowohl gegen den Käufer derſelben , als gegen die Gläubiger, 
unter welche die Kaufgelder vertheilt- werden ſollen, ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt werden. Be 3 a 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Laͤndesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
Jauer den zten May 1816. Von dem König Preuß Stadt⸗ und 
Landgericht zu Jauer wird der von hier gebürtige: Baͤckergeſelle Johann Gottlob 
Meisner oder deſſen etmarige Leibeserben und Erbn hmer auf den Antrag ſeiner 
Geſchwiſter und Inteſtaterben wegen ſeines in 226 Rthlr. 16 for. 1 14 d“ beſſeden⸗ 
den väterlichen und muͤtterlichen Vermoͤgens dergeſtalt edictaltter: citirt, daß ders 
ſelde entweder ſeldſt oder ſeine etwanigen unbekannten Leibeserben und reſp. Erb⸗ 
nehmer binnen 9 Monaten, längſtens aber in dem peremtoriſch en Termin 

den loten März 1817. Vormittags um 9 Uhr- 

ſich auf hieſtegem Rathhauſe entweder perſoͤnlich oder durch einen gehoͤrig leai t mir⸗ 
ten Mas datarium einfinden oder ſchriftlich melden, und ſodann die wei ern Ver 
fuͤgungen; im Ausbſelbungsfalle aber zu gewärtigen, daß der Johann Gottlob 
Meisner denen Geſetzen gemäß tür todt wird erklart, und uber das ihm gehörige’ 
Bermoͤgen mit Vräclufion feiner; keibeserben und reſp. Erbnehmer nach den Ge⸗ 
fügen erkannt werden w ud: 2 5 
Königli Preuß. Stadt- und Landgericht, 
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* Anhang zur Beylage 
Nro. XXXVII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


N vom 9. September 1816. f 
— — een 


ü Zu vermiethen. 
Breslau. Am Chriſtophori Stege No. 969 — 70. iſt eine meublirte 
Stube nebſt Alkove für zwey Herren bald zu deziehen. 

) Brestau. Zwey meublirte Zimmer vorn heraus auf einer gelegenen 
Straße ind monatlich mit oder ohne Betten zu vermiethen. Wo? ſagt der Agen 
Herr Hofrichter auf der Pfnorrgaſſe in Nro. 126. 2 

Breslau In dem Haufe Nro 557 auf der Reuſchenſtraße neben dem 
weißen Löwen find dieſe Michaelis zu vetmiethen: 1) ein Gewölbe vorn heraus, 
2) ein Stall auf 4 Pferde nebſt Heuboden und Wagenplatz. Weshald das Nähe 
re auf der Schreibſlube der Gebrüder Selbfiyerr, Carlsgaſſe Nro. 735. zu er⸗ 


fahren iſt. 

: Perſon, ſo ihre Dienſte anträgt. ER 

Breslau. Ein junger Menſch von 15 Jahren, der fich der Feder wld⸗ 
men will und dey elnem Prediger durch 3 Jahre eine gute wiſſenſchaftliche und mo⸗ 
taliſche Bildung erhalten bat, ſucht als Schreiber ſein Unterkommen. Das Naͤ⸗ 
here erfaͤhrt man bey dem Herrn Juſtizrath Rambach auf der Schuhbruͤcks im 
Kaufmann bitzmannſchen Hauſe. 

— — Sachen, ſo gefunden worden. 

) Breslau. Einen ſchoͤnen Softair = Ring hade ich auf der Schweidnitzer 
Straße gefunden. Der Eigenthuͤmer d ſſelben beliebe, ihn gegen Erſtattung der 
veranlaßten Koſten im alten Salzamte eine Treppe hoch abzuholen. 

f Der Rittmeiſter Graf v. Relchenbach. 
Gelder, fo zu leihen geſucht werden. 

) Breslau. Es werden auf ein ſebr ſchoͤnes Haus nebſt Garten und 
36 Scheffel Aecker, welches für 5000 Rihlr. erfauft, 1500 bis 2000 Atple. 
zur ganz erſten Hypothek bald geſucht. Das Naͤhere beym Agent Muller jun., 
Ohlauer Straße Nro. 935. 

AVERTISSEMENTS. 

) Breslau den zten September 1816. Endesunterzeichneter wuͤnſcht, 
wer an ihm rechtliche Forderung zu vermeinen glaubt, ſich die ſerhalb binnen zwey 
Wochen an ihn zu verwenden. Franz Stiller, Horfeniſt, 

vor dem Oderthore ſub Nro. 30. wohnhaft. 
*) Bres⸗ 
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) Breslau. Trockene ruſſiſche Seife ohne aͤblem Geruch iſt wleder zu 
haben bey J. C. F. Hieronymus, Junkerng ſſe Rro. 580. 
*) Breslau. Diverſe Sorten fofe Tonnen Canaſter uno Packet⸗Tobacke, 
die ſich durch ihren guten Geruch und vorzüglicher Leichtigkeit Im Rauchen empfeh⸗ 
len, find zu haben bey I 8.5 Hierongmus, Junferagafe ro. 5 80. 
) Breslau Meine Wohnung if gegenwärtig in der Reuſchengaſſe 
Nro. 31. im zwepten Stock. Die Zeit, in der ich gewoͤhulich anzutreffen bin, iſt 
Morgens von 7 bis halb 9, und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr. 
f ö Doctor Henſchel junior. 
) Breslau. Auswärtige Eltern, welche ihre Kinder hier in Penſton ges 
ben wollen, kann einen ſehr anſtaͤndlgen Ort, wo fie dle beſte Pflege und Aufſicht 
genießen, nachweiſen der Conoitor Trewendt, ö 
3 Taſchengaſſe in den 3 Kraͤnzen dem Theater gegenüber. 
) Breslau den sten September 1816. Es befindet ſich in meiner Vers 
wabrung aus der Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Gensd armes⸗Unterofficter Krafft 
eine filberne Taſchenuhr; wer daran ein? gültine Anforderung zu machen hat, fors 
dere ich hlermit auf, ſich deshalb bis zum iſten November 1816. bey mir zu melden 
und ſeine Anſprüche geltend zu machen, widrigenfalls ſolche dem Gensd'armes⸗Unter⸗ 
officter Schulz zu Oels auf ſeine noch habende Forderungen an den Defunctus Krafft 
‚außgehänbiger werden wid. . | 
Koͤnigl. Preuß. Oberſt der Infant. und Ober-Brigadier der oberfchief, 
f Gensd'armerie Brigade Er v. Gaza. 
) Breslau den sten September 1816. Die Anzeige des Schul: Rector 
Vogt hieſelbſt, daß ihm in der Nacht vom 15ten zum 16ten December v. J. die 


dbriefe: 
A Roſenthal⸗⸗ Sg. Nro. 64. 30 Rebe, 
8 5 B. — 15. 86 500 
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uſa „ „„ 8.2 29. 2 400 — \ 
geſtohlen worden, wird hiermit nach $ 125. Thl. 2. der Gerichtsordnung be⸗ 


kannt gemacht. 
3 Schleſiſche General -Landschafrs = Directiom: 
Breslau den 2aflen Jul 1816. Dem Publifo wird hierdnech bekannt 
gemacht, daß das dem Carl Heinrich Gruhn zu Groß⸗Peterwitz dey Canth bis⸗ 
der eigenthuͤmlich zugehörig geweſenes Bürgerhaus, auf welchem die Kram: und 
Schankgerechtigkeit haftet, auf den Antrag eines Realglaͤubigers öffentlich ſubha⸗ 
ſtirt und verkauft werden fell. Es haben ſich daher befig- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige in Termino peremtorio den zoſten September 1816. Vormittags um 
10 Uhr in der Gerichtskanzeley in Groß ⸗peterwitz einzufinden, ihr Gedoth abzuge⸗ 
ben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſidiethenden dieſer Fundus nach 
Einwilligung der Hppoth:kengläubiger zugeſchlagen werden wird. Die vorfgerichts 
liche Taxe, welche auf 340 Rthlr. Cour. ausgefallen, kann jederzeit in der Canze⸗ 
ley des unterzeichneten Gerichtsamtes nachgeſehen werden. Zugleich werden alle 
dem Gericht undekannte Glaͤubiger oder Pfand⸗Inhaber des Gruhn hierdurch vor⸗ 
geladen, in obgedachtem Termine zu erſcheinen, ihre an denſelden habende Forde⸗ 
. rung 
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dem Gerichtsamte ‚gehörig zu liquldiren und zu juſtifielren, auch ihre 
2 habende Pfandſtuͤcke Ine Geiber mit Vorbehalt ihres daran habenden 
Rechtes an ſonſt Niemanden, als an das gerichtsameliche Depoſttorium hleſelbſt 
abzuliefern, oder zu getwärtigen, daß ſie alsdenn mit ihren Forderungen an die 
Maſſe nicht weiter gehört, die Pfandſuͤcke von ihnen anderwellig beygetrieben und 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Be 
Das gräflich v. Koͤnies dorſſche Gerichts amt des Koͤnigl. freyen 
Burglehns Groß⸗Peterwitz, Koslau und Zaugwitz. 
a 8 f 5 2 Eckerk unſt, Juſtit. 
Beuthen an der Oder den aoften April 1816. Das Winzier Senftleben⸗ 
ſche Wohnhaus Neo. 197. hleſelbſt, taxirt 139 Rihlr. 10 ſgr., (ol abermals auf 
den 9. November d. J. Vormittags um 11 Ubr öffentlich verkauft werden, welches 
biemit Kauflufligen bekannt gemacht wird. Auch haben ſich in dteſem Termin alle 
Ereditoren des Senftleben aus dem Militair⸗Stande, denen ihre Rechte bisher 
reſervirt waren, zu melden und Ihre Anſp uͤche auf das Haus und die Kaufnelder 
des früher verkauften Weinberges ‚sub. poͤna präcluſt anzumelden und zu beſcheinl⸗ 
n. i d e Das Stadtgericht. i 
A Bunzlau ben Eten Auguſt 1816. Das Nieder-Thomaswaldauer Ges 
richts amt ſudhaſtirt hiermit neceſſarie die im Frauenvorwerk ſub Nro. 81. belegene 
Heinrich Zimmerſche Freyhaͤuslerſtelle, nachdem der Zimmer ſeln Vermögen ſeinen 
Glaudigern abgetreten, welches von denen Gerichten in Nieder⸗Thomaswaldau 
auf 1482 Rthlr. 21 gr. Courant gewuͤrdiget worden, und ſetzet einen einzigen Bie⸗ 
thungstermin, welcher peremtoriſch iſt, auf den 28ſten October 1816. Vormittags 
um 10 Uhr in der Gerichtsſtude auf dem herrſchaftlichen Hofe in Nieder⸗Thomas⸗ 
waldau an. Es werden daher faͤmmtliche Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge 
hiermit vorgeladen, in gedachtem Termine zu erſcheinen, uhr Geboth abzugeben und 
zu erwarten daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden gegen baare Bezahlung das 
Grundſtüͤck zugeſchlagen werden ſoll. Auf eln nach dem Termine gethanes Geboth 
wird keine Rückſicht genommen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in dem 
Gerichtskretſcham in Nieder Thomas waldau und deym unterzeichneten Juflitiario 
eingeſeben werden. Zugleich werden alle unbekannte Realvrätendenten hiermit zum 
Erſchetnen in dem peremtoriſchen Termine vorgeladen, um ihre etwanigen Real⸗ 
anſpruͤche geltend zu machen, bey Verluſt derſelden. SR 
Das Gerichtsamt Nieder⸗Thomaswaldau. 
Francke, Juſtit. 
Ratibor den arſten May 1816. Das fuͤrſtlich Sayn⸗Wittgenſteinſche 
Gerichtsamt des aufgehobenen Jungfrauenſtifts zu Ratibor macht hiermit bekannt, 
daß die zu Bieskau Leodſchützer Treiles nahe bey dem Staͤdtchen Deutſch⸗Neukirch 
gelegene, aus zwey e Spa nebſt einer dazu gehoͤrigen Wind⸗ 
muͤhle und circa 32 Scheffel 8 Metzen 32 Maͤßel groß Maaß Ausſaat gut gelege⸗ 
ner Acker, welche Realitaͤten zuſammen auf 5494 Rthlr. Courant gerichtlich ‚ges 
würdigt worden, auf den Antrag der Erben und der Gläubiger ſowohl tur Ganzen 
als einige derſelben einzeln in drey Terminen, und zwar den 15ten Auguſt und 
15 October c. an hleſiger Gerichtsſtaͤte, in Termino peremtorio aber den a6ten Des 
tember 1816. in loco Bieskau ſelbſt an den Meifibierhenden gegen daare Fryabiung 
in fie naa verkauft werden ſollen. Es werden daher Kauflufiige und Zahlungs⸗ 
faͤhige hiermit aufgefordert, ſich in den benannten beyden N bier 
2 ſiger 
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iger Gerichtskanzley, in Termino peremtorio aber in loco Bieskan Vormittags um 
zo Uhr einzufinden, ihr Geboth abzugeben, demnaͤchſt aber den Zuſchlag nach ers 
folgter Genehmigung der Preyßſchen Creditoren und Erben zu gewärtigen. Uebri⸗ 
gens iſt die Taxe vor der hieſigen Gerichtsſtube und im Kretſcham zu Bieskau aus⸗ 
gehängt, und kann daſelbſt nachgefchen werden. Zugleich werden alle unbekann⸗ 
ten Realprätendenten zu dieſen Terminen unter der Verwarnung vorgeladen, daß 
dem Ausgebliedenen ein ewiges Stillſchweigen gegen den neuen Beſitzer dieſer Reali⸗ 
taͤten wird auferlegt werden. Lange. 
Gottesberg den 2often Juni 1816. Der hieſelbſt am Markte gelegene 
auf 1900 Rthlr. taxirte Seidelſche Gaſthof Nro. 6. zum ſchwarzen Roß, desglei⸗ 
chen die auf 400 Rthlr. taxirte 3 Hofeſtatt Wieſewachs Nro. zo. ſollen im Wege 
der nothwendigen Subhaſfation in dem auf den zgfien Juli, 26ſten Auguſt und 
peremtoriſch den =6ften September d. J. vor uns anſtehenden Biethungsterminen 
an den Meiſtbiethenden gerichtlich verſteigert werden, wozu Kauftuſtige und 
ſitzfaͤhige hierdurch eingeladen werden. Zugleich werden auch alle etwa noch unbe⸗ 
kannte Real: und Perſonalgläubiger der verſtorbenen Seidelſchen Eheleute zu dem 
letzten auf den 26ſten Septemder d. J anſtehenden Termine hier durch vorgeladen 
um ihre Anſprüche an die Erbmaſſe geltend zu machen; widrigenfalls e 
fo wie die ſich ſpaͤter Meldenden, gänzliche Praͤcluſton von derſelben zu gewaͤrtig 
haben. ; Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Hermsdorff unterm Rynaſt den 12 Auguſt 1816. Nach⸗ 
dem uͤber das Vermoͤgen des inſolvendo ſich erklaͤrten ſeithero gewe⸗ 
ſenen Pachtmuͤllers Chriſtian Ehrenfried Siſcher in Bauberhaͤuſern 
Concurs eroͤffnet worden, fo werden von dem Reichsgraͤfl. Schaff⸗ 
Hel Rynaftifchen Gerichtsamte alle diejenigen, welche an deſſen 
ermoͤgen einigen Anſpruch zu haben vermeinen a Dato binnen 6 
Wochen, peremtorie aber auf den 23. September c. Vormittags um 
9 Uhr in hieſiger Amts Canzlei ad liquidandum et juſtificandum 
praͤtenſa ſub poena präcknfi et perpetui hierdurch vorgeladen. Zu⸗ 
gleich wird auch allen denjenigen, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas an Gelde, Sachen, Effekten, oder Briefſchaften hintet 
ſich haben, angedeutet nicht das Mindeſte irgend Jemanden zu ver⸗ 
abfolgen, vielmehr ſolches bey dem hieſigen Gerichtsamte des foͤr⸗ 
derſamſten getreulich anzuzeigen, und die Gelder oder Sachen jedoch 
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche De, 
poſitum, und hoͤchſtens bis zum Termino liquidationts abzuliefern. 
widrigenfalls aber iſt zu gewaͤrtigen, daß die Innhaber derglei⸗ 
chen Sachen, ihres daran habenden Rechts fir verluſtig erkloͤrt 
werden werden. ash 
"Neu: Scheitnig den 3. September 1816. Die Herren Gutsbeſitzer 
und Pächter ohnweit Breslau an der Oder, die wilde Aepfel und Birnen zu verkau⸗ 
fen haben, bittet Unterzeichneter ergebenſt, ſich in der Schneskoppe Nro, 1779. 
anf der Schuhbruͤcke Im Gewoͤlbe zu meiden. f C. G. Ligmann. 
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Birnſtags den ro, September 1816. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen se. 1. 
alͤllergnaͤdigſten Sperial⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXVII. 


3 Be verkaufen. 
f | as ganz neu etbaute Haus ſub Arie, 22. und 23. auf di 
Vlncenz⸗ Jurlediction vor dem Oderthdre, — 5 — 85 eee 
Gerechtigkeit, neu x : haftenden Schanfs 
f 9 € „ nen erbauter Winter Kegelbahn, wobty eln großer Grüt > : 
init guten Dbfibdumen verſchen, auch 3 Morgen Feldncker, ift ſoglei nzeug⸗Garten 
Anderung aue reger Ong zu beifaufen: Das Mäbete it zu er n 
Eigenthümer duſelbſt. ' 5 * ms dem 
Breslau den sten September 18161. Der diesjährige cher. 
, Keats Eid In nen Nen hikigen Kranfeur-pofpial pßriknn Borten 
sehen Peisterwi aıder bee fra n Nan Geht benden unser beg 
. ung tlaſſen werden, ſie 28 8 K unter * 
—— —— ee: eee ann be auf d Bone 3 
of angeſetzt, wohin Liebhaber zur Abgabe ihr \ u Her 
C ee Gebotds eingeladen und 
nagen su e e egg werden I Zoran (ac ae ge. 
werden. Dit eetion des Kranken wert "ges’ 
Wiek den aoſten Jun 1846. Dem ken- Hoſpltals. 
macht daß das Fe d ub 805 8e. mann wird hiermit bekannt ges 
Fiden Erdem gehörige, und auf 195 Rtblt. 6 gene, um den Thomas Porafa⸗ 
Paus Schulden Halber öffentlich an den Miel r Seu ant getiähtliid orgelte. 
iind daher zu Abgebung der Gebothe drey Te lerhenden verkauft werden ſoll. Es! 
N drrzweyte auf dem ab., Auguf ermiſe, und zwar der erſie auf den 
·˖ riſch auf den a6. Septemder c. a. Mot rt der dritte und letzte Termin pereitis 
gericht dierteibſt angeſetzr worden. Es werden daher Uhr bey dem Königl. Stadt: 
in den beftimmten Terminen zu Be 10 8 + 5 5 Kauflufligr eingeladen, ſich 
Renacet Zutenefensen den dae d geiWärtigen) mir m Ben ies, mf 8, 
Ne den! Be un n mit dem Beyfuͤgen, f. 
E 
„„Scalung' den zaſten Juli 3 tadtgerlcht. 
Alger lat Rr 3: 40 re 3816: Die Jehonn Wienzlersſche Eolonits 
> cker auf 210 Wehir. tr rtr worden, wih ſo mit den, dazu gehörigen: 10 Morgen 
natanon fetigeborhen, und Kauf fler e enen Wege der nothwendigen Sub⸗ 
gen Sie l u Da ei Dt e 
en Abgebung ihrer Gedore au, ea a Hole in Stalung vor dem 
wärtigen, Age bung ihres Gedethe z erſchelnen und des Zuſchiages iu 
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Grüß au den 2aflen.Auguft 1816. Von dem Koͤnigl. Gericht ber ehema⸗ 
zliaen Gruͤßauer Stiftsguͤter wird das ſub Nro. 130. zu Schoͤmberg gelegene zum 
Vermoͤgen des Blattbinder Conſtantin Zanker gehoͤrige und auf 66 Rtylr. magi⸗ 
ſtratualiſch geſchaͤtzte Haus nebſt dazu gehörigen Garten um Wege der Execukion auf 
Antrag eines Realgläubigers fuhhaflıre. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen „in dem a 8 a 

Va? „auf den .ıyten Nopember c. a. * 2 
früh um 9 Uhr peremtoriſch feſtgeſetzten Licttattons termine zu erſcheinen, ihr Ge⸗ 
both abzugeben und ſonach zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
dieſer Fundus mit Bewilligung der Realglaͤubiger gerichtuch zugeſchlagen und ads 
judicirt werden wird. i ö 1— 
‚ Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤßauer Stifrögüter. 

*) Neumarkt den aöſten Auguſt 1846. Das der Muͤller Johann David 
Neumannſchen minorennen Erben ‚zugehörige im ſogenannten Saufseteich hieſelbſt 
belegene Ack erſtuͤck von 6 Scheffeln Bresl. Maaßes Ausſaat, weſches auf 233 Rihl. 
10 ſgr. Courant gerichtlich ad geſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag der Vormund⸗ 

ſchaft im Wege der freywilligen Subhaſtation verkauft werden. Es iſt bier zu ein 
einziger pereunoriſcher Biethungstermin auf . 2 * 

i den 1zten October d. J. Nachmittags um 3 Uhr A 
auf dem biefigenNachhaufe vor dem Juſtiz⸗ Director Moll anugeſetzt; und es 
werden daher alle und jede, welche diefed Grundſtuͤck zu kaufen Luft, Fahigkeit 
und Mittel beſitzen, eingeladen, ſich in dieſem Termin eimufinden, ihr Gedoth abs 

zugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 

mit Einwill gung der Extrahenten erfolgen wird, Auf nachherige Gebothe wird 
nicht Rückſicht genommen, und kann die Tore dieſes Grundſtucks in der Canzley 

des hieſigen Stadtgexrichts eingeſehen werden. FE I 
Das Koͤnlgl. Stadtgericht. 


et 5 Zu berauctioniren. 10 
9) Breslau. Den 16. September a. 6. Vormittags um 9 Uhr werden in 
dem Senſal Fritſchſchen Hauſe vetſchledenes Sildergeraͤthe, Leinenzeug, Bette, 
Kleider und Meubles gegen gleich baare Zahlung in Courant verauetlonirt werden 
Sachen, ſo verlohren worden | 7 
Breslau. Ein alter verſchnütener Hͤhnerhund, auf ben Name Punkus 
hoͤrend, braun getigert, kurz behangen, mit kurzer Ruthe, iſt den 2. Auguſt bey 
einem Feuerwerk in der Gegend von Rogau bey Koſel,verlohren gegangen. Der der⸗ 
malige Beſitzer wird erſucht, ihn gegen Erſtattung der Futter- und Transport⸗ 
Koſten und ein angemeſſenes Oouceur entweder in Koſel an den Lieutenant Muͤllen⸗ 
dorf, oder in Breslau in Nro. 894. on den Stadtrath Ruͤllendorf abzult fern. 
Perſon, ſo in Dienſte verlangt wird. 
») Breslau. Ein des Dienſtes kundiger, ehrlicher, mit glaubhaften Alte⸗ 
‚Ren verſehener Bedienter kann ſich wegen eines, Ende dleſes Mon ts o zuttetenden, 
Oienſtes en der goldenen Gans bey dem Eigenthuͤmer, Herrn Lurghardt, melden. 
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Fe Gelder, ſo zu verleihen find, 
„) Steslan. Zur erſten Hypothek auf ein ſtaͤdtiſches Grundſtuͤck iſt ein 


Capital von 4500 Rihtr. nochzuweiſen den * 
r i JG. Kloſe, Tuchhaus im goldnen Elephanten Nro, 3 
5 Oitatio Creditorum 


7 Beuthen an der Oder der agſten April 1816. Ale undekannte Credi⸗ 
toren des buͤrgerl. Winzler Samuel Lange aus dem Mititair-Stande, denen ihre: 
Recht in dem erbſchaftlichen Liguidattonsprozeſſe über den Nachlaß des ꝛc. Lange 
vorbehalten worden, werden hiermit vorgeladen, in . ale Te und Bes 
ſchelnigung threr Forderungen auf den 9 November a. c. Vormittags um 9 Uhr ans 
beräumten Termine im hieſigen Gerichtszinnner ſub poͤna praͤcluſt zu erſcheinen. 

: 4 Das Stadtgericht. &)- 
Citationes Bdietales. - 
£ Breslau dewızten May 1818. Da von Seiten des bieſtgen Königl. 
Ober Landesgerichts uͤber die künftigen Kaufgelder, der im Wohlauſchen Fuͤrſten⸗ 
hum und deſſen Herrnſtadiſchen Ereife gelegenen Guͤter Ober , Mittels und Nieder⸗ 

Schlaude und Gewerſewitz, dem v Buſſe zugehörig, auf den Antrag zweyer Hy⸗ 
potheken Gäublger' der klquldations⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt; ſo werden alle die⸗ 

jenigen unbekannten Realglaͤubiger, welche an gedachte Güter und deren tünftige 
„Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermel⸗ 
nen „ hlerdurch vorgeladen in dem, vor dem Ober kLändesgerichts Affe for Madihn 
auf den 20. November d J. Vormittags um 10 Uhr onberaumten Liquldations⸗ 

Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich, oder durch einen ge⸗ 

ſetzlich zulaßigen Bevollmächrigten, wozu inen bey etwa ermangelnder Bekannt⸗ 
ſchalt unter den hiefigen Jufizeommiffarien der Hofrath Braſſert, Juſſücommif⸗ 
ſtonsrotd Enger und Juſtih⸗Commiffonsrath Ludwig in Vorſchlag gebracht werden, 
an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche on⸗ 

zugeden und durch Beweismittel zu beſch ein gen Dle Nich terſcheinenden aber ha⸗ 
ben zu gewärtigen, daß fle mit allen ihren Forderungen ar die genannten Güter und 
deren künftige Keufgelder praͤcludirt und ihnen damſt gegen den Käufer derselben, 

ſowohl als gegen dle übrigen Ereditoren , unter welche: das Fünitige Kaufgeld ver⸗ 
d heilt werden ſoll, eim twiges Stfliſch weigen auferlegt werden wird. a 
en sten. Könige. Preuß⸗ Oder⸗ Landesgericht von Schleſien. 
er Breslau den arten May 1816. Nach nunwehr aufgehobenem Sus⸗ 

venſionsediet werden von Seiten des hieſigen König Oder = Landesgericht von: 
Schleſten auch in dem uͤder den faut Inventarit in 6849 Rtht. 17 gr. 72 pf. Akz 
DIS, und 51185 Rthl. 3 gr. ö vf. Paſſivis beſtehenden Nachtaß des zu En: 
len verſtorbenen Slegmund Niklas Carl v Pförtner au! Dankwitz Nimptſchſchen 

Ereifes unterm zten Full 1812. anf den Antrag des Vor mundes feiner mindrennen: 
81 erbſchaftlichen Ligaidationsprozeß all . 

di RR gedach ten Nachlaß aus gend einem richtlichen Grunde ia 
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ſpruͤche zu haben vermelnen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Königle⸗ Obe 
wenne Herrn v. Beyer auf den gten October a. c. Vormittags um 
n 1 Uhr anberaumten nachtraͤglichen kiquidationstermine in dem bleſigen Ober Lan⸗ 
desgeriches⸗ Haufe perſoͤnlich oder durch einen geletzlich ‚nläßigen Bevollmaͤchtigten, 
wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanutſchaſt unter den Hisfigen Juſtiz onumiſ⸗ 
ſarlen der Ju itz Coinmiſfionsrath Enger und der Juſtizcommiſſartus Stoͤckel in 
Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie fih weaden konnen, zu erſcheinen, 
ibre vermeinten Anſpeuche anzugeben und durch Bemeismuttel zu deſchrintgen. Die 
Nichterſcheinenden aber haben zu gewartigen, daß Ne aller threr etwan zen Bars 
rechte fuͤr verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, wat 
nach Befriedigung der fi meldenden Glaͤudiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
mochte, werden verwieſen werden. . 
Koͤntgl. Preuß. Ober:Landesgericht von Schleſien. 

Breslau den 48. April 18:6. Von dem unkerteichneten Stadt: und Hoſpital⸗ 
Land Gäteramt wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Mitrag eines Gläubigers der 
Tiquidations⸗Prozeß über die Kaufgelder des Gottfried Karpeſchen Bauerguths zu Weisker: 
witz erofnet worden it. Es werden daher alle ‚diejenigen, welche gu die gedachte Karpeſche 
Kaufgelder⸗Maſſe ‚einigen Anſpruch in haben glauben, hiermit vorgeladen, in dem eſtge⸗ 
ſetzten Termine den 7. October c. früh um 10 Uhr im Amte vor dem Deputato Herrn Re⸗ 
ferendar Seiffert, in perſon oder durch hinlänglich legitimirte und vollſtaͤndig informirte 
Bevollmächtigte zu 255 an, ichre Anſprüche an die Muffe anmelden, mit der Warnung 
daß die ausvleibenden Erediteres aller ihrer ekwanigen Porkechte für verluſtig erklart, und 
mit ihren Forderungen nur an dasf nige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläu⸗ 
diger ‚übrig bleiben ‚möchte, verwieſen werden ſellen. a 
ENT Eradr: und Hoſpital⸗Land⸗Guͤter⸗Amt. 

Brieg den 14ten Juni 1816. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landes gericht von 
Dberfchlefien iſt auf Anſuchen des Dffictaliß fiset der aus Rauden Ratiborer Creiſes 
gebürtige, entwiche, enrollirte Cantoniſt Peter Tzlelitzka dergeſtalt öffentlich vor⸗ 

eladen worden, daß er ſich innerhalb 12 Wochen und bis zum aten October c. a. 
Vormittags 9 Uhr auf ds n gedachten Oder bandes gericht vor dem Deputieten, dem 
Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗ Rath Scheller II., geſtellen, von feiner Entweichung 
Rede und Antwort geben und feine Juruͤcktunft glaubhaft nachweiſen; im Fall feis 
nes Ausbleidens aber gewärtigen fell, daß er ſeines lämmtlichen Vermoͤgens und 
biernächft noch etwa zufalenden Erbſchaften vertuſtig erklärt und ſolche dem Fiscr 
zuerkannt werden ſollen. 80 
8 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. 
A den gaſten Juli 1816. Nach dem von dem unterzeichneten 
graͤffich Henkelſchen frey ſtändesherrlich Beuthner Gericht über die Kaufgelder der 
in der freyen Standesherrſchaft Beuthen in Odberſchleſſen beiegenen, dem Grafen 
Cantlus v. Bobrowsky gehörig geweſenen ſubhaſtirten Allodial⸗Riiterguͤter Chu⸗ 
dow, Klein⸗Paniow und Bie 79 85 auf den Anırag der Käuferin Magdalene 
Gräfin v. Bobrowska geb. Gräfin Skrzynska der Liouldationsprozeß eröffnet more 


den; fo werden alle Diejenigen Militär ⸗ Intereſſenten, weiche an gedachte Güter 
und reſp. deren Kaufgeld irgend einen rechtlichen Nealanſpruch zu haben glauben, 
hierdurch oͤffentlich vorgeladen, in dem auf den gaſten November a, c des Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr auf dem Zimmer des erwähnten Gerichts anberaumten P:äju- 
dlelaltermine entweder in Perſon oder durch zuläßige ‚gebörlg legitimirte Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu erſcheinen, ihre bießfälligen Kealanfprüche und Forderungen gebühs 
rend anzumelden und deren Richtigkeit machzumeifen, Die Ausdlelbenden haben 
N is 
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zn gemälrtigein , baß ſie mit und zen n a 
ten Guͤter werben 1 Wer stngnergrneparngr gie endende ung 
gegen ‚die Käuferin derſelben, als auch gegen dle:&ildäubiger, unter . 
geld vertheilt werden wird , auferlegt werden ſon 9 l 
5 Graf Henkel fre ſtandes herclahes Beuthener Gericht. 2 
1 Leobſchütz den rien Juni 1816. Bineck. 
een e e eee dr 
das verlohren gegangene Hppotheken⸗Inſtrument vom Taten Selen en ker 
FCC 
No. 84. 3 3 de 27 ge 2 green und der ſus 
Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, ſich ſpateſtens aD aeg 
zu melden; ene dat Inſtrument amor: iſirt werben wiede. N 
Ge a8 Jufigamt ed zum Pace und Erst Dimig gehörigen 
euthen an der Oder den ö . 
eee 
a ger des Kern aus dem Militairftande Hiermit aufgerufen, i 
Termino den ten November a. c. Bor bieennt aufgeruren, in 
ar „c. Vormittags 9 Uhr idre Forderungen an die Kern 
e poͤna praͤeluſi et perpetui r er zu beſchel⸗ 
Slatz den zoſten May 1816. n N BBRBPNSDE:. 
Banga feen aue l de Ihete Bir 1 ee Yokas 
Reichel, wird auf den Antrag feines Ebeweides Anna Maria Apolonta 9 
welche die Eheſcheidungsk pollonta geb. Franz 
ee eee e 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf dem biefigen Rathhauſe rer 
die Klage einzulaffen. Bey feinem Ausbleiben dat Zu erſcheinen und ſich auf 
die von — — dehauptete doͤsliche Verlaſſung e . daß 
genommen und dem ; ; attam als richtig 
erkannt werden —— von der gehörigen geistlichen Behörde was Rech ens 
* 2.) 
Loslau den 2 „ anigl. Preuß. Stadtgericht. 
S e ana regm 
Jügers Schulz zu Erauſendorf hiermit off Dee 
Nachlaſſes unter seine Teſtamentserben entlich dekannt, daß zur Theilung deſſen 
der Stadtgerichts⸗ Eanzelep Biefeioh en 3 auf den noten October a c. in 
welche an gedachte Erhfihaftennaffe gegründete Ar,prdche d baten out Diejenigen, 
Wabrnehmung Ihrer Gerechtſame Er ete Anſprüche zu haben vermeinen, zur 
e bey idrem Ausbleiben nach Abl urch mit dem Bedeuten vorgeladen werden, 
die Eroſchaftsmaſſe präckubirt und ge dieſes Termins mit ibren Anſpruͤchen an 
ſeines Erbtheils werden halten können. nur an jeden der Erden nach Verhaͤlrntß 
Beuthen a. d. Oder de nigl. Gericht der Stadt Loslau. 
erbſchaftilchen Liqui n 29. April »816. Da im Sattler Schudertſchen 
ae“ | liche Liquidattons proreſſe den Glaͤubigern aus dem ass > 
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echte vordehalten worden, fo werden nunmehr nach Aufhebung bes Suspenflous⸗ 
edicts alle unbekannte Creditores des Schubert aus dem Militairſtande hiermit vor⸗ 
geladen, in Termino den gten November a. c. Vormittags 10 Uhr fin Hirfigen Ges 
richtszimmer zu erſcheinen, und ihre Forderungen ſub ‚pöna pracluſt anzubringen 
und zu beſcheinigen. g.). Das Stadtgericht. 

5 AVERTISSEMEN TS. ER 

i Breslau. Da ich die Niederlage einer ſehr guten keder⸗kakier⸗Fabrike 
und den olleinigen Debit der Provinz Schleſſen und Großberzogthum Poſen über 
nommen habe, fo empfehle ich mich mit lakirten Stlefelſtutzen in hellen und dun - 
zeln Couleuren, lakirten Ziegenfellen zu Damenſchuben in mehreren Couleuren , und 

noch berſchledenen Sorten laklrter Leder zu vlelerley Gebrauch zu den. billigsten 

Preißen und in der beſtmoͤglichſten Qualitaͤt. se gr‘ 

G. J. Wallis, Ohlauer Straße Nro: 1194. im Gewölbe. 

) Breslau. Auswärtige Eltern, welche ihre Soͤhne die hieſigen Schulen 
beſuchen laſſen, und ſolche für ein Billiges in Koſt und Wohnung unterbringen wol ⸗ 
len, koͤnnen das Naͤhere erfahren bey : nam 

23.6. Kloſe, Tuchhaus im goldnen Elephanten Nro: S. 

oh Breslau. Eine Familie vom Stande if entſth loſſen einige Kar 
den in Penſion zu nehmen: Das Raͤhere hierüber iſt in Erfahrung zu bringen auf 
der Albrechts aſſe in der goldnen Muſchel auf gleicher Erde bey dem Uhrmacher 
Herrn Nicolai. f 1 f 5 N 
0 ) Breslau. Der Unterzeſchnete zeigt hiermit einem reſp. Publiko erge⸗ 
benſt an, daß bey demſelben neue Manns kleider aller Art zu haben ſind. 
8 Hoffmann, Schneidermelſter, Stockgaſſe im gold. Lamm par kerre. 
J Breslau. Eine fire Familie wuͤnſcht zu Michaeli eine Wohnung von 
zwey Stuben, oder eine große Stube nebſt Stubent mmer, Küche und noͤthigem 
Zugehoͤr zu miethen. Naͤhere Auskunft giebt der Agent Herr Muͤller auf der 
Windgaſſe. 5 en 2 . 
* ) Breslau. So eben erhalte friſch geraͤucherten Lachs, ſo wie auch ger 
koſcherten Schweizer Kaͤs mit gehoͤrigem Arie vom dortigen Rabbiner begleltet. 
E 5 a a | F. Auguſt Krumpboltz. 
) Breslau. Zur Claſſen und kleinen Geld gott rie find ganze wie auch 

gerheikte Looſe zu heben; ferner fein gefchnittener Reſter Canaſter (lautet Rollen- 
unter einander gefchnisten ) von rorzuͤglichem Geruch und beſonders leicht, Arrok, 
Rum, Coignac, Content⸗ oder Chocoſade⸗ Mehl; das Pfund 6 ggr., hol. Kaͤſe 
das Pfund 4 gar., Eyder⸗Eſſig das Quart 1 gar., engl. Stiefetwichſe das Pfund 
gr. Cour,, wis auch kuſßeſche und venetlantſche Wick ſe zu verlaſſen bey N 
f Thriſllan Gotileh Wentzel, Schuhbruͤcke Nd 1696. 
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) Breslau. Ein gebrauchter Spazler⸗ und Relſetvagen werden zum Kauf 
ßeſucht. Das Nähere beym Agent Herrn Buͤttner aͤußere Ohlauer Straße. 
Breslau den 17. May 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober Landesgerichts uon Schtefien wird hierdurch dekaunt gemacht, daß auf den 
Antrag des Grafen v. Reichenbach auf Craſchnitz, als Realglaͤublger, die Sub⸗ 
ih kation des im Fuͤrſtenthum Glogau und deſſen Guhrauſchen Creiſe gelegenen 
Mittergutes Rabenau nehſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Notzungen, wel⸗ 
ches im Jüähr ngo nach der, dem bey dem hieſigen Koͤngl. Ober⸗ Landesgericht 
aushängeuden Proklama beygefuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe 
kandſchaftuch auf 12071 Nthl. 16 fgr. 8.0, abgeſchaͤtzt iſt befunden worden. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch öffentlich aufgefordert und 
vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten, vom aoſten Juli c. gerechnet, 
in den hierzu angeſetzten Terminen, namlich den ten November a. c. und den 
gten Februar 1817. beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den zoten May 1817. Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Ober⸗KLandesgerichts⸗ 
Rath Herrn Köitſch im Partvepenzummer des hieſinen Ober⸗Landesgerichtshauſes 
in Perſon oder durch geboͤrlg informirte und mit Vollmacht verfehene Mandatarien 
aus der Zahl der hieſigen Juſtlzcommiſſarten, wozu ihnen für den Fall etwaniger 
Undekanntſchaft der Hof⸗ und Criminalrath Braſſert, Juſtiz⸗Commiſſionsrath 
Enger und Juſtiz⸗Commiſſionsrath Ludwig vorgeſchlagen werden, an deren einen 
fie ſich wenden können, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäs 
ten der Subhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und 
Beſibiethenden erfolge. Dabey wird den Licitanten bekannt gemacht, daß ihnen 
auch freyſteht, ihre Gebothe auf den ganzen Eoinpleras der Güter Derrnlauerfig 
Auſten und Rabenau abzugeben. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins 
etwa eingehenden Gedothe wird ober keine Ruͤckſicht genommen werden, und fol 
nach gerichtitcher Erlegung des Kaufſchinings die Loͤſchung der fämmtlichen, ſowohl 
der eingetragenen, als auch der leer ausgebenden Forderungen, und zwar letztere 
ohne Production der Inſtrumente, verfuͤnt werden Zugleich werden die etwa un⸗ 
bekannten Realprätendenten ſub praſudicto präcufiontg hiermit vorg:laden, und 
wird denen eingetragenen Real- Creditoren, deren Erben, Ceſſionarlen, Pfand⸗ 
oder fonfüigen Inſtruments⸗ Gläubigern wefannt gemacht, daß die ausfallenden 
Hppotheken auch ohne Production der darüber ſprechenden Inſtrumente werden ge⸗ 
loͤſcht werden. Insbeſondere aber wird der JohannolCharlotte verebel. v. Tſchirſch⸗ 
ty geb. v. Tſchirſchky, deren Aufenthalt aus dem Hypotheken buche nicht eonftirt, 

bie verfügte Subhaflation des Gutes Rabenau hierdurch bekannt gemacht. 
N i Koͤnigl. Preuß Oder⸗ Landesgericht von Schleſien. 

*) Breslau den 19. Auguf 1816. Von Seiten des unte zeichneten Königl. 
Ober⸗ Landesgerichts wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß in dem über 
den Nachlaß des Hauptmanns Ehriſtoph Friedrich v. Podewills eräffneten erbſchaft⸗ 
lichen Liquid tionsprozeſſe dato nach nunmehr aufgehobenem Suspenfionsedict auch 
in Anſehung derjenigen Milttärgläubiger, welchen zufolge dieſes Edlets ihre Rechte 
vorbehalten worden, das Praͤcluſionsurtel dahin ergangen iſt, daß fie aller ihrer 
etwanigen Vorrechte für verluſtig zu erklaren und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige zu verwelſen, was nach Belrledigung der ſich gemeldeten Gläubiger von 
der 
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laſſenſchaftsmoſſe etwa noch übrig. bleiben mäcste, Sollten Bager Militär 
perſonen bey dirſer Sache ein Intereſſe haben, fo werden dleſelben⸗ hiermit aufge⸗ 
fordert, binnen: 14 Tagen, vom Tage der Enruͤckung 1 ſich 
Praͤcluſtons⸗ 


Ber Ver 


allhier zu melden und ihre Rechte wahrzunehmen; widrigenfalls das 
urtell auch gegen ſie rechts kraͤftig werden wird. : 
a Koͤnigl. Preuß. Ders Landesgericht von Schleſten. 

Breslau den 12. Auguſt 1816. Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Gder⸗ Landesgerichts von Schleſten wird hierdurch öffentlich dekannt gemacht — 
in der Ernst Stto Wilhelm v Lleresſchen Concutsſoche das dies fällige Präctuffo . 
and Claſſifſcationsurtel eee, e Auguff 1815. und unterm heutigen 
dato das Murificattonsreſolut ergangen iſt „ und im Pall etwa Militärperſonen bey 
Bieter: Sache ein Intereſſe haben ſollten, ſolche hiermit aufgefordert: werden, — 
bun nen 14 Tagen dey dem unterzeichneten Ober ⸗Fandes gericht zu melden und ihre 
Rechte wahrzunehmen widrigenfalls auch gegen fie das Präcluſtoneurtel unum⸗ 
ſtoͤßlich rechtsktaͤftig werden wird: Be * 

. Koͤnigl! Preuß Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Peiſſe den: 3. Auguſt 1316. Alle unbekannte Real⸗Pratendenten der Joſeyh 
Arden, due erbeüe o 70, in Deutſchkamitz Neiſſer Kreifes werden zu Anmeldung ih: 
r Anſprüche auf den 1. October c. früh ume Uhr in die Canzlev des unterzeichneten 
Juſtitiarii No. 330. auf der Weberſtraße bey Vermeidung der Präcluſion⸗ hiermit vorgeladen. 
a 5 Das Patrimonial⸗Gerichts⸗Amt Deut ſchtamitz⸗ 

) Koſchentim dem gten September 17816: Sollte wider Vermuthen 
Jemand am die unterzrichner r Coſſe bis heute eine Forderung an Lohnen, für gelle⸗ 
ferte Materkalien oder Producte zu haden vermelnen; ſo hat ſich derfübe ſofort zu 
melden und nach gehoͤriger Juſtifſcation det Forderung den Betrag dafür im Em 
bfang zu nehmen. Auch wirds für die Folge die prompte Einziehung: dergleichen: 

Forderungen, verkangt:, Land ſchaftliche Sequeftrationd: Rentkuſſe. 

Polick: 

) Militſch dem zen September 1816: Unſere dorgeſſern hier ſelbſſ ges: 
daltene Virrobung zeigen wir hietmit unſern Goͤnnern und auswaͤrtigen Verwand⸗ 
un ergebenſtian :: Virwit C Caroline Koͤhler geb Lindner. 

Emanuel Faulbaber, Magister Ppildfophidi 
und Prof: ſſor in Beuthen: 

y Det? den stem September 188 61 Heute Nachmittags um 3 Uhr ent ⸗ 
ſchlief ſanft zu elnem verklaͤrten Ee bemunſer innigigellebter Vater „Schwieger ⸗ nnd 
Großvater, Herr Johann George Nitſche, vormaliger Oetoönom und gewefener: 
Rathsberr, an Aliersſchwäche in einem Alter ven 74 Juhrem weniger 9 Tagen ;; 
viel zu feuͤh fürn unſere irdiſche Wuͤnſche, abet gewiß reif‘ zum bimimliſchen Lohr e⸗ 
iner Tugenden. Welches wir Freunden und Gönmern: hiermit zur ſtillty guͤtigen 
Wetlnahmt . vermelden: A! E. De Felbrig gel. Miiche: 

J C. Felbrig, Landſch Rend: 
und 7 Enkel. 
Beplag⸗ 


nn 
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vom 10. September 1816. 


d 
BR: Gerichtlich confirmirte Kaufeontracte. 
0 Oels den 19. Juli 1816. Bey dem berzogl. Braunſchweig⸗ 
Oelsſchen Fürſtenthums⸗ Gericht hieſelbſt find folgende ah konfitmirt 
werden, als: 
3 Hoff manyſchen Erben haben das Bauergut No. 5 zu Klein⸗ 
Ellgutb, für 300 tb. angenommen. 
2. Des Seiler Knebel jun, von dem Hauſe und Garten no. 33. zu 
Juliusburg, pro 100 Rih. | 
3. Des Lieutenant v. Pofer von dem Rittergute Stein, pro 
50000 Rthl. 
4. Des Fiſcher von der Freyſtelle Nro. 17. zu Rathe, ie 
308. Rıbl.. 
Bi Die Wolſſchen Eiben haben den Snaßkretſcham zu Langewleſt, 
pro 2000 RNibl. angenommen. 
6. Des Geldner, des Sohnes, von dem Bauergute No. 57, zu 
Ober Schmollen, pro 300 Rth. 
7. Des Lange von der Anger = 
Slant, Si 196 Si. gerhäuslerſtege Neo. 46. zu Klein 
8. Dis Hauptmanns v. Schickfus von dem Rittergute Nieder Janiſch⸗ 
dorf und . pre 25000 Rth. 
; 9. Des Zu ner 
1 456 Zuͤchner Schön von dem Freybauſe No. 12 1. zu Oels, 
10. Des Caͤmmerers Schneider von de „5 
zu Juliusburg, pro 330, 9 51. en a le a 
II. Des Schlegel des Sohn von der Fleiſcherey No. 15. zu Viel ut 
und dem dazu erbauten Auszughaͤuſel ni ee pro 300 Rth. 
B. 12. Des Tuchmachers. Scholz vom Freyhauſe Nro. 115. zu 
enſtadt für 40 Reh, Cour, und 60 Rib. Nomingimürze. 
ae 14. Des 
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13. Des Beyer von der Dresch ſtel, No. 10. zu Kaltvorwerk, 
pro 50 Rth. 

134. Des Heinze vom Bauergule Mio, 4 u Jengwitz, pro 
800 Kehl. 

15. Des Rademachers Moſche von dem Freyhauſe No. 177. zu 
Oels, pro 114 Rth. 8 for, 

16. Die Bachiſchen Erben haben das Freygut Nro. 19. zu 
Ober⸗ Schmollen für 7300 Rth. angenommen. 

17. Carl Chriſtian Ackermann von dem Freygut Niro. 19. zu 
Ober ⸗Schmollen, pro 11100 Rib. 

18. Die Frau v. Dresky geb. v. Reinbaben hat das Freyhaus ſub 
No 98. zu Bernſtadt fir 800 Rthl. angenommen. 

19. Des Tuchmachermeiſter Carl Kloͤppel von dem Freyhauſe 
ſub No. 98. zu Bernſtadt, pro 800 Riehl. 

N 320. Des Müllermeifter Gottlob Hoffmann von der Schloßmuͤhle 
Mo. 355. zu Bernſtadt, pro 600 Rth. 

21. Des Chriſtian Land von dem Angerhaͤuſel ſub No. 44. zu Zus 
liusburg, pro 180 Rth. | 

22. Des Oberamtmann Ignatz Badelt von dem Gurt Schim 
mel witz und Sruͤnelinde, für 38800 Rib. 

23. Der Juſtizeommiſſarius Guſtav Schmiedel hat den, bey dem 
auf der großen Mariengaſſe zu Oels fub No. 152. gelegenen Frepßauſe 
befindlichen Garten für 400 Reh, angenommen. 

24. Der Hauptmann v. Radonitz von dem Gute Gußlau, pro 
32200 Rihl. 

235. Des Gottlieb Sommer von der Freyſtelle No. 19. zu Dam⸗ 
mer, pro 800 Rth. 

26. Des Tuchmachermittels zu Bernſtadt von der Walk muͤhle 
zu Kunzendorf, pro 1200 Rth. 

27. Des Zuͤchnermeiſter Berenz von dem Freyhauſe ſub Mo. 186, 
in der Breslauer Vorſtadt zu Oels, pro 300 Rth. 

28. Des Johann Heiarich Kuſche von der Freyſtelle Nro. 42. 
zu Würtemberg, pro 320 Rth. 

29. Der verehl, Schuhmacher Gans geb. Muffen von dem gu 
bauſe No, 101. zu Vienſtadt, pro 500 Nth. 

31. Des 
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30. Des Tiſchlermeiſter Berthold von dem Freyhauſe No. 7 t. nebſt 
Garten zu Oels, pre 215 Rth. ö 
31. Des Schloſſermeiſter keonhard von dem Freyhauſe No. 7 t. 
nebſt Garten zu Oels, für 880 Reh. a 
32. Des Muͤllermeiſter Hoffmann von der Winckelmüßle zu 
Spablitz, pro 2115 Rthl. f 5 
33: Des Carl Rademacher von der Frepfiele No. 4. zu Bucko⸗ 
wincke, pro 400 Rth. x 
34, Des Carl Gottlieb Dabiſch von der Freyſtelle No. 13. zu 
Carlsburg, pro 300 Rth- f ö 
35. Der Zuchnermeiſter Hanitſch von dem Freyhauſe No. 4. auf 
der Herrngaſſe zu Juliusburg, pro 200 Rep, 5 r 
36. Des Seifenſieder Pohl von demſelben Freyhauſe, pro 
275 Rth. ‚ 
37. Des Chriftian Scheer von der Freyſtelle fub Neo. 4. zu 
FuͤrſtenEllguth, pro 152 Reh, 
38. Des Weißgarbeemeiſter Johann Chriſtian Wegehaupt von 
dem Freyhauſe ſub No. 43. auf der Junkerogaſſe zu Bernſtadt nebſt 
Wieſe, pro 200 Rthl. 2 
38. Des Chriſtian Spaͤthe von der Frenfielle No⸗ 19. zu Weiſſenſee⸗ 
Holunderey, pro 150 Rib. N a 
39. Des Ehriſtian Schmidt von dem Robothbauergute Nro, 5. 
zu Klein ⸗Ellguth, pro 300 Rt hl. 5 
40, Des Michael Ulbrich von der Freyſtelle und Scholtiſen 
Ne. 24. zu Pavelau, pro 800 Reh. a 
41. Des Schneidermeiſter Koͤtber von dem Freyhauſe ſub No. 8 r. 
im Seitendeutel zu Oels, pro 100 Riehl. 
42. Dis Franz Freyberen v. Henneberg und der Cammer herrin 
v. Prutwitz geb. Freyin v. Henneberg von dem Gute Ober Prietzen, 
pro 34000 Rtbl. g 
43 Seifen ſiedermeiſter Wermuth von dem Freyhauſe No. 296. 
zu Bernſtadt, pro 225 RNtb. 
44. Des Rathmanns Riemſchneider von dem Freyhauſe und Gar⸗ 
ten ſub Ne. 194. zu Beryſtadt, pro 1050 Rrhi. 
45. Des Johann Heivrich Hüdebrandt von der Heinrich Jaͤſch⸗ i 
keſchen Freyſtelle zu Ziegelhof, pro 200 Rib. 46. Des 


BB) 

46. Des Baͤck⸗rmeiſters ‚Gottlieb en von dem ſtaͤdtiſchen 
Hauſe No. 57. zu Juliusburg, pro 270 Rib. 

47. Des Gottlieb - Kornegfe von dem . eule 
ſub No. 42. zu Netſche, pro 499 Rth. 

48. Des Carl Gottſchalk von dem Robothbauergute Neo. F. zu 
Neudorf, pro 413. Rth. 10 for, 

49. Des Benjamin Samuel Liebich von dem Freygute No. 2. 
zu Spablitz, der Hierſeberg genannt, pro 3000 Rthl, 

50, Des Doctor Medicind Slachelrolh vom dem Gute Man⸗ 
ckerwitz, pro 30,000 Rib. : 

51, Des Chriſtian Gaſert von dem Bauergute Nro. 22, zu Buchs 
wald, pro 568 Rıbi. 8 fgr. 8 d'. 

52. Des Tuchmachermeiſter Carl Benjamin Rother von dem 
Freyhauſe No. 73. zu Oels, pro 300 Rth. 

53. Des Chriſtian Boͤhm von dem, dem Cbriſtoph Stache ge⸗ 
boͤrig geweſenen Robothbauergut zu Ober Woitſchdorf, pro 113 Nthir. 
2 gr. 

54. Der Gräfin Julie v. Burghauß geb. Gräfin v. Sandreezkiz 
von dem Gute Goͤrlitz, pro 50000 Rib. 

55: Des Carl Anton Ferdinand v. Walther von dem Gute 
Nieder⸗Maliau, pro 13400 Rihl. 

56. Des George Hänfel von der Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub Noe. 25. 
zu Rathe, pro 180 Reh. 

57. Des Barons v. Hettersdorf von den Guͤtern Ober⸗ und Nie⸗ 
der Wabnitz, pro 68000 Kehl. 

58. Der Landſchafts-Syndieus Moritz Schmiedel bat das Gut 
Kunzendorf, pro 20000 Rthl. in Pfandbriefen angenommen. 

59. Des Kaufmanns Samuel Gottlob Juͤnner von den Cs 
tern Loſſen, Tockern, Groß ⸗Totſchen und Buſchwitz für 85357 Rel. 
7 gr. in edietsmaͤßigen Staatspapieren. R 

60% Des George Barth von der Freyſtelle ſub Neo. 14. zu 
Spahlitz, pro 240 Rth. 

61. Dis Foͤrſter Chriſtian Schönfeld von der Felhſtelle ſub 
No. 377. zu Taſchenberg bey Bernſtadt, pro 300 Rib. 
562. Des Martin Krauſe von der e ſub Nro. 15, 

zu Neurode, pro 500 Mebls 8 

63. Des 
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63. Des Gottfried Treffer von der Freiſtelle fub No. 28. zu Zucklau, 
pro 700 Rthl. 
64. Der Herr Landrath v. Randow von dem Gute Groß Wilckave 
für 36000 Rth Kauf» und 180 Stuck Ducaten Schlüſſelgeld. 

65. Des Johann Haͤnfler von der Freyſtelle des Friedrich Hänfler 
zu Woitſchdorf, für 216 Reh. 3 fgr. ; 

606. Des Tuchmachers Johann Friedrich Starck von dem Quartal⸗ 
Haufe und Garten ſub No. 62. zu Medzibohr, pro 200 Rth. 
f 67. Des Hanns Mattiba, des Sohns von der Freyſtelle Ne. * 
zu Mariendorf, pro 354 Rth en 

68. Des Herrn Cammerraths Adamy von dem Gute Klein⸗Deut⸗ 
ſchen, pro 28500 Rth. : 

69. Der Frau Ober » Landeögerihtsräthin Gräfin v. Beuſt geb. 
Gräfin v. Sandreczky von den Gütern Ober» und Nieder = Simsdorf, 
pro 87200 Rth. l 

70. Des Gottlieb Marx von der Freyſtelle ſub No. 20. zu Lange⸗ 
wieſe, pro 200 Rthl. x 

71. Des Gottlieb Fiebig von der Groſcherſtelle des Gottfried Kaſch⸗ 
ner zu Vogelgeſang, pro 325 Rth. N f 9 

72. Des Gottlieb Zwirner von dem robothſamen Bauergute ſub 
No. 13. zu Schmarſe, pro 2550 Rth. | 

73. Des Martin Staͤſche von der Dreſcherſtelle ſub Nro. 13. zu 
Glaſehuͤtte, pro 171 Rthl. 13 for. 

74. Des Gottlieb Ziegert von der Dreſcherſtelle ſub Nro. 13. zu 
Doͤberle, pro 320 RKthl. | 
275. Des Johann Mende des Sohns vor N i 12. 
zu Maliers, pro go th. 5 i der Freyſtelle ſub N A 
26. Des Johann Friedrich Janske von der Niedermuͤhle ſub No. 20. 
zu an pro 2400 Rthl. £ 

77. Des Carl Kirſch von dem Bauergute ſub Nro. 3. des Hypothe⸗ 
RT ar Santfhberf, pro 650 Rth. 8 3 Eu 

78. Des George Kruber von dem Bauergn iſti 
zu A pro 200 Rth. * e 

79. Des Carl Grund von er a . 
b der Dreſcherſtelle ſub Nro. 23. zu Neu 

80. Des Herrn Barons v. Lütt itz au ute Glock⸗ 
thut, pro 16500 Rh. witz auf Rux von dem Gute Glock, 

% Des Pohl von der Dreſcherſtelle No. 61, zu Bernſtadt, pro 40 Rth. 

N . 5 5. Des 
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v. Des Riedel von der Dreſcherſtelle no. 1 f. zu Buckowinke, pro 24 Rthl 
c. Des Kalkbrenner von der Dreſcherſtelle des George Kirſch zu Vogel⸗ 
geſang, pro 23 Rth. 3 for. d. Des Johann Kanſock von der Groſcherſtelle 
No. 14. zu Wilhelminenorth, pro 40 Rth. e Des Chriſtian Kayſer von 
der Groſcherſtelle No. 52. zu Juliusburg, als leereren Frandftelle für 16 ıth. 
Nominalmünze. k. Des Chriſtoph Siedlack von der Groſcherſtelle ſub No. 5. 
zu Kotzine, pro 39 Rthl. 15 ſgr. - 

Frankenſtein den 19. März 1814. Von dem combinirten Fran⸗ 
kenſtein Silberberger Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem 
Bürger Mathias Müller das von dem Ingenieur «Major Herrn Joh. Gottlieb 
Schulze, pro 490 Rth. erkaufte Haus nebſt Gaͤrtchen ſub No. 118. zu Sil⸗ 
berberg civiliter tradirt worden. ö N 

Frankenſtein den zoften May 1814. Von dem Koͤnigl. Preuß. 
Frankenſtein Silberberger Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute 
dem bürgerlichen Schuhmachermeiſter Johann Eberle das von dem Mau⸗ 
ermeiſter Joſeph Raſchdorf, pro 765 Kthl. erkaufte Haus zu Silberberg 
ſub No. 26. civiliter tradirt worden. a 5 

Frankenſtein den gten Juni 1814. Von dem Koͤnigl. Preuß. 
Frankenſtein Silberberger Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute 
dem Schankpaͤchter Joſeph Hochbauer das von dem Koͤnigl. Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn Grögor, pro 1850 Rth. erkaufte Haus und Garten ſub 4 
No. 19. zu Silberberg civlliter tradiret worden a > 

Frankenſtein den iſten April 1815: Von dem Koͤnigl. Preuß. 
Frankenſtein Silberberger Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute 
dem Riemermeiſter Gottlieb Scholz das von dem Chyrurgus Gottfried Jule⸗ 
mann, pro 950 Rth. erkaufte Haus zu Silberberg ſub Nro. 5. civiliter 
tradirt worden. 5 5 

Frankenſtein den ı2ten April 1815. Von dem Koͤnigl. Preuß. 
Frankenſtein Silberberger Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute 
dem Tiſchlermeiſter Bernhard Hein das von dem Glaſer Anton Grieget, 
pro 600 Rthl. Courant erkaufte Haus ſub Pro, 104 zu Silberberg 
civiliter tradirt worden. 

Frankenſtein den 21 Auguſt 1815. Von dem Königl. Preuß. 
Frankenſtein Silberberger Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute | 
dem Potaſchſieder Gottfried Fiſcher das von deſſen Vater Gottlieb Fi: 
ſcher, pro 1230 Rth, erkaufte Haus Nro. 168, nebſt Grundſtuͤcken ſub 
No. 11. 12. und 13 zu Silberberg civiliter tradiret worden f 

Frankenſtein den 24. Dechr. 1815. Von dem Königl Preuß. 
Frankenſtein Silberberger Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß beute 

i dem 
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dem Bürger Gottfried Fiſcher die von der Wittwe Roſine Rößler, pro 
830 Athl. erkauften Ackerſtücke nebſt. Scheuer und Garten ſub Rro. 2. 
und 22 zu Silberberg civiliter tradirt worden. ; 

Frankenſtein den 12. Januar 1816. Von dem Koͤnigl. Frankeu⸗ 
ſtein Silberberger Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Zim⸗ 
mermann Anton Spiller zu Silberberg das von der Suſanna Groſſen jetzt 
verehl. Hampel, pro 700 Rth. erkaufte Haus nebſt Garten ſub No. 97. ci⸗ 
viliter tradirt worden. 5 
: Frankenſtein den 12. Januar 1816. Von dem Koͤnigl. Stadt: 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Kaufmann Marcus Schleſin⸗ 
ger das von dem Hundſchuhmacher Gottfried Schwendel, pro 3800 Nthl. 
erkaufte Haus ſub No. 76 eiviliter tradiret worden. 

Frankenſtein den 24. Januar 1813. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Burger und Oberjaͤger Joh. 
Fiſcher das von dem Fleiſchermeiſter Joſeph Gruner, pro 1600 Rthl. Cour. 
erkaufte Vorſtadthaus ſub No. 21. civiliter tradiret worden. 

Frankenſtein den 23. Januar 1816. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Bürger und Riemermeiſter 
Franz Theinert das von dem Rothgerbermeiſter Amand Obſt, pro 400 Rth. 
erkaufte Haus ſub No. 27. civiliter tradiret worden. 

Frankenſtein den 7. Februar 1816. Won dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Franz Merckel aus Schoͤn⸗ 
walde das von dem Ignatz Schnorpfeil aus Olbersdorf, pro 3750 Rthl. 
erkaufte Bauergut ſub No. 43. zu Olbersdorf civiliter tradiret worden. 

Frankenſtein den 21. Februar 1816. Von dem Köoͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Brandtweinbrenner Amand 
Kutzen das von dem Staffirer Franz Foͤrſter pro 1130 Rthl. erkaufte 


. „ Frankenſtein den 8. Maͤrz 1816. Von dem Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt wird bekannt gemacht, daß heute dem Bürger und Negotianten Peter 
Rofenthal das von der geiſtlichen und Schulen : Deputation der Koͤnigl. 
Breslauſchen Regierung, Veo 2226 Rth. Cout. erkaufte Haus ſub No, 150. 


2. Frankenſtein den I März 1816. Von dem Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt wid bekannt gemacht, daß heute dem Florian Froͤmsdorf das von 
dem Johann Joſeph Froͤmsdorf, pro 2600 Rthl. Cour. erkaufte Bauer⸗ 
gut ſub No 44. zu Zadel, civiliter tradiret worden. a 

Frankenſtein den 16. Marz 1816. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 


gericht 
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gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Toͤpfer Ignatz Biehe das 
von dem Töpfer Carl Romberg, pro 500 Rthlr. Courant erkaufte Haus 
ſub No. 336. civliter tradiret worden. 8 

Frankenſtein den 19 März 1816. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem jüdifchen Kauf- und Handels⸗ 
mann Iſaac Fuchs hieſelbſt das von dem Negotianten Peter Roſenthal, pro 
2500 Rthl. erkaufte Haus ſub Ro. 1 50. civiliter tradiret worden. 

Frankenſtein den 19. März 1816. Von dem Königl, Stadtge⸗ 
richt wird bekannt gemacht, daß heute dem Buͤrger und Schneidermeiſter Jo⸗ 
ſeph Kitſchcker das von dem Baͤckermeiſter Joſeph Volckmer pro 605 Rthl. 
erkaufte Haus ſub No. 80 civiliter tradiret worden. 1 
Ma Frankenſtein den 20. März. 1816. Von dem Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt wird bekannt gemacht, daß heute dem Häusler Joſeph Meyer zu Zabel 
das von dem Haͤusler Heinrich Ulbrich pro 300 Rth. Cour. erkaufte Haus und 
Garten ſülb No. 31. zu Zadel civiliter tradiret worden. 

Frankenſtein den 20. März 1846. Von dem Königl. Stadtge⸗ 
richt wird bekannt gemacht, daß heute dem Feldmuͤhlenbeſitzer Joh. Hoffmann 
die aus der Feldmuͤller Joſeph Friedrichſchen Concursmaſſe erſtandne Wieſe zu 
Zadel, pro 103 Rıble: abjudiciret worden. N 1 

Frankenſtein den 21. März 1816 Von dem Koͤnigl⸗ Stadtge⸗ 
richt wird bekannt gemacht, daß heute dem Kauf: und Rathmann Frauz Weeſe 
das als Meiſtbiethender erſtandene ſogenannte Commandantenhaus ſub no. 431. 
pro 2900 rth. adjudicirt worden. . 

5 Frankenſtein den 23. März. 1816. Von dem Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt wird bekannt gemacht, daß beute dem Muͤllermeiſter Amand Ratzcke zu 
Kunzendorf das aus dem Felomuͤller Joſeph Fliedrichſchen Nachlaſſe, pro 
680 rih. Courant erflandene Ackerſtuͤck von 5 Sack Ausſaat ſub Nro 119. 
zu Zadel adjudieiret worden. N 

Frankenſtein den 23 Marz 1816, Von dem Koͤnigl Stadtge⸗ 
richt wied bekannt gemacht, daß beute dem Müllermeiftee Amand Ratzcke zu 
Ku zendorf das aus dem Feld muͤller Joſeph Friedrichſchen Nachlaſſe, pro 
25orthl. Cour erſtandene Ackerſtuͤck ven 2 Sack Auſaat ſud No. 20. zu Zadel 
adjudicirt worden 959 

Ftaukeyſtein den 16, April 816. Von dem Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt wird bekannt tgemacht, daß beute dem Bürger und Negotianten Peter 
Roſenthal dos aus der Toͤpfer Franz Heiderſchen Verlaſſenſchaft pro 135 rtbrs 
Courant erkaufte Haus ſub Mo. 378, eiviliter tradiret worden. a 
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Mittwochs den IT. September 1818, 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. N. 
| allergnaͤdigſten Serials Befehl. 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XXXVIE 


AVERTISSEMEN?T. 

Wegen obgewalteten Hinderniffen hat der am sten dleſes augeſtandene 

Termin zum Verkauf der Vincenz⸗Elbing⸗Aecker nicht abgehalten werden konnen. 
Es iſt demnach ein anderweitiger Fleltotionstermin auf den 13. September d. J. 
Vormittags um 9 Uhr bey dem hieſigen Königl. Rentamte anberaumt worden, und 
indem wir ſolchen hiermit zur öffentlichen Keuntniß bringen, benachrichtigen wir 
das Publikum, daß die Verkaufsbedingungen, die Charte und das Vermeſſungs⸗ 
Regiſter bey dem Koͤnigl. Rentamte zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden koͤn⸗ 

nen. Breslau den 29 ſten Auguſt 1816. 8 
Koͤnigl Preuß Regierung. 

Bekanntmachung. 

ö Das Brodgut und Fourage⸗Erforderniß zur Verpflegung der im Llegniger 
ſchen Regierungs » Departement garniſonirenden Truppen, und zwar in den Creiſen; 
Bunziau, Frepſtadt, Glogau, Goldderg, Liegnitz, Loͤwenderg, küben, Rottenburg, 
Sagan, Sprottau, fl mit Aus nahme der Verpflegung: für die marſchierenden va⸗ 
terländiſchen Truppen für den Zeuroum vom I. December d. J bis Ende Map 
1817. und vom 1. Detember d. J bis ultimo November 18 17. im Ganzen, am 
den Mindeſifordernden verdungen werden. Zur Abhaltung des Licttationster mins 
iſt der ite September d. J beſtemmt, Vormittags um 10 Uhr int Regierungs⸗ 
Conferenz⸗Zimmer im Koͤnigl. Schloß⸗Gebaͤnde hieſelbſt. In diefem Termin ſol⸗ 
len auf dos Geſaumt Er orderniß tür den Zeitraum vom ıflen December e., bis 
Ende May 1817, und für den Zeitraum vom Iſten December c., bis Ende No⸗ 
vemder 1817. eventuel auch auf den Bedarf der einzelnen Verpehrungs Punkte, 
die Gedotbe angenommen werden, wenn ſolches von den bicttanten gewuͤnſcht wird. 
Nichtrags⸗Gebotde Find unbedingt von der Annahme ausgeſchloſſen, wegen der 
| Benachtheillgung, die der Öffentliche Glaube davon erleidet. Die der Lleltatlon 
zum Grunde zu legenden Bedingungen werden vom sten d. M. ab in der Regiſtratur 
der unterzeſchneten Reaterungs Abdrbellung zur Einfihr vorlegen. Auch in Glos 
zun bey dem Königl. Proviantanır, fo wit in den landraͤthlichen Gefhäfts: 525 
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Ken zu Bunzlau und Sagan, werden fie zur „ und dleſe Be⸗ 
herden werden die ohngefähre Beda zanzeige geben. Die Caution muß in Pfand⸗ 
«riefen oder ſolchen Staatspapieren deſtellt werden, weiche auf jeden Inhaber lau⸗ 
ten und noͤthigenſalls ſogleich verſilbert werden koͤnnen; den Betrag derſelden bes 
ſtunmen die Bedingungen. Nur ſolche Ind viduen werden zu Gebothen zugelaſſen, 
welche fi vor dem Anfang der Licctatlon als zuverlaͤſſig und cauttonsfaͤhig befrie⸗ 
digend auezuweiſen vermögen, und dieſe Caution, in ſoweit ſie die Mindeſtfordernde 
blelben, ſogleich zu beſtellen bereit und im Stande find. Der Mindeſtfordernd⸗ 
iſt bis zum Zoſten October an fein Geboth gebunden; aber er kann zurücktreten, 
wenn er erſt fräter vom Zuſchlage unterrichtet wird. Die Abgewaͤhr der Naturalien 
nimmt am 15 ten November d J. ihren Anfang. Dafür wird zuverläſſig geſorgt 
werden, daß die Lieferer bey der Abgewaͤhr nicht aufgehalten oder ſonſt beſchweret, 
und daß die vertragsmaͤßige Zahlungstermine auf das puͤnktlichſte inne gehalten 
werden. Liegnitz den 3 iſten Augufl 1816. 8.0 
8 5 5 Koͤalgl. Preuß Regierung. Erſte Abtheilung. 
- Zu verpachten. 8 
Oppeln den 1 ten Auguſt 1816. Mit Genehmigung Eines hohen 
Finanz⸗Minlſterit ſoll die zu dem Koͤnigl. Domalnenamt Czarnowanz ‚gehörige Ars 
rende zu Brinnitz in Erbpacht ausgethan werden. Der Termin zu dleſer Erdver⸗ 
pachtung if auf den 26. September c. a. Vormittags um 10 Uhr un loco Belnnitz 
anberaumt worden. Die Erwerbsluſtigen werden hierdurch vorgeladen, zur ge⸗ 
dachten Zeit vor dem Koͤnlgl Reglerungs Aſſeſſor kangner, als ernannten Commilſ⸗ 
ſarlo, zu erſcheinen, die Bedingungen zu vernehmen „ihre Gebothe abzugeben und 
zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach eingeholter hohen Appro⸗ 
datlon der Zuſchlag erthellt werden wird. Den Erwerbungsluſtigen wird zugleich 
zur Nachricht mitgetheilt, daß zu dieſer Arrende gehoren: 
ö 1) das Recht der Getränke ; Fabrication von Bier und Brandtwein, 
3) das Verlags recht auf 7 Kretſchams, i 
3) an Grundfläden, , VER 
a) ein Garten von a 8 
b) ein Acker ſtuͤck von . 
c) eine Wieſe von 5 . 
d) ein Graſungsſleck von 
— — 
zuſammen von 10 Morg. 127 —Ruthen, 
4) ein unbedeutendes Inbentarium del der Brauerey und Brennerey, 
5) die erforderlichen Gebäude jedoch in ein m baufälligen Zuſtande. g.) 
7 Koͤnigl. Reglerung zweite Abtheilung. 


1 Morgen 7 R. 
3 1 A 
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Fe Be ee er 
Fomntg den raten Yuguf 1816: Das zu Qult lim Hirſchbergſchen Crelſe 
ſub Nro. 18. delegene zum Nachlaſſe des verſtorbenen Gottfried Schöps gehörige 
und von den Ortsgerichten im Auftrage des unterzeichneten Gerichtsamtes unterm 
25: Juli 181% auf 12 Rehtz 20-fgr, Cour gewuͤrdigte Freyhaus nebſt dem dazu ges 
boͤrigen Särıchen ſoll auf den Antrag der Vormundſchaft und mit Genehmigung der 
Ereditoren auf: den gten October d J. Nachmittags um 3 Uhr ; 
in der Gerichtskanzeley zu Buchwald oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden 
verkuuft werden; Benltz⸗ und zahlungsfatzige Kauſtuſtige werden daher zu dieſem 
Termine bier durch vorgeladen, um in demſelden zur beſtimmten Zeit und am de⸗ 
ſagten Orte zu erfchrinen , ihre Get orhe zum Protocol abzugeden, für daſſelbe bis 
zum wirklichen Zuschlag Sichechert zu deſtellen und demnächſt den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und. Beftbierbenden zu gewärtigen. Die Kaufbedinaungen ſollen im Ter⸗ 
nine bekunnt gemacht, auf, ſpaͤtere Gebotbe aber feine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den. Das Patti monialgericht des hochgräflich v. Reden chen 
Gutes Buchwald. Vogt. ‘ 
Sagan den ten Juni:ıgı6; Auf den Antrag der Rralereditoren der 
Maria Eliſobeth verwitweten Handelsfrau Conrad geb. Kupitz ſoll der derſelben 
zugehörige vor dem Eckerſchen Thore hiefeitfi: belegene Garten und Gartenhaus, 
welches beydes zuſammen auf 928 Rtölr. gerichtlich gewürdiget worden, an den 
Meiſtdiethenden öffentlich verkauft werden. Es werden daher alle zahlungsfaͤbige 
Kauflufige vorgeladen, in den zu dieſem Verkaufe anderaumten Terminen den 
apſten Jult e., den zoſten Auguſt c., beſonders aber in dem letzten und: peremto⸗ 
riſchen Biethungs termine BT 
dein gten October dieſes Jahres . 
vor dem Commiſfario, Staptrichter Walther, Vormittags um 9 Uhr auf dem 
bleſigen Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben: und den Zuſchlag des 
Gartens nebſt Zubehör an den Beſtbletdenden zu gewär tigen: f 
ee Das Gericht der herzogl. Reſidenzſtadt Sagan. 
Michels dorf dey Wuͤſtewaltersborf den zien Auguſt 1816: Da des 
Müller Gottlob Dreslers audter gelegene Mühle mit Acker „Vuſch und Brandweln⸗ 
urbar, welche auf 3400 Mrbir: Courant g richtlich abgeſchaͤtzt worden, Schurden 
halber: öffentlich verkauft werden ſoll, und der. Zzte Oktober e, der ste Decem⸗ 
der SHE peremtoriſch der zue Februar 817. zu Biethungsterminen anberaumt 
worden: ſo werden zahlungsfähige K uftüſtige vorgeladen, ſich in gedachten Ter⸗ 
minen vor: hieſt em Gerichtsamt zu ſiſtiren und den Zuſchlag der Muhle an den 
Melſt⸗ und Beſtbiethenden unfehlbar zu gewaͤrtige?n a 
f ERTL Das Gerichtsamt. 5 n 
Frank enſtein den aten Auzuſf 156 Auf den Antrag der Inteſtot⸗ 
erben des zn Bärdorf verſtorben en Bauer Micael Rother, fol das zu feinem Noch⸗ 
laß gehörig , ſub No. 26° dafeldfi gelegene rodothſame Bauergut von einem Hufe: 
3 auf 1329. Rtblr. 10 far: gerichtlich detaxirt, in dem angeſetzten eingi⸗ 
gen kieitotionstermine den 25 Septemder c Erdiheülungshalber veräußert werden. 
Indem wir die ſes hierdurch oͤffentlich dekanus Machen fordern wit oe ee 
en ET DE unge» 
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zahlungäfägige Kaufluſilge auf, an gedachtem Tage Vormittags um 9 Uhr in i 
ſerer ſtandes herrlichen Juſtiz⸗Canzley hierſelbſt zu erſcheinen, ſich Über ihre erwaͤhn⸗ 
ten Qualitäten auszuweiſen, ihre Gebothe auf das gedachte Bauergut abzugeben. 
und alsdann zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Beſt⸗ und Meiſtbiethenden 
unter Genehmigung der Rirterſchen Erben erfolgen werde. Bis dahin iſt die dire“ 
fällige Tape in unſeter Canzlep, lo wie in dem Gerichtskretſcham zu Värdorf zu 
Infpiciren. Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Münferberg 
: Frankenſtein. Fritſch. 
Sag an den voten Auguſt 1816. Die dem nun verſtorbeuen Müller 
Carl Gottlob Schubert zugehörig geweſenen, bey Priebus belegenen und auf 
750 Rthlr. gerichtlich gewürdigten beyden Windmüdlen ſollen auf den Antrag 
der Erden den 26ſten October ö. J. früh 10 Uhr vor uns hieſelbſt an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden, wou wir beſig⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige 
mit dem Bemerken einladen, daß in dieſem Termine der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
biethenden mit Genehmigung der Jutereſſenteu erfolgen ſoll, ohne auf ſpaͤter 
eingehende Gebothe weiter zu achten. 
Herzoglich Saganſches Rentkammer⸗ Juſtizamt. 
a Citationes Creditorum. f 
„) Breslau den giſten May 1816. Vor das hleſige Königl. Stadtgericht 
und den von demſelben authoriſirten Liqurdatlons⸗Commiſſario, Herrn Neferendario 
. werden hiermit alle und jede, welche au das in 413 Rthl. 3 d'. beftehende 
ermögen des inſolvendo gewordenen Kaufmanns Ernſt Gottlob Muͤndner irgend 
einen rechtsguͤltigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom 
11. September an gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 
20. November c Vormittags um 10 Uhr ahftehenden Termino ilquidationis perem⸗ 
torio ihre Forderung an den Cridartum entweder in Perſen oder durch einen zuläßigen 
und mit hinreichendee Inſormarton verſehenen Mandatarium anzumelden, den 
Betrag und die Act ihrer Forderung umſtandlich anzugeben, die Documente, Brlef⸗ 
ſchaften und übengen Veweismittel womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer 
Ar ſprüche zu erwitien gedenken, in Originalibut vorzulegen, das Noͤthige zum 
Protocoll anzujeigen and alsdenn die gefegmäßige Anſetzung in dem Claſſifications⸗ 
urtel zu grwärtisen; wo hingegen fie bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Ans 
meldung rer Anfprüche zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren Forderungen 
a die Schuldenmaſſe des ꝛc. Muͤndner praͤcludirt und ihnen deshalb wider die 
übrigen Gläubiger ein immerwährendes Ste illſchweigen auferlegt werden wird. Ue⸗ 
brigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch gefegliche Urſachen an dem 
perlöͤnlichen Erſcheinen gehindert werden, und denen es an Bekanueſchaft unter 
den biefigen Rechtskreunden fehlt, die Juſtigcommiſſarit Herren Enge und Klettke 
angewieſen, von denen fie ſich einen zu wählen und mit Vollmacht und Informa⸗ 
tion zu verſehen haben. 
Zum Köniat, Gericht hiefiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete 
f Director und Juſtlhraͤthe. b 
Michelsdorf bey Wuͤſtewaltersdorf den sten Auguſt 18 16. Da über 


vas Vermögen des Mühlendeſißers Gottlieb Oresler in Micheſsdorf dato Concurs 
eroͤffnet 
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eröffuef, und zu eiquldirung ſaͤmmtlicher Schulden ein Termin auf ben Tr. Her 
vember d. J. früh um 9 Uhr in der Behauſung des Juſtitiarli zu Freyburg anbe⸗ 
raumt worden, fo werden Creditores vorgeladen, ſich in g N m Termine mie 
- Ihren Forderungen ſub poͤna präcufi et fileneii perpetui perſoͤnſich oder durch zulaͤ⸗ 

gige Bevollmachtigte zu melden. Die Juſtizcommiſſarti Steinbeck in Waldenburg 
und kangenmapr in Schweldnitz werden zu Mandatarien vorgeſchlagen. 
i BE : Das Getichtsamt hierſelbſt. 
TCitationes Edictales. : 

) Brestau den ızten Auguſt 1816. Nachdem ad Inſtanti am des Joh ann 
Baptiſt und Anton Grafen v. Pilati und Dachsberg alle diejenigen Öffentlich vor⸗ 
geladen worden, welche an folgende auf dem Lehngute Schlögel und dazu gehs⸗ 
rigen Allodial Vorwerk Neuſorge in der Grafſchaft Glatz eingetragene 3 Poſten, 
nebſt diesfaͤlligen Documenten, als nämlich: i 

1) an die ſub Nro. 2. haftenden 400 Rthlr. ober 600 Fl., welche der ehemal. 
Beſitzer Joſeph Anton Pilati v. Faſſoul dem Johann Franz Freyherrn 
v. Morgante für den überlaſſenen uſum fructum des Lehnguts Schlögel 
jährlich als ein Alimenten⸗Quantum a dies vite zu zahlen verſprochen, 
und weiche mit dem deshalb am 2sſten May 1706. errichteten Vergleich 
den aten Juni ej. a. intabulirt worden, und den obbemeldeten Vergleich 
vom 25ſten May 1706.; . 

2) an die fub Nro. 2, radicirenden 2666 Rthlr. 16 ggr., welche der geweſene 
Beſitzer Johann Baptiſt Freyherr v. Pilati von dem Bertram Ludewig 
Frepherrn v. Zweifel als ein Dahrlehn aufgenommen, und welche den 
a6lten Juni 1737. auf den uſum fruetum des gedachten Lehngutes und auf 
die Güter Haßitz und Königähenn intabulirt worden; und 

3) an die fub Nro. 6. auf Schiögel haftenden 12000 Rthlr., als der Reſt der⸗ 
jenigen 20500 Fl., mit weichen der vorige Beſitzet Johann Bapiit Zrey⸗ 
herr v. Pilati feiner Ehegattin Johanna Nepomucene geb. Freyin v Kalk⸗ 

keuth n pac is dotelibus de dato sten Juli 1744. et confttmato den aten Or⸗ 

tober ej. a. in dote, cogtradote, Morgengabe, donatione propter nuptias, 

ingleichen mit 1000 Fl jahrlichen Wittwen⸗Unterhaltungs⸗ Gelder, und 

100 Ducaten jährlichen Spindelgelder, nach erfolgtem lebusherrlichen 

Eonfenfe vom gten Auguſt 1744 auf feine ſämmtlichen Feudal⸗ und Altos 

dialgüter verſichert hat, laut Conceſſion vom aten Auguſt 1744. und die 

bemeldten Ehepacten vom sten Juli et confirmato den aten October 1744 

nebſt lehns herrlichen Con ſenſe vom 4ten Auguſt ej a, s 

aus irgend einem Grunde einen rechtlichen Anſpruch zu haben vermeinen; fo iſt von 

Seiten des unterſchriebenen Königl. Ober⸗ Landesgerichts unterm zzten dieſes ein 
Bräcufionsursel dabin ergangen, daß 

nicht allein alle etwanigen unbekannten Prätendenten, welche als Eig ' nthuͤmer, 

Ceſſionarien, Pfand⸗ Pin fonftige Briefd: Inhaber an die obbemerkten, auf 

dem Lehngute Schlöge dazu gehörenden Allodial⸗Vorwerk Neuſorge bafs 

tenden 3 Poſten und bemerkten Documente irgend einen rechtlichen Anſprurch 
iu haben vermeinen, ſondern auch in ſpecie ad 1) der Johann Franz Fre yherk 
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* Morgane, ad 2) der Bertram Ludewig Freyberr v. Zwelſet und ad 3) bie 
Johanne Newomutene geb. Freyin v. Kalkreuth derehelicht geweſene Frehin⸗ 
v. Pilati und dann verehelicht gewe ſene Obriſt v. Wrede, fo wie deren Erben, 
CLeſſionarten, oder die ſonſt in deren Rechte getreten ſeyn moͤchten, in Contu⸗ 
mactam mit ihren Anſprüͤchen an die mehr gedachten 3 Poſten und Documente 


wie hiermit geſchieht zu praͤcludiren, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 


auſznerlegen, und. die. oben ſpeciſicirten nicht aufzufindenden Documente, fo 
wie die oben bemerkten 3 Poſten für amortiſirt und für erloſchen zu erklären. 
Dies wird bier durch mit. dem Beyfuͤgen bekannt gemacht, daß, wenn etwa Mi⸗ 
itärperfonen bey der. Sache. ein Jutereſſe haben ſollten, dieſelben hiermit aufge⸗ 
oedert werden, binnen 14 Tagen, vom Tage der gegenwaͤrtigen Einruͤckung „bey 


dem Königl. Ober Landesgericht allbler ſich zu melden und ihre Rechte wabrzuneh⸗ 


men; widrlgenfalls auch gegen fie das Präcluſtons⸗ und reſp. Amortiſations er- 
keantuts unumſtoͤßlich rechtskraͤftig werden wird. b f 
5 Koͤnigl. Preuß Ober: Landesgericht von Sthleſien: ; 
Breslau den 13ten Juni 1816. Da von Seiten des hieſigen Königl. 
Ober⸗Landesgerichts von Schleſten über den Nachlaß des im May 1809 verſtor⸗ 
denen Peter Wilhelm Freyherrn v: Seherr⸗Thoß zu Rudelſtadt auf den Antrag 
des Vormundes ſeiner hinterlaſſenen Tochter der erbſchaftliche Liquidationsprozeß 
eröffnet worden iſt; ſo werden nach erfolgter Aufhebung des Militaͤr⸗Suspenſtons⸗ 
ediets vom zoſten Fulte18 13. alle unbekannte Mititärgläubiger,. welche an gedach⸗ 
ten Vermoͤgens⸗Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dein Ober⸗Landesgerichtsrath 
Führmann auf den uten Nopemder e a. Vormittags um 10 Uhr anberaumten te 


einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wor ihnen bey etwa ermangelnder 
Bekanntſchaſt unter den hieſigen Juſtizcommiſfarten der Juſtizcommtffarius Peterſ⸗ 


derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
von der Maſſe noch übrig dleiben möchte, werden verwieſen werden; 
Koͤnigle Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
f Breslau den zten May 1816. Da von Serten des hieſigen Ober⸗Kan⸗ 
des gerichts von Schlefien über den in 0: Ntblr. Courant und 202 Rthlr 16•ggr. 
Ne lmuͤnze Haus⸗Kaufgelder (welche jedoch: bereits auf die Realgläubiger diſtri⸗ 


duirt worden) beßebenden Nachlaß des am:z6flen Februar 1810 zu Glatz verſtor⸗ 


Koͤnigl. Rittmeiſters von der Armee und Salz factor Rudolph v' Dresſy unterm 


aten October 1811. bereits auf den Antrag des Euratoris maſſä und Commun⸗Man⸗ 


datarit der Erden, Criminalrath Kuͤntzel, hleſelbſſ der erbſchaftliche Liquſdartons⸗ 
prozeß eröffnet und in dem ergangenen Claſſifftations⸗Erkenntmiß vom 37: Junuar 
3814; den Milisä perſonen ihre Rechte vorbehalten 08 ſeither beſtandene Milttaͤr⸗ 
Sus penſtengedict aber nunmehr wi der aufgehoben worden; ſo werden alle Diejenis 
gen Militärrerſonen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 


Grunde eiuige Anſp üche zu haben vermeinen, hierdurch nachträglich Rn 
ie 


— v * 
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dm dem vor dem Ober Landesgerichts⸗Rath Röhl auf den trten October d. J. 
Vormittags um 10 Uör anberaumten Liquidatlonstermine in dem hieſigen Ober⸗ 
kandesgeeichts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich iulaßigen Bevollmaͤch⸗ 
kigten, wozu ihnen dey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Jufliscoms 
miſſarten der Auftijcommiffsrius Mergendeſſer und Fuftycommiffartug Koblitz in 
Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, 
ihre vermeinten Ansprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheintgen. Die 
Michterſcheinenden aber haben zu gemärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen or⸗ 
rechte für verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nu as jenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe uͤbrig bleiben 
mochte, werden verwieſen werden. 3 . a 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Kandesgericht von Schleſſen. 
Breslau den 17ten May 1816. Da von Seiten des bleſigen Könige 
Ober Landesgerichts von Schleſten unterm 13ten November 1812. in Betreff des 
zum Nachlaß der vor mehrern Jahren verſtorbenen Grafen v. Seherr Thoß gehoͤ⸗ 
renden im Liegnitzſchen Creiſe gelegenen Guts Petersdorf und eventualiter deſſen 
Kanfueider Bebufs der Befriedigung der darauf ıntabutirten Gläubiger der Ligulda⸗ 
tlonsprozeß eröffnet und den dadey intereſſirten Milttaͤrperſonen ihre Gerechtſame 
zufolge des Sus penſionsedicts vorbehalten, letzteres aber nun mehr aufgehoben wor⸗ 
den iſt; fo werden alle diejenigen Milltaͤrperſonen, welche an gedachtes Gut aus 
irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſorüche zu haben vermeinen, hierdurch 
nachtraͤglich vorgeladen, in dem vor dem Koͤnigl. Ober⸗kandesgerichts⸗Rath Herrn 
Roͤhl auf den 1iten October d. J. Vormittags um] 10 Uhr anberaumten Liqutda⸗ 
tlonstermine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen 
geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekannt⸗ 
ſchaft die hleſigen Juſtizcommiſſirien Münzer und Peterſſon in Vorſchlag gebracht 
werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erfcheinen ‚ ihre vermeinten Anz 
ſprüche anzugeben und durch Beweismistel zu deſcheinigen. Die Nichterſcheinen⸗ 
den aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Anſpruͤche an ober⸗ 
wähntes Srundſtück verlustig gehen, und ihnen deshalb gegen den Käufer ſowohl, 
als die Ereditores, unter welche das Kaufgeld vertheilt wied, ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden ſoll. 8.) 
a Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſſen. 
„ Brestau den 23/ten Juny 1816. Von Seiten des unerzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Officii fisci der Cantoniſt Gottfried Krafft 
a = Marſchwitz, welcher ſich Anno 807. heimlich entfernt, und feirdem bei den 
Cauton⸗Reviſſonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. 
Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hieruͤber ein 
Termin auf den 14. November. a. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Schmidt anberaumt worden, zu ſelbigem auf das 
biefige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Ter nine 
nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn 
als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und 
auf Confiscarion feines gegenwartigen, als auch künftig ihm etwa zufallenden Were 
moͤgeus zum Beſten des Fisci erkannt werden. : 


Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Sen 
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Breslau ben 17ten May 1816. Die Ehefrau des Maler Carl Teisner, 
Anna Roſina geb. Notenſtein hat gegen erſtern ex capite malitioſd deſtrtionts auf 
Trennung des bisher zwiſchen ihnen beſtandenen Bandes der Ehe geklagt. Da 
wir nun zur Klage, Beantwortung urd Inſtruction der Sache einen Termin vor 
dem Herrn Reterendario Seiffert auf den taten October c. Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzt haden, fo wird der Theisner edictaliter hiermit dazu unter der Verwar⸗ 
nung vorgeladen, daß er bey ſeinem Auſſenbleiben der Klage⸗ Vorträge für geſtaͤn⸗ 
dig geachtet, a Weitere gefeglich verfügt werden wird. 
Bi Koͤnigl. Gericht der Stadt. 

Brieg den geſten May 1816. * hieſigen Koͤnigl. Ober ⸗Landes⸗ 
gericht ſind auf Anſuchen der Stiftskanzler Jurczickſchen Vor mundſchaft alle dieſt⸗ 
nigen, fo an de Nachlaß des zu Urbanowiß den 28 ſten Auguſt 2915. verſtorbdenen 
ehemaligen Stiſtskanzler Jurczick, worüber der erbſchaftliche kiqutdartensprozeß 
troͤffnet worden, und welcher in Activis und Mobiliar beſtehet, einige Forderung 

und Anſpruch zu haben vermeinen Öffentlich dergeſta lt vorgeladen worden, daß fie 
Binnen 3 Monaten ihre Forderungen mündlich oder ſchriftlch anzeigen, auch ihrer 
Anmeldung die Aoſchriften derer Urkunden, worauf fie ſich gruͤnden, beylegen; hier⸗ 
naͤchſt aberſ in dem angeſetzten iquidationstermine den agſten September d. J. vor 
dem Abgeo d leren des Colleglt, dem Herrn Ober- Landesgerichts⸗Rath Floͤgel, 
ſich in Peron oder durch zuläßige Bevollmächtigte ſtellen, den Betrag und die Art 
ihrer Forderung umſtaͤndluth angeben, die Documente, Briefſchaften und ubrigen 
B mweisimttel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſprüͤche zu erwel⸗ 
fen gedenken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, daß Noͤthige zum Prorocoll ver⸗ 
Handeln und alsdenn die geſetzmäßige Ansetzung in dem abzufaffenden Erſligkeits⸗ 
urtel; dagegen bey ihrem Ausbleiben und unterlsſſener Anmeldung ihrer Anſprüche 
gewaͤrtigen ſollen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mitz 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch getetzliche Urſachen an der 
perſönlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es hieſelbſt an Bekannt⸗ 
ſchaft ſehlt, die Juſtcommiſſarten Eberhard, Stoͤckel und Eriminalrath Werner 
ange wirſen, wovon fle ſich einen wählen und denſelben mit Information und Voll⸗ 
macht verfeben konnen. Wornach ſich aljo ſämmtliche Gläubiger des vorgedachtem 
Stiftskanzlers Jurczick zu achten haben. 5 
f Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Oberſchleſien. 
Wartenberg den ıflen Auguſt 1816: ' Den bei. dem 14. Königl. 
Preuß. Linien Jafanterie⸗Regiment geſlanden, ſeit der im October 18 13 vorgefal⸗ 
lenen Schlacht bei Leipzig vermißte Unter: ff zier Jacob Boretzki wird auf Antrag ſei⸗ 
ner Ehefrau hierdurch aufgefordert, in dem zu feiner Vernehmung auf den 12. No⸗ 
vember a. c. anberaumten Termine perfoͤnlich oder durch einen zulaͤßigen Bevoll⸗ 
macht gen zu erſcheinen, uͤber feinen bisherigen Aufenthalt ſich auszuweiſen oder zu 
gewartigen, daß derſelbe für todt erklärt, demnaͤchſt das Band der Ehe zwiſchen 
ihm und feiner Ehefrau getrennt und betzteren die andermeite Verehelichung verſtattet 


werden wird Koͤnigl. Preuß. Stadigericht. 


e Er ſte 


( DE 3 
’ 3 Erſte x B ey lage n *® 
in Nro XXXVII. des Breslauſchen Intelngenz⸗ Blattes | 


vom 11. Seprember 1816. 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte: 
Liegnitz den 20ſten Juli 1816. Verzeichniß der Beſitzverände⸗ 
rungen bey dem Königl, Land⸗ und Stadtgericht zu Liegnitz vom 1. Juli bis 
Ende Decbr. 181811 8 f 

3 A. Bey der Stadt, Vorſtadt und Stadtdoͤrfern . 

1. Zuſchreibung des Töpfer Feſſelſchen Hauſes no 41. der Vorſtadt, 
pro 230 Kth: füt die verehl. Grafe Johanne Charlotte geb. Feſſel. 

2. Desgleichen des Ibhann Wilhelm Muttigſchen Antheils an der 
Stelle Nro 24 Greibnig für die Mutter, Wittwe Wuttig geb: Muͤllernz 
pro 513 RE 0 

3. Verreich des Kraͤuter Carl Fiſcherſchen Fundi no 160; der Vorſtadtt 
pro 820 Rth. am den Tuchmacher Carl Auguſt Titz. p 

4 Ingl. des Anne Roſin⸗ Gotſcheſchen Hauſes no. 126. der Stadt, 

pro 615 Rth an Schuhmacher Johann Gottlieb Gotfih. 

5: Ingl. des Kräuter Weigerrſchen Fundi No. 182 der Vorſtadt, pre 
732 Rth. an Johann Gottfried Anders. > 

6. Jugli des Seiler Wendrichſchen Hauſes Mio, 167. der Vorftaät;- 
pro 535 Rh: an Böttcher Carl Wilhelm Liebe i 

7. Zuſchreibung der Chyrurgus Hoffmannſchen Baadſtubengerechtig 
keit no 725 pro 200 Rthl! für die Wittwe und Sohn 

8. Deegl. des Chyrurgus Hoffmannſchen . Hauſes Nror 125. der Stadt/, 
pro 1800 Rh füt die Wittwe und Sohn. 

9: Desgleichen des Servisdiener Juͤrgensſchen Hauſes Po: 2041 der 
Stadt, pro 250 Rthl. für den Poſamentier Chriſtian Samuel Juͤrgens. 

10. Verreich di ſes Hauses, pro 314 Rthl. 6 gr. 10 pf. an den Pofas: 
mentier Andreas Hag N 

11. Desgl. des Schneider Ernſt Hankeſchen Hauſes No) 283. der Stadt 
pro 350 Mh; an die Wittwe Hankin Johanne geb: Weidner. 

12. Ingl des Hauſes der Johanne Dorothea Niederleinſchen Erben 
No, 52:, pro 1000 Rthl. an Kaufmann Friedrich Wilhelm Niederlein. 

13 Zuſchreibung des Eindrittel. Antheils der Wittwe * 

. Acke ve 
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2a 114. Schwarz⸗Vorwerk, pro 963 Kthle. für den Chriſtia⸗ 
3 = Desgleichen des ganzen Ackers für des letztern Erben, pro 
ee eee 
= „ des maritaliſchen Fundi No 206. ibid., pro 320 Rth. 
are er 3 des maritaliſchen Fundi no. 207. ibidem, pro 220 Nth. 


18. Desgleichen des Fundi No. 12. der zerſtreuten Lecker, pro 900 b 


an dieſelbe. 5 

22 sa Be des Fundi No. 22. Hofpitals Vorwerk, pro 256 rth. 

dieſube. Desgleichen des Fundi Nro. 23. ibidem, pro 201 Rthie. an 

9 en des Fundi No. 19. Hillerſchen Eonfortii, pro 530 eth. 
22. Desgleichen des Fundi Nro. 22. ibidem, pro 100 Rthlr. an 


dieſelbe. a 
23. Desgleichen des Fundi Nro. „ ibid 
dieſelbe. | Seen ee 568 Rthl. an 


24. Desgleichen des Ars ottfried Hut ; 
11 eb Ban OL 
40 Be des Fundi No. 37. Hoſpital⸗Vorwerk, pro 275 rth. 
el e e EU 876 he ge 
Biel Desgleichen des Fundi No. 39. ibidem, pro 275 Rehlr. an 
Dan e e e ee a ne 
geb. Er dee des Fundi No 704., pro 800 Rthl. an dieſelb ü 
an Er eögleihen des Fundi Mo, 196, der Worftadt, pro 5 975 


5 31. Dep: 


Ba) 


31. Desgt. des Wittwe Hankeſchen Hauſes No. 283: der Stadt, pro 
730 Rih. an den Korbmacher Fritzler. Sr — . 

32. Desgleichen des Scholz Buͤttnerſchen Fundf No. ra. Schmidt⸗ 
ſchen Confortii, pro 3000 Rthlr. an die Wittwe Maria Roſina Büttner 
geb. Hannig. 3 

33. O sgl. dieſes Grundſtuͤcks, pro 2100 Rthlr. an den Bürger Carl 
Friedrich Wendrich. a N 

34. Desgl. der Buͤttnerſchen Erbſcholtiſey No. x Prinkendorf, pro 
6500 Rihl. an die Wittwe Büttner Maria Rofina geb. Hannig. 

35: Ingl gedachten Grundſtuͤcks an Schelz Carl Friedrich Wendrich, 
pro 6000 Rth f 8 

36. Zuſchreibung des Fleiſcher Anton Paͤtzoldſchen Fundi No. 227 der 
der Stadt, pro 200 Rth. für Fleiſcher Carl Auguſt Pätzold. 

37. Ingl. Ein Drittel Antheil der verſtorbenen Johanne Chriſtiane 
Hierſemenzel, an dem Haufe No 370 der Stadt, pro 400 Rth für Brandt: 
weinſchenk Hierſemenzel und die Geſchwiſter Scholz. 

23 Verreich des Kräuter Schmidiſchen Fundi No 126. der Vorſtadt, 
pro 133 Rth. an den Viehſchneider Joſeph Machalcke. 

39. Desgl. des Wittwe Klemmiſchen Hauſes No. 124. der Stadt, pro 
2400 Rthl. an den Fleiſcher Friedrich Auguſt Tſchau. € 

40. Deögl des Kräuter Kahlmannſchen Erbehauſes No. 50. Vorſtadt, 
pro 590 Rih an Kräuter Gottlieb Peipe. 

41. Desgl. der Gottlieb Kellertſchen Stelle Nro. 42. zu Tentſchel, pro 
150 Rithl an Schneider Gottlieb Feige. 

42. Ingl. des Weigertſchen Ackers Nro. 44. Bruͤcknerſchen Conſortii, 
pro 232 Rth. an den Planeur Friedrich Forſcht. 5 

43. Ingl des Stricker Vogelſchen. Hauſes No. 377. der Stadt, pro 
600 Rth. an den Nagelſchmidt George Bleſſing. 

44. Ingt. des Wittwe Großmannfihen Fundi Nre. 34. der Vorſtadt, 
pro 1400 Reih. an Fuhrmann Car Ermling. 

45. Desgl des Witwe Groß mannſchen Fundi No. 55. für 100 Rthr. 
an den ꝛc. Ermling. 

45. Desgl des Maria Roſina Hoffmannſchen Grundſtucks No. 39. 
Scho zſchen Conſortii, pro 186. an den Hrn. Senator Frommelt. 

47. Deegl. des Hutmacher Tiſcherſchen Fundi Nro. 142. der Vorſtadt, 
pro 1800 th an den Gaſtwirth Carl Wilhelm Schubert N 

48. Desg ichen des Tiſcherſchen Fundi No 234. ibid. an den ꝛc Schu⸗ 
vert, pro 850 Ahl. . 


49. Ver⸗ 


Bu) 


49. Verſchreibung des Joh. Ehrenfiied Hübnerſchen Fundi No. 26 

Hoſpital⸗Vorwerk, pro 229 Rthl. für die neun Huͤbnerſchen Kinder. 
um 30. Verreich des Bauerguts No, 5. zu Greibnig der Gottlieb Goͤrlitz⸗ 
e 2 n an Johann Gottfried Görlitz. 

51. Ingl des Buchbinder Reinertſchen Hauſes No. 488, ro 60 . 
an den Buͤrger und Eßigbrauer Ga 830055 Ag . N 

52. Zuſchreibung des Anna Maria Schaͤdelſchen Fundi Nro. 29 a. 
Schwarz⸗Vorwerk, pre 220 Rthlr. an die Maria Roſina und Gottfried 
Geſchwiſter Schaͤdel. a 

2 53. Verreich des Gottlob Lattkeſchen Hauſes No. 223. der Stadt, pro 
115 Rthl. an Johann Heinrich Adam. ö 

54. Zuſchreibung des Gottfried Brettmannſchen Hauſes No. 536., pro 
130 Nthl. für die Wittwe und Kinder. a ö 

55. Verreich des Leiſtenſchneider Rammſchen Hauſes No, 144. der Vor⸗ 
ſtadt, pro 250 Rth. an den Kraͤuter Gottlieb Fiſcher. 3 | 

56 Juſchreibung der Scabinus Haubeſchen Hauſes No 13. der Stadt 
pro 360 Rth. für Hrn. Paſtor Haube zu Rauſſe. 

57. Desgleichen des Scabinus Frommeltſchen Grundſtücke, und 
zwar: des Hauſes No. 33 2. der Stadt, pro 1.605 Kehl, für die verehl. In⸗ 
ſtrumentmacher Fritſchin Helene geb. Frommeit. N 

58 Des Hauſes No. 31 r. ibidem, pro 1 ros Rthlr. fuͤr den Senator 
und Forſt Inſpector Carl Friedrich Benjamin Frommelt. 
50̊9. Des Grundſtuͤcks No. 4. Schindlerſchen Conſortii, pro 640 Rthl. 
fur den Senator Frommelt. 

60. Des Grundſtücks No. 19. Scholzeſchen Conſortii, pro 360 Rth. 
„für eben denſelben. 

61. Des Grundſtuͤcks No. 3. ibid., pro 128 Rthl. fuͤr denſelben. 

62. Des Grundſtuͤcks No. 70a. Bruͤcknerſchen Conſortii, pro Zoo erth. 
fuͤr denſelben. 

i 63. Des Grundſtuͤcks No. 67. ibidem, pro 96 Rthl. fuͤr denſelben. 

64. Des Fundi No. 28. ibidem, pro 92 Rthl. für denſelben. 5 

65. Des Fundi No. 8 ibidem, pro 216 Rth. für denſelben. 

66. Des Fundi No. a. Scholzſchen Conſortii, pro 240 Rehlr fuͤr den 
werehl. Senator Richter Dorothea Amalia geb. Frommelt zu Leubus 

\ 67. Verreich des Grundſtücks No. 39. Hillerſchen Confortii , pro 
523 an die Wittwe Frommelt Eva Roſina geb. Ladebach. 

. 68. Zuſchreibung des Fundi No. 2. Scholzeſchen Conſortii, pro 
90 Rth. für dy Johanne Juliane Chriſtiane geſchiedene Bruchmann geb. 
Frommelt. 69. Des⸗ 
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69 Desgl. des Fundi No. 7 ibid., pro 120 Rth. für dieſelbe. 
70. Verreich des Canzler Orthſchen Hauſes No. 169, der Borftadt, 
pro 4500 Mthl, an Schenkwirth Johann Gottlob vattke. Be 
74: Zuſchreibuag des Fuhrmann Berndtſchen Haufes No, 69. der Stadt 
pro 800 Rth. für Wittwe und Kinder. 8 
272. Verreich dieſes Hauſes, pro 520 Rth. an Baͤckermeiſter Johann 
Joſeph Wonka. so 
i 73: Desgl. des Hauſes No. tao. der Stadt der Chyrurgus Ulbrichſchen 
Erben, pro 1915 Rth. an Horndrechslermeiſter Carl Gottfried Schiller. 

74 Desgl. des Sobillaſchen Hauſes No. 266. der Stadt pro 960 Rth. 
an Schneidirmeifter Gottlieb Schubert. i 

75. Desgleichen des Wolfs dorffſchen Hauſes No. 330 der Stadt, pro 
900 Rth. an den Tracteur Johann Franz Lampert. \ 

76. Desgl. der Langeſchen Fleiſchbankgerechtigkejit No. '688., pro 
70 Rthl. an Fleiſchermeiſter Johann Gottfried Lange. 

77. Desgl der Scholzeſchen Fleiſchbank No. 711. pro 180 Rth. an 
Fleiſchermeiſter Carl Benjamin Kittelmann. 

78. Zuſchreibung des ein Drittel Antheils der verſtorbenen Anne Chri⸗ 
ſtine Neumann an der Stelle No. 17. zu Greibnig für den Gärtner Neu⸗ 
mann ingl. für feine und die Günzelfhen Kinder. i 

79. Verreich des Ernſt Gottlieb Auguſt Maͤntlerſchen Hauſes No. 168. 
25 ſgr. an Kaufmann Gottlieb Emanuel Mäntler. e 

80. Ingl. des Hof- und Stadt: Apotheker Bornemannſchen Hauſes 
No. 458, pro 2000 Kthl. an die verehl. Riemer Scholz Johanne Char⸗ 
lotte . 3 Fab ö 

81. Ingl. des Sporer Feldner en Hauſes No. der Stadt, 
300 Rth. an den Pofamentier Carl 5 f 3 a 

82 Ingl. des Müller Springerſchen Erbehauſes No. 462 der Stadt 

für 2022 Rth. an Fleiſcher Carl David Juͤngling. 
83. Imgl. des Carl Wilhelm Baͤnſſchſchen Hauſes No. 360. der 
on ‚ 28 9000 Rthlr. an die Kaufleute Joſeph Roſſig und Jacob 
yreſa Er 
84 Verſchreibung ein Neuntel Antheil von der Fiſcherſchen Wieſe No. 8. 
Frauenhaag, pro 33% Ah. an den minorennen Johann Cyriſti am Fiſcher. 

85. Imgl ein Drittel Antheil von der Wieſe Nro. 9. ibidem, pre 
333 Rthl. an den Johann Chriſtian Fiſcher. 

86 Imgleichen ein Drittel Antheil von dem Acker No. 24 d. Schwarz 

Vorwerk, pro 166 Rth. 16 gr. an gedachten Fiſcher. 5 
a i 37. Ver⸗ 
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387. Verreich des Tiſchler Gottfried Gebauerſchen Hauſes No 180. 
der Stadt, pro 68 Riehl, an Handelsmann Andreas Beluda. N 
288. Desgl. des George Friedrich Schlafkeſchen Hauſes No. 140. der 
Vorſtadt, pro 350 Rh. an Fleiſcher Joſeph Alkert 
89. Imgl des Jacob Cyrefaſchen Hauſes No. 1 59. der Stadt, pro 
550 Rth. an Schuhmacher Wilhelm Menne. 8 
90. Iqmgl. des Tuchmacher Chriſtian Nenkeſchen Hauſes No. 288. für 
1500 Rthl an Brauer Mälzer Ch iſtian Taurke. 
91. Imgl. des Commiſſionsrath Scheur ichſchen Hauſes Nro. 82. der 
Stadt, pro 1800 Rth. an Hrn. Doctor Med. Müller 
92. Imgl. der Benja. Rindfußſchen Schuhbank No. 642. für 310 Rth. 
an Schuhmacher Gottlieb Teunert. 
33. Imgl. des Kräuter Peipeſchen Fundi No. 50. der Vorſtadt, pre 
495 Rıh, an die Wittwe Kahlmannin. 
94: Inmgl. des Anna Roſine Schmidtſchen Fundi No. 134, der Vorſtadt 
pro 300 Rth. an den Chriſtian Gottlob Schmidt. 


. B. Bey den Domainen⸗Amtsdoͤrfern. 
95. Verreich der Johann Gottfried guͤglerſchen Erbenſtelle No. zo. 
Speergaſſe, pro 201 Rth. an Gärtner Chriſtian Maͤlzer. 
96. Zuſchreibung der Chriſtian Reicheltſchen Stelle No. 14. des Toͤpfer⸗ 
bergs, pro 100 Rth. für die Wittwe und Kinder. N 
97 Verreich des Gottfried Kirchnerſchen Bauerguts No. 6 zu Bartſch⸗ 
dorf, pro 2000 Rth an den Johann Gottlieb Kleiner. g 
98 Desgl. der Johonn Gottlieb Kliemſchen Gaͤrtnerſtelle Mio. 22. 
Barſchdorf, pro 335 Rth. an den Gottfried Wuttig. i 
99 Desgl. der Porrmannſchen Stelle No. 56 Schönborn, pro 29 rth. 
an Schmidt Gottlieb Conrad. 

200. Desgl. der Chriſtian Schmidtſchen Sielle Nro. 67. zu Waldau, 
für 88 Rth an den Johann Gottfried Iſem ann. | 
101. Des Gottfr Weberſchen Fundi No. 3. Dänemark, pro 150 Rth. 
an Ernſt Siegismund Brendel. . j | 

102. Deögl, des Friedrich Graͤſerſchen Fundi Nro. 1, zu Bienowitz, | 
pro 40 Rth an Chriſtian Helwigsgott. er | 
103, Desgl. des Gottfried Schneiderſchen Fundi No. 4. Kunitzer See⸗ 
gaſſe, pro 60 Rth. an Johann Gottfried Schneider - 
104, Desgl.de& Chriſtian Herrmanuſchen Erben Fundi Nro 9. Arng⸗ 
dorf, pro 130 Rth. an Johann Samuel Herrmann. 


105, Des⸗ 


— 


| BC) 
105. Desgl. der Ehriftian Maͤlzerſchen Erbſtelle No. 12. Alt⸗Beckern, 
fur 330 Rth. an George Friedrich Kretſchmer. 
100. Imgl. der Carl Friedrich Johnſchen Stelle No. 17. Alt⸗Beckern, 
für 220 Rthl. an Gottlieb John. 
107. Deögl. der Gottlieb Tilgnerſchen Stelle No. 25. zu Groß⸗Beckern 
pro 90 Rthl. an David Aufl. 
108. Zuſchreibung der Wilhelm Glazeſchen Stelle No. 41. Ober⸗Langen⸗ 
walde, pro 366 Rth. 20 gr. für die Wittwe Anne Roſine geb. Vietze. 
109. Verreich des Nixdorfſchen Fundi No. 41. Nicolſtadt, pra go Rth. 
an Carl Gottfried Krauſe. 
110. Desgl. des Gottfried Hoffmannſchen Fundi No. 36. Panthen, 
pro 50 Rth, an Gottlieb Löbel, * 
arr. Desgl. des Rechmannſchen Fundi Nro. 45. Schönborn, pre 
515 Rth. an Benjamin Polſt. 2 
112. Desgl. der Friedrich Schmidtſchen Stelle No. 46. zu Waldau, 
pro ros Rth. an Gottlieb Schmidt. 
113. Desgl der Wittwe Jaͤnkeſchen Stelle No. 48. Groß. Beckern für 
200 Rth. an Gottlieb Jaͤnke. 
114. Zuſchreibung der Gottlieb Koſchwitzſchen Stelle Nro. 9. Waldau, 
für 40 Rthl. N 
115. Verreich der Amtmann Waltherſchen Stelle No. 6, zu Speergaffe 
für 550 Rth. an Gaſtwirth Senftleben. a 
116. Imgl. der George Friedrich Schäferfhen Stelle No. 67. Ober⸗ 
N 5 a en sg 
117. Desgl. der Gottlieb Machnerſchen Stelle No. 34. fü . 
Johann Gottfeien Hoffmann, . Press 0 5 
„118. Zuſchreibung der Roſina Bernerſchen Stelle No. 5. Klein⸗ 
Schildern für 240 Rthl. für Chriſtian Johann Gottlieb Friedrich Wilhelm 
und Roſine Eliſabeth Geſchwiſter Herner. 5 
119. Imgl, bes Chriſtian Schmidtſchen Bauerguts Mo. 36. Bienowitz 
pro 1200 Rth. für Ernſt Gottlieb Schmidt. 
120. Verreich des Züchner Eänifchen Fundi No. 5 zu Neuländel, pro 
pro 180 Rth an Zuͤchner Carl Praͤtorius. 
121. Imgl. der Adam Vogtſchen Stelle No. 33 2. Schönborn, pro 
600 Rth an George Chriſtian Landmann. 5 
122. Imgl. der George Spholzſchen Stelle No. 5. zu Alt⸗Beckern für 
140 Rth. an Johann Gottlieb Scholz. 8 
123. Verſchreibung der Gottfried Dehmelſchen Gaͤrtnerſtelle No. 26. 
Waldau, pro 150 Rth, an die Wittwe Dehmel und Kinder. C. Bey 
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18 C. Bey den Accademie Stifts doͤrfern. 8 
124. Verteich der Joh. Heinrich Binnerſchen Stelle No. 29: zu 
Auſenau, pro 248 Rth. 12. gr. an: Johann Gottfried Binner: 5 

125. Desgl. der Johann Gottlieb Bunzelſchen Stelle No. zZ; 
Berndorf, pro 600 Rib. an Johann Gottlob Steinert. 

126. Desgl. der Benjamin Lampertſchen Stelle No: 29 Groskinz 
pro 400 Rib. an: Gottlieb Schoͤbel. : 

127. Desgl. der Gottlieb Tſchernerſchen Stelle No: 41. Grostinz 
pro 350: Rib. an Gottlieb Neumann. ER 

128. Desgl. der Gottlieb Liebigſchen Großgaͤrtgerſtelle No; 38. 
Großtinz, pro: 600; Rth;. an Johann Gottlieb Werner. 

129, Disgl. der Johann Gottlob Stꝛrinertſchen Stelle No. 17. 
in Berndorf, pro: 400 Rth. an die evangeliſche Kirche baſelbſt: 

130: Vetreich der George: Friedrich Rheiniſchſchen Stell» Mo: AL 
im Berudorfi,. pro 80 Rthlr. an Schuhmacher Johann George Bar 
runke. > . \ . 

37. Wirſchreibung der Johann Friedrich Jungferſchen Stelle 
No. 33, Großtiaz, pro 500. Rth. für ie Wittwe und Kuder. 

32. Verreich des Chyiſttan Samuel Puſcheſchen Bauerguts Mo. 2. 
Berndorf, pro 2054 Nth an J haun Friedrich Kuppiſch⸗ 

133. Verſchreibung der Gottlieb Kochſchen Stelle No: 291 Bern 
dorf für die Geſchwiſter Suſanne und Marie Roſine Koch, pros 
40 Rtbl. N 

134. Verreich dieſir Stelle für 75 Rthl. an den Maurer Sies 
giemund Kalmus: . 

Di Bey den: Kaltwaſſer Domainem Amts doͤrſerm 

135; Verreich der Gottlieb Kaͤslerſchen Stelle No. 48: zu Kalte 
waſſer, pro 65 Rihl. 17 gr. 1 pf. an den Johann Gottfried Ketſchmer. 

136, Vetreich dieſer Stelle „ pro 70 Rih. an den Anton Emmigi 
Bafeibft.. 

137: Zuſchreibung der Grorge Friedrich Steckenbachſchen Stelle 
No. 17. Wuͤrtſchelle, für 580 Rthli für die Witwe: und Kinder. 

138. Verreich des David Warmutbſchen Bauerguts Nro. 1 
Wuͤriſchhelle ,, pro 900 Rthlr, für: die Wittwe Warmuth geborne⸗ 
Baͤniſch 
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139. Zuſchreibung der Franz Pfußiſchen Stelle No. gr. Kalt; 
waſſer, pio 350 Athlr. für die Marie Thereſia und Marie Johanne 
Geſchwiſter Pfuhl. 5 Be 5 

40. Verreich dieſer Stelle pro 220, Bhf, an Jobann George 
Schneider. ar BER re Sue 7 — 2 

141. Zuſchreibung der Stellmacher Rheiniſchſchen Stelle No. 33 a. 
Kaltwaſſer für 170 Rthl. für die Wittwe und Kinder. 

142. Verreich der Samuel Müllerfchen Augerhaͤuslerſtelle No. 41. 
zu Buchwald, pro 80 Rtb. an Johana Chriſtian John. g 
143. Desgl. der Chriſtian Mofemannfchyen Stelle No. 15. zu Buch⸗ 


wald, pro 209 Rib an Johann Caſpar Gruhn. 


144. Deegl. der George Kuhnertſchen Gaͤrtnerſtelle Nro. 3. zu 
Lindhard, pre 135 Rıh. an Cbriſtian Koſche. i 5 
145. Desgl. des Bienewaldſchen Erbenktetſchams Neo, 1. zu 


Fuchsmuͤhl, pro 820 Nepl. an Gottfried Weber. 


E. Bey den Dörfern Kaͤchelberg x. 2 
146. Verreich der Johann Chriſtoph Pistſcheſchen Stelle No, 12. 


Kuchelberg, pro 110 Rth. an Gottftied Wunderlich. 


147. Desgl. der Auguſt Win terſchen Stelle No. 18. zu Wahlſtadt, 
pro 380 Ribl. 25 ſgr. 8? d' an den Schneider Michael Jaͤſchke. 
148. Desst. der Gottlieb Hampelſchen E benſtelle No, 2, zu Rus 
chelberg, für 150 Rißht. an Jobann Gottlieb Lindner. 
Fuͤr den Zeitraum vom 4, Jannar bis Ende Juni 1816. 
A. Bey der Stadt, Vorſtadt und Stadtdoͤrfern. 
1. Zuſchreibung des Tiſchler Johann Cheiſtian Nirdorffchen Hanſes 
No. 45. der Stast für 110 Rh, für die Witwe und Sohn. 3, 
2, Ben 
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2. Verreich des Caſpar Heinri 9 Te beuſchnerſ hen Ackers Ro. 2 4. 
Brücknerſchen Confortii, pro 200 Rib. an Buhnenm iſter Johann Gott⸗ 
lieb Tſcheuſchner. 5 N 

3. Desgl. des Ackers No. 40, ibid, für 330 Rihlr, an gedachten 
Tſcheuſchner. i 

4. Desgleichen des Toͤpfee Meyerſchen Hauſes No. 14 f. der Vor⸗ 
ſtadt, für 33 8 Rep, an die Wittwe Meyer ged. Stier. 8 

5. Desgl. des Coffetier Tietzeſchen Wallgartens No. 240. der Vor⸗ 
ſtadt, pro 20000 Rihl. an Oeconom Heinrich Auguſt Kretſchmer. . 

6. Imgl. des Paſtor Haubeſchen Haufes Nie, 13. der Stadt fuͤt 
1600 Rihl an Handelsmann Meyer Neumann Prausnitzer. en 

7. Zuſchreibung des Zollbereiter Tietzeſchen Hauſes ro, 155 2. 
Vorſtadt, pro 600 Rib. an Henriette Wilhelmine Tizin. 

5 8. Verreich dieſes Hauſes an Fleiſchermeiſter Johann Gottlob Ruͤmp⸗ 
ler, pro 380 Rthl. . 

9. Desgl. der Gettlieb Ottsiſchen Fleiſchbant No. 686. an Ileiſcher 
Franz Hasler, pro 325 Me, 

10. Desgleichen der Ottoſchen drei Scheffel neue Aecker Mro, 734. 
an denſelben, pro 75 Ath. 

11. Deugl. der Otteſchen vier Scheffel neue Aecker No. 735, an 
denſelben, pro 100 Rth. . = 

; 12. Zuſchreibung des Gaſtwirth Jungferſchen Fundi No. 48. Vor⸗ 
ſtadt, pro 450 Rih. fur die Wittwe und Kinder. g 
13. Desgleichen für dieſelben No. 49. ibid., pro 700 Rh. 

14. Desgleichen für dieſelbe Ro. 66 a, Hoſpital⸗Vorwerk, pro 


131 Rib. 12 ge. b 


15. Verreich der Gotiſried Proͤhlſchen Schuhbank Neo, 645,, pro 


230 Rthl. an die Wittwe Johanne Roſine Proͤhl geb. Hartung. 
16. Desgl. des Fleiſcher Samuel Stephauſchen Hauſes Mo. 228. 
der Stadt an Corduaner Carl Friedrich Gatzwiller, pro 340 Rh. i 
17. Desgleichen des Wittwe Chemnitzſchen Hauſes Mo. 45 8. der 
Stadt an Goldarbeiter Carl Friedrich Chemnitz, pro 3500. Nth, 
18. Verſchreibung des Landfchafts Syndieus Moͤgeſchen Gartens 
No. 77 b. Vorſtadt, pro 500 Rthir, an den minorennen Otto Theodor 
Friedrich Wilhelm Moͤge. 5 
19. Imgl. 
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19. Imgl. des Hauſes und Gartens No: 79: ibidem für 500 Krb; 
an gedachten Moͤge. ee 
20, Verreich des Glaſer Weidlichſchen Erbehauſes No. 384.,. pro 
1480 Ribl. an Mehlhaͤndler Carl Morgenbeſſer. = 
21. Jmgl. des Carl Thomas ſchen Hauſes No. 402.,. pro 1975 Rih. 
an Peter Kreiſcher⸗ ; 
22. Verſchreibung des Charlotte Weidnerſchen Hauſes No: 282. für 
80 Rthl. für die Erben. f ä 
23. Verteich dieſes Hauſes, pro 140 Rthlr. an Lohgärber Johann 
Duckart. f N g 
24. Verſchreibung des Kräuter Frankeſchen Fundi Nro. 45: Brück 
nerſchen Conſortii, pro 128 Reh. für die Erben. d N 
25. Verreich deſſeiben, pro 306 Rthlr. an die Wittwe Schmidt 
geb. Grohlich. ; 2 
26. Verſchreibung des Frankeſchen Fundi No. 46., pro 64 Rihlr. 
fuͤr die Erben. 
27. Verteich deſſelben, pro 186 Rth. an die Wittwe Schmidt geb 
Grohlich. f x 
28. Verſchreibung des Deſtillateur Goh ichſchen Hauſes Mo. 2. pro 
750 Rthl. für die Goͤhlichſchen Kinder. f 
29. Verreich des Fuhrmann kafflethſchen Hauſes No. 137. der Vor: 
fladt,. pro 450 Nihlr. an die geſchiedene Bach meyern Friederike geborne 
Müller: 
30. Desgl. des Tiſchler Gottlob Kuderſchen Hauſes No. 353: , pro 
1530 th. an die Wittwe Charlotte Kuder geb. Bauch⸗ a 
31. Desgl. des Kirſchner Ptenzelſchen Hauſes No. 471. der Stadt 
pro 1570 Rth. an den Maurer Friedrich Heuer. 
32, Deogl. des Gottſcied Mendeſchen Vorwerks Nro. 13, pro 
5000 Kıhl. an Chriſtian Gottlob Mende. 
33. Desgl, des Kaufmann Wolſſchen Hauſes No. 117. der Stadt, 
no 3380 Nthl. on Hrn. Inquiſttor Kaulfaß. Be 
34. Desgl. des Schulbalter Käbeſchen Huſes No. 1 58; der Vor: 
ſtadt, pro 470 Rth an Kuͤrſchner Carl Frohm. ö 
35, Zuſchreibung des Wittwe Siemonſchen Fundi No. 30. Hiller⸗ 
ſchen Cooſortu, pro 320 Ripl,. für: die Eva Roſine und Johanne Eleo⸗ 
nore Sie moy. a 36. Des⸗ 
er 
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36. Desgleichen des Melchior Schaͤferſchen Fundi Neo, gr, 
Schwarz⸗ Vorwerk, pro 150 Rthlr. für die Chriſtian Schnieberſchen 
fünf Kind r. 8 i 8 
37. Desgl. des Vorwerker Riedelſchen Gartens Nro. 17 b., pro 
200 Rihl. für die Wittwe und Kinder. 5 Er 


38. Verreich des ererbten Friedrich Rindfusſchen Hauſes No. 296. 


der Stadt, pro 215 Rthl. an die Witwe Scharlotte Rindfuß geb. Krebs. 
39. Desgl. der Friedrich Linkeſchen Stelle No. 43. zu Greibnig, 
pro 57 Rthl. an Anton Weckert. 5 
40. Desgl. der George Chriſtian Kuppiſchen Erbſcholtiſey No. 28. 


Tentſchel, pro 5400 Rthl. an Ernſt Friedrich Stempel. 


41. Berfchreibung des Wittwe Siemonſchen Fundi No. 25. der 


Vorſtadt, pro 640 Niblr, für Eva Reſina und Johanne Eleonora 


Siemon. 5 


42. Verreich des Jobann Chriſtoph Hoͤneſchen Vorwerks No, 1 1. 


pro 3000 Rth. an Johann Gottlob Höne. . EN 
43. VBerfgpreibung des Melchior Schaͤferſchen Fundi Ro. 82. Schwarz 
Vorwerk, pro 200 Rihl. für die verehl. Büttner geb. Schaͤfer, 


44. Desgl. des Ferdinand Riedelſchen Vorwerks Nro. 17 4., pro 


7440 Ribl. für die Wit we Riedel und Kinder. 


45. Verreich des Gaſtwirth Jungferſchen Fundi No. 49. der Vor⸗ 
ſtadt, pro 1935 Rep. an den Kretſchmer Bernbard Stelzer. 


46. Imgl. des Fleiſcher Juͤnglingſchen Hauſes Neo. 148. der 


Stadt, pro 400 Rtbl. an den Fleiſcher Franz Paͤtzold. 

47. Verſchreibung der Melchior Schaͤferſchen Kuhrechte fonft 
No. 17. jetzt No. 138. Schwarz⸗Vorwerk, pro 60 Rib. für Gottlieb 
Schaffer. N 

48. Verreich des Wittwe Heidrichſchen Fundi No. 9. Schmidt⸗ 
ſchen Conſortii, pro 200 Rib. an Johann Gottfried Heidrich. 

49. Verſchreibung des Melchior Schaͤferſchen Ackers No. 80 a, 


Schwarz Vorwerk, pro 200 Rihl. für den Kräuter Gotelieb Schaͤfer. 


50, Verreich des Siemon Lorgadeurſchen Fundi Nro. 162. der 
Vorſtadt, pro 2310 Rihl. an Coffetier Gottlieb Geisler. i 
51. Desgl. des Meyer Neumann Prausaigerichen Hauſes Mo. 13. 


ver Stadt, pro 1800 Riß, an Zinngießer Johann Gatilieb Elias. 


5 2. Ver⸗ 5 
* 
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32. Verſchreibung des Melchior Schäferfchen Fundi No. ro, Frau- 
enhaag, pro 130 Rthl. für die Chriſti ge Krampf geb. Schaͤfer. 
353. Verreich des Kaufmann Feyeſchen Hanſes Nro. 537 b., pro 
300 Rth. an Herrn Auguſt Nathanael Feye. 
54: Desgleichen des Senator Frommeltſchen Hauſes No. 311 der 
Eine pro 2500 Rth. an die Lederhaͤndler Kirſtin Johanne Chriſtiane 
! ietrich. a 
353. Imgl. des Schuhmacher Clemens chen Hauſes Nro. 486, pro 
150 Rth. an Schueider Julius Hart. 5 1 8 : , 
56. Verieich des Johann Chriſtian Ullmannſchen Fundi No. ro. Humm⸗ 
ler Conſortii, pro 300 Rth. an die Beneficial: Erben. 


57. Verreich dieſes Fundi pro 265 Rthlr. an den Kretſchmer Kuh⸗ 


nert von Pfaffendorf. i 5 
B. Bey denen Domainen = Amtsdörfern, - 


58. Verſchreibung der George Gottlieb Jaͤnkeſchen Stelle No. 35. 


Schönborn für 112 Rthlr. an die 4 minorennen Kinder des verſtorbenen 


Janke. 
59. Verreich der Springerſchen Neumuͤhl Nro. 1., pro 9650 Rth. 
an Müller Johann Gottlieb Springer. N 
60. Verſchreibung der Gottlieb Conradſchen Stelle No. 24. Auns⸗ 
dorf, nro 116 Rth. an Johann Friedrich Conrad. 
61. Verreich der Johann Gottlieb Scheideſchen Freiſtelle No. 27. 
zu Panthen für 1900 Rthl. an Auszuͤgler Chriſtian Scheide modo deſſen 


Nachlaß ⸗Maſſe. 


62. Verſchreibung dieſer Stelle für denſelben Werth. für die verehl. 


Kaiſer Maria Roſina geb. Schneide. 


63. Verreſch der Samuel Bockeſchen Stelle No. 48. Ricolſtadt für 


80 Rth. an Gottlieb Siegert. 
64. Desgleichen dieſelbe Stelle für 100 Rth. an Johann Friedrich 
Hoppe daſelbſt. g . a 
65. Desgl. des George Heinrich Geitheſchen Bauerguts No. 1. zu 
Arnsderf, pro 1000 Rty. an Friedrich Wilhelm Geithe. 
66. Deögl.des Gottfried Flegelſchen Bauerguts No, 16, zu Schoͤnborn 
pro 1200 Rth an Gottlieb Habel. 


67. Desgl. der Bernerſchen Erbenſtelle Nro. 5. Klein» Schildern, pro 


1663 Rth. an Johann Chriſtian Berner f 
68. Desgl. der George Friedrich Wendeſchen Stelle Nro. 14. zu 
Kniegnitz, pro 85 Rth. an die Wittwe Scholz geb. Rechtber. 


69. Des ⸗ 


Bl 
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509. Desgl. der Samuel Vietzeſchen Stelle Nro. 35. Koiſchwitz, pro 
300 Rthl. an den Johann Samuel Vietze. * 

70. Desgl. der Scholz Koſelt und Ueberſchaarſchen Stelle Nro. 6. 
Glogauer Vorſtadt, pro ı 300 Rthlr. an die Wallſiſchkretſchmer Härtner 
geb. Grüger. N 

71. Verſchreibung des Chriſtoph Frankeſchen Bauerguts No. 25. zu 
Arnsdorf, pro 1860 Nth. für Anna Roſina Stenzel geb. Franke. in 
72. Verreich des vom Kirchnerſchen Gute Nro. 46. zu Schoͤnborn 
erkauften Acker ⸗Buſch und Wieſenfleck. No. 64. pro 140 Rth. an den 
Friedrich Roͤßner daſelbſt. 8 : 

73: Desgleichen des den Uttigfchen: Erben gehoͤrig geweſenen Haufes 
No. 49. Koiſchwitz, pro 40 Rthl an Maurer Gottlieb Hamann. 

74. Desgl. des Helwigsgottſchen Fundi Nro. 24. Bienowitz, pro 
70 Rth. an Gottlieb Brucke. 

82 C. Bey den Accademie⸗ Stiftsdoͤrfern 
f 75, Verreich der George Friedrich Guderſchen Stelle Nro. 5. zu 
Biſchdorf, pro 200 Rth. an den George Friedrich Guder jun 
276. Desgl der Gottlieb Johnſchen Stelle No. 2.1 Großtinz, pro 
130 Rthl. an Gottfried Berger: 3 

77. Desgl. der Samuel Adolphſchen Stelle No; 21. Roſenau, pro 

150 Rthl. an Gottfried Kraͤmer. 5 
78. Verſchreibung des Johann Samuel Neumannſchen Bauerguts 
No. 17: Großtinz, pro 1600 Rth. für die Witwe und Kinder. 

29. Imgl: des Wittwe Neumannſchen ein Drittel⸗Antheils an die⸗ 
ſem Gute fur die Kinder Samuel Wilhelm und Johanne Chriſtiane Ge⸗ 
ſchwiſter Neumann, pro 5334 Rthl. 

80, Verreich dieſes ganzen Gutes, pro 3525 Rthl. an Joh: Gottlieb 
Langner. i ‘ ö acht 

Sr. Dito des Heinrich Gottlieb Reinertſchen Fundi Nro⸗ 30. zu 
Großtinz, pro 110 Rth: an Johann Gottlob Loͤhnert. ne 

82. Dito des alten Schulhauses jetzt No. 34. zn Berndorf, pro 
150 Rth. an Johann Gottlieb Guder. ET RER, 

D. Bey den Kaltwaſſer Domainenamts: Dörfern, 

83: Verreich der Gottfried! Weberſchen Stelle Nro. 20, zu Buche 

wald, pro 237 Rth. an Franz Anton: Kaßner. 5 
84. Desgl. der Caſpar Jungeſchen. Stelle No. 36. Buchwald, pro 
Co Rth. an Johann Gottlieb Junge. 

5 Desgl. der Anton Kaßnerſchen Stelle Mto; 31. Buchwald für 

320 th. an Johann Gottlieb Bleil. 80. Des⸗ 
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re 7 1 Desgl. des Jacob Fiſcherſchen Fundi Vro. 36. Kaltwaſſer, pre 
29 Rthl. an Franz Fiſcher. i 5 5 
5 E. Bey den Dörfern Kuchelberg ꝛe. 5 
87. Verreich der George Friedrich Speerſchen Freigaͤrtnerſtell No. 2. 
zu Liebenau, pro 800 Rth. an den Johann Chriſtian Nixdorf. g 
88. Desgl. der Chriſtian Nirdorfſchen Stelle No, 13. Liebenau, 
pro 200 Rth. an Gottlob Schröter. 
89. Desgl. der Chriſtian Benjamin Adolphſchen Stelle Nro. 8 
Raͤſchmannsdorf, pro 180 Rth. an Schuhmacher Jaͤſchke. 
90. Desgl. der Chriſtian Goͤldnerſchen Stelle Nro, 22. Liebenau, 
pro 80 Rthl. an George Friedrich Kallert. s 
Otimachau den 26, Juli 1816. Beym Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht zu Ottmachau iſt unterm a6jten Juli 1816. der Kauf des Roborh- 
gaͤrtner Joſeph Ruttner aus Sarlowitz um zwei fogenaunte in der 
Ottmachauer Feldmark nach Sarlowitz zu gelegene Keulberg Ackerſtück 
von 2 Scheffel 13 Viertel und reſp. 1 Scheffel Ausſaat zuſammen 
pro 130 Rthl. Eout, gerichtlich confirmirt worden. 


Ottmachau den 28. Juli 1816. Beym Koͤnigl. Stadtge⸗ 
ticht zu Ottmachan iſt unterm 28ſten Juli 18 16. den Kauf des Häusler 
Auguſtin Kloſe zu Sarlowitz um zwei in der ſtaͤdtiſchen Ditmachauer 
Feldmark nach Sarlowitz zu gelegene Ackerſtücke von 23 Schfl. und refp, 
2 Schfl. 13 Viertel Ausſaat für 196 rel, Cour. gerichtl. confirmirt worden. 


Ottmachau den 29. Juli 2816. Beim Koͤnigl. Stadtgericht 
zu Oitmachau it unterm 39. Juli 18 16. der Kauf des Bürger und Schloſſer⸗ 
meifter Franz Göbel um das bieſige brauberechtigte Haus Nro. 73. pro 
400 Rib. Cour. gerichtlich eonſirmiret worden. f 

Ottmachau den 1. Auguſt 1816. Beym Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt zu Ottmachau iſt unterm 1 ſten Auguſt 1816. der Kauf des Ein ieger 
Nepomuk Janſchke, um ein in der bieſigen Ottmachauer Feldmark nach 
Wolz zu gelegenes ſogenanntes Stieglitz Ackerſtͤck von 4 Scheffel Aus ſaat 
peo 260 Rthl. Courant gerichtlich eonfirmitet worden. 5 


Ottmachau den ıfler Auguſt 1816. Beym Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt zu Ott machau iſt urterm r. Auguſt 18 16. der Kauf der verwit. Gräupr 
netin Thereſta Peerig geb. Otto, um ein in der flädrifchen Ottmachauer 
| Felde 
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Feldmark nach Woiz zu gelegenes ſogenanntes Stieglitz Ackerſtuͤck von 
6 Sack Ausſaat pro 390 Nth. Courant gerichtlich confirmire worden. 
Neiſſe den 21. May 1816. Bey dem Gerichtsamte der 
sittermäßigen Scholtifey Prterspeide Neiſſer Creiſes find nachfichende 
Käufe confirmirt werden: Re 
3 1. Kauf des Math us Slemous, um die Franz Schneiderſche Haͤus⸗ 
lerſtelle ſub No. 62., pro 19 Rth. 12 ſgr. 105 d. f 
2. Kauf des Johann Joſeph Adelt, um die Ignatz Schubertſche 
Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub No. 32., pro 17 Nth. 4 far. 32 d“. 
. Das Gerichtsamt der rittermaͤßigen Scholtiſey Peters beide. 
Brieg den 5. Auguſt 1816. Dem Publiko wird bierdurch 
bekannt gemacht, daß die Wittwe Grochhallen als einzige Erben des 
Neubauer die ſub No. 18. in der Vorſtadt Wanfen belegene Poſſeſſion 
dem Johann Zimmermann gerichtlich beute um 700 Riehler. veckauft 
bat. Königl. Preuß Stadtgericht Wanſen. 
Seifſersdorf Grottkauer Creiſes den 1. Juli 1816. Dato 
iſt des Johann Klemme Kauf um. die Dr ſchgaͤrtnerſtelle Nro. 34. 
bierſelbſt pro 22 Reh. 25 far. 85 d', copfirmirt worden. 
5 Das Gerichtsamt Seiffersdorf. 
Domainen Amt Läben den 14. Aufl 1816. Jebann 
Friedrich Walter bat feinen Kretſcham in dem Domeigenamts⸗Dorfe Sa⸗ 
mitz, pro 2000 Rthlr. Courant an den Johann Gotllieb Hahn 
verkauft. s 
Nieder⸗Gläſersdorf den zoften Auguſt 1816. Gotllieb 
Korpe bat ſeine Haͤuslerſtelle dem Samuel Deutſchmann pro 200 Ref, 
Courant verfauft, \ 
Neiſſe den 2. Auguſt 1816. Bey dem Gerichtsamte der Pfarr⸗ 
they Oppersdorf find nachſtebende Kaufe confirmirt worden: : 
3. Kauf des Franz Grittner, um Joſeph Grittnerſche Pfarrgaͤrt⸗ 
nerſtelle No. 28., pro 76 Rthl. 24 far. 
2. Kauf des Andreas Krull um Joſeph Glomtnerſche Haͤuslerſtelle 
No, 61, pro 36 Rib. N ER 
Das Gerichtsamt der Pfarrthey Oppersdorf. 
i An hang 
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Anhang zur zweyten Beylage 
Nro. XXXVII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 11. September 1816. 


8 Zu verkaufen. 

Breslau. Zwey tuͤchtige Wagenpfer de, eln vierfigiger moderner ganzer 
Wagen, ein faſt neuer Plauwagen, und eine Stutzuhr find Veränderung halber 
im Satzamte auf dem Bürgerwerder zu verkaufen, und It das Nähere eine Treppe 
hoch zu erfragen. 5 Mer: . 

Breslau den sten September 1816. Der diesjährige ziemlich anſehn⸗ 
liche Zuwachs Eicheln in denen dem biefigen Kranken- Hoſpital gehörigen Forſten 
zu Herrenprotſch und Peiskerwitz an der Oder ſollen dem Meiftbietbenden unter der 
Bedingung uͤberlaſſen werden, fie aufleſen zu laſſen. Der Biethungstermin hier⸗ 
zu iſt auf den ı7ten. d. M. Vormittags um 9 Uhr auf dem Vorwerkshofe zu Ders 
renprotſch ang ſetzt, wohin Liebhaber zur Abgabe ihres Geboths eingeladen und 
ver Annehmlichſtblethende den Zucchlag zu gewaͤrtigen hat. Die übrigen dieſer Eis 
eitation zum Grunde liegenden Bedingungen werden im Termin ſelbſt dekannt ger 
macht werden. Direction des Kranken ⸗Hoſoitals 

Lomnit den taten Auguſt 1816. Das zu Quirl fub Nro. 65. belegene 
dem Seidenweber Johann Gottlieb Groͤbel gehoͤrige Grundſtͤck ſol auf den Antrag 
der Glaͤubiger mit Einwilltgung des Beſitzers ö 

den Sten Octoder d. J. Nachmittags um 2 Uhr f 

in der Gerichtskanzley zu Buchwald an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden oͤffentlich 
verkauft werden Befig: und zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher zu dieſem 
Termine hierdurch vorgeladen, in demſelben ohnfehlbar zu erſchelnen, hre Gedothe 
geboͤrig zum Protocol N » für daſſelde bis zum wirklichen Zuſchlag Sicher⸗ 
heit zu beſtellen und fonächft den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden zu 
gewaͤrtigen Auf fpätere Gebothe wird keine Ruͤckſichr genommen, die Bedingun⸗ 
gen werden aber im Termine bekannt gemacht. f 

Das Boche ura des hochgraͤflich v. e . 

’ uchwald. ogt. 

) Gr u ßau dem aten September 1816. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehe⸗ 
maligen Grüßauer Stiftsguͤter wird das ſub No. 58. zu Liebau gelegene zum Vers 
mögen des geweſenen Acciſe⸗Controlleur Neugebauer gehörige und auf 175 Rthlr. 
26 far 8 d'. Courant magiſtratualiſch geſchäͤtzte Haus nebſt dazu gehoͤrigen Gaͤrt⸗ 
chen im Wege der Execution auf Antrag eines Realglaͤubigers ſubhaſtiret. Es 
werden daher befig» und zahlunnsfaͤhlge Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem 

i auf den ı3tem November c. a. a 
fruͤb um 9 Uhr peremeorifch feſtgeſetzten Eieltatlonstermine zu erſcheinen, ihr Geboth 
abzugeben und ſonach zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und ee ee 
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Sie Betolfigung der Realglaͤudig e richtlich zugeſchlagen und adj f 
ee wird. . Koͤnigl. Galcht . oe, zn ee 2 
N Zu vermiethen. : 

9 Breslau. In dem Haufe ſub Ne. act auf dem Schweidnitzer Anger 
iſt eine große Wohnung nebſt Stall zu vermiethen und zu Michaelt oder auch ſofort 
zu beziehen. Außer dieſem find auch noch einige Wohnungen zu Michaeli zu vers 
miethen. Das Naͤhere if daſelbſt oder auf der Carlsgaſſe in Nro. 746 zu erfahren. 

) Breslau. Zu vermiethen iſt am Neumarkte in No 1445 eine meub⸗ 
firte Stube für einen einzelnen Herrn oder zum Abſtelge⸗Qusrtier. 

Perſon, ſo ihre Dienſte antraͤgt. 
„) Breslau. Ein verheuratheter Jager, der im Forſtweſen und-Anbau 
des Holzes Kenntniffe beſitzt, auch zugleich der Oekonomie zugethan iſt, worüber 
er ſich mit guten Zeugniſſen feiner Thaͤtigkelt ausweiſet, wuͤnſcht bey einer Herr⸗ 
ſchaft baldiges Unterkommen. Nähere Nachricht giebt der Agent Herr Meyer auf 
der Albrechts gaſſe neben dem goldnen A B. n 
; Gelder, ſo zu leihen geſucht werden ö 

„) Breslau. Auf ein ſchuldenfreyes Haus werden 3000 Rthlr. zur erſten 
Hypothek geſucht. Wo! ſagt das Intelligenz Comtoir. 

f Gelder, ſo zu verleihen ſind. 

) Breslau. 5000 Kıplr. ſind zur erſten Hypothek, auch aufs Land, mit 
5 pro Cent Zinſen zu vergeben. Der Agent Büttner Ohlauer Straße im grauen 


Straus ſagt das Naͤhere. g 
er AVERTISSEMENTS. 8 
) Bres tou. Ein altes Roßmuͤhlen Werk wird zu kaufen geſucht. Sich 
zu melden auf dem Neumarkt in Nro. 163 1 drey Stiegen hoch. 
) Breslau. Geräucherte frische Aale find zu verkaufen auf dem Salzringe 


bey den abgebrochenen Seilerbanden, 

„) Breslau. Da mein Sohn ſich durch meine Ermabnungen nicht warnl⸗ 
gen läßt, und nicht aufhoͤrt, wider meinen Willen zu handeln und Schulden zu 
machen, ſo ſehe ich mich genoͤthiget, hlermit oͤffentlich bekannt zu machen, daß 
Niemand demſelben borgen oder auf meinen Namen Geldvorſchuß geben moͤge. Ich 


genehmige nichts und bezahle nichts. 
' Der Röntgl. Ober⸗Poſtſeeretair Mielcke. 

*) Breslau. Reiſegelegenheit nach Koͤnigsberg in Preußen. Das Nähere 
auf der Reuſchengaſſe Im rothen Hauſe bey Maͤndel Faͤrber zu erfahren. 

) Breslau. Zwey Quartiere, jedes von zwey bis drey Zimmern nebſt 
Stallung auf drey Pferde, werden geſucht. Beſitzer einer ſolchen Wohnung kann 
bis zum 1 ten dieſes das Naͤhere im Jntelllgenz Comtoir erfragen. f 

N ) Bres⸗ 
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. ) Presleu. Wer ſeinen Sohn in das Gymnaſiu auf Schulen zu ſchi⸗ 

cken Willens I, den mache ich ergebenſt bekannt, daß ich zwey dergleichen Zoͤg⸗ 

linge in Wohnung mlt Fruͤhſtuͤck, Mittag: und Adendbrod und Federbette, Waͤſche 
und Bedienung für 8 Rihlr Cour. monatlich noch aufnehmen kann. 

Foͤrſter, Schneider meiſter, auf dem Neumarkt in der ſchwarzen 

Kraͤhe vorn heraus woh haft. a x 
) Breslau den .gten September 1516. Von heute an find bey mir zu 
haben: Paſteten von allen Sorten Wild, verſchiedener Größe, wle auch dieſelben 


en detail, zu verſchiedenen Preißen. i 
f L. Mathieu, zur goldnen Krone am Ringe. 
) Breslau den 7ten September 18 16. Geſtern Abends um 11 Uhr iſt 
meine Frau von einem Sohne entdunden. i 
Obriſilleut. und Commander des Schlef. Chraffier-Regiments 
5 Prinz Friedrich von Preußen i e 
„) Breslau den 7ten September 1816. Im Auftrage Eines Koͤnigl. hoch⸗ 
löblichen Stadt > Waiſenamts fordere ich die Schuldner des geweſenen hieſigen 
Schuhmachers Scheidel Hiermit auf, ihre Ruͤckſtaͤnde dis zum iſten November 
c. a. an das weiſenamiliche Depoſitum einzuzahlen; widrigenfalls nach Ablauf dies 
ſer Friſt gegen ſie geklagt werden wird. i ; 
Der Stadtgerichts⸗Auscultator Schmidt. 
Liegnitz den aĩſten May 1816. Nachdem über den Nachlaß des hieſelbſt 
verſtorbenen Bürgermeiſters Podorff per Decretum vom zoften Januar c. Mittags 
um 12 Uhr der erbſchaftliche Liquidattonsprozeß eröffnet worden, fo wird hiermit 
in Gemäßdeit der allerhoͤchſten Labinetsordre oom zoflen März c. eln anderweiti⸗ 
ger Kir . der Anforderung der unbekannten Glaͤubiger aus dem 
Militarſtande au f 
0 er den Arten Detober d. J. Vormittags um 11 Uhr 
coram Deputato, Herrn Land, und Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor Wirth, anberaumt, 
und alle unbekannte Glaͤubiger aus dem Militärftande aufgefordert, in dieſem Ter⸗ 
min perſoͤnlich oder durch gehoͤrig informirte und legitimirte Mandatarien aus der 
gebt der hieſigen Juſtizcommiſſarien, zu welchem Behuf ihnen bey etwaniger Un⸗ 
ek anntſchaft der Juſtiz Commiſſionsrath Beling und Juſtizcommiſſarius Haaſe 
vorgeſchlag n worden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die Maſſe gebührend ans 
umelden und zu beſcheintgen, und die weitere rechtliche Verhandlung, im Fall des 
usbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie ihrer etwanigen Vorrechte an die Maſſe 
für verluſtig erklart und mit Ihren Forderungen nur an das werden verwieſen wer⸗ 
den, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger noch uͤbrig bleiben 
duͤrfte. Königt. Preuß, Lands und 9 ; 
a f D not ds 
Grüſſan den 8. Auguſt 1816. Von dem Königlichen Gericht der an 
Gruͤſſauer Stifts⸗Huter werden alle Diejenigen, welche an das Vermögen des Kleingärtner 
und Mauer⸗Meiſter Heinrich Linke ſub No. 16, zu Hermsdorf worüber Soncurfi; W 
7 1 
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kis auf Antrag der Gläubiger eröffnet worden, Auſprüche zu haben vermeinen, biedurch vor⸗ 
eladen, in dem auf den 7. October c. a. Vormittags um 9 Uhr feſtgefetzten Lignidations 

ermine perſöulich oder durch zulaßige Bevollmächtigte 3 ihte Forderungen an⸗ 
melden und zu erweiſen, demnaͤchſt aber deren geſetzmäßige Anſetzung in dem 1 e 
n Prioritaͤts⸗Urte, widri, enfalls aber zu gewärtigen, daß fie mit ihrem Anſpruͤchen an 
die Maſſe praelndirt, und hnen ein ewiges Stillſchweigen werbe auferlegt werden. Zug leich 
werden alle . erſonen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten oder Brie ſchaften hinter ſich haben, hierdurch aufgefordert, dem elben uicht das 
Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem Gericht davon zuförderft treulich Anzeige zu 
machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihree daran babenden Rechte 
in das gerichtliche Devoſitum abzuliefern, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß, wenn den⸗ 
noch dem Gemeinfhuldwer ekwas bezahlt, oder aus geantwortet wird, dieſes für nicht geſche⸗ 
Ben geachtet, und zum Beſten der Maſſae anderweit beyge trieben; wenn aber der Inhaber 
folder Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen und zurückhalten ſollte, er noch außerdem 
alles ſeines daran habenden Unterpfand und andern Rechts für verluſtig erklärt werden wird. 

2 Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stifts⸗Guter. 
f *) Liegnitz den gten Juni 1816. Nachdem ſich auf ergangene Enictals 
Eitation der unbekannten Erben aus dem Civilſtande der im Februar 814 hieſelbſt 
ohne bekannte Erden verſtorbenen Seifenſſeder⸗Wielwe Endlern, deren Nachlaß 
in einem unbedeutenden Mobillare, nach Abzug der Paſſivorum und Begraͤbniß⸗ 


koſten, circa einige 20 Rthlr Cour. Werth beſteyt, wovon jedoch noch mehrere Ge⸗ 


aus der Zahl der biefigen Juſtizcommiſſarien, von denen ihnen dey etwaniger Un⸗ 
bekanntſchaft am hieſigen Orte der Herr Juſtiztommiſſartus Haſſe und Feige vor⸗ 
geſchlagen werden, zu erſcheinen ihr Erbrecht nachzuweiſen und nach gefuͤhrtem 
Nachweiſe die Extraditton det Nachlaſſes; im Fall des Aus bleibens aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der Nachlaß als bonorum vacans dem Koͤnigl. Fiscus wird ausgeant⸗ 
wortet, und der nach erfolgter Praͤcluſion ſich etwa noch meldende Erbe, wenn er 
auch ein Erbrecht nachzuwelſen im Stande ſeyn ſollte, für ſchuldig geachtet wer⸗ 
den wird, alle Handlungen und Dispofitionen des Fig eus in Abſicht des Nachlaſ⸗ 
ſes onzuerkennen und zu uͤbernehmen, auch nicht vom Fisco weder Rechnungslegung 
noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern derechtiget, vielmehr ſchuldig 
ſeyn ſoll, ſich lediglich mit dem, was alsdann noch in der Erbſchaft vorhanden ſeyn 
wird, zu begnuͤgen. 5 2 
Königl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. Knothe. 

*) Liegultz dem 24ſten Auguſt 1816 Den etwanigen unbekannten Glaͤu⸗ 
bigern des zu Lindhardt berſtorbenen Dreſchgaͤrtner Job ann George Kuhnert wird 
bier durch juxta $. 7. Tit. so, Thl. 1. der Gerichtsordnung bekannt gemacht, daß 
deſſen Nachlaß maſſe über die, die foͤrmliche Concurs eröffnung unterblieben, nach 
dem angefertigten Diſtributionsplan in Termino den sten October a. c. Nachmittags 
um 2 Uhr an die bekannten Giäubiger ausgeſchüttet werden, und denen die ſich 
nicht gemeldet haben, ihre Rechte den die zur pedung gelangenden vorbehalten blel⸗ 
ben ſollen. oͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
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Donnerſtags den 12. September 1818. 
Auf Sr. Koͤnigl Majeſtaͤt von Preußen ıc. 2. 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz»Blatt zu No. XX XVII. 


Zu verkaufen. i 
5) Breslau. In einer der ſchoͤnen und fruchtbarſfen Gegenden, ganz 
nahe an elner der größten Städte, und nicht zu weit entfernt von der Hauptſtadt 
Schleſiens, iſt ein Gut aus freyer Hand mit voller Erndte zu verkauſen. Sowohl 
feine romantiſch⸗ ſchoͤne Page, als auch feine Fruchtbarkeit ſpricht Ir den angenehm 
an. Die Bedingungen ſind billig. Das Nähere hat die Güte, Herr C. J. Rus 
draß (Kupferſchmiedegaſſe Rro. 208 f.) nachzuweiſen. 
) Breslau. 24 Stuck Donziger Kühe, 2 Stammochſen und x Kalbe 
ſtehen in drey Linden vor dem Oderthore zum Verkauf. 5 5 
) Breslau. In Nro, 7445. em Neumaf kt iſt ein in Form elner Druſch⸗ 
ke gebauter einſpaͤnniger Wurſtwagen zu vstkaufen. . 
Breslau den aten Jum 1816 Von Selten des unterzeichneten Koͤnigk. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten wird hier durch dekannt gemacht, daß auf den 
Antrag der Münfterberg - Glätziſchen Landfchaft wegen landſchafteſcher Forderun 
gen die Sudhaſfation des im der Grafſchaft Ellatz gelegenen Allodlalgutes Rengers⸗ 
dorf oder Graf Schlenendergſche Gut nebſt allen Realltäten, Gerechtigkeiten und 
Nutzungen, welches zuletzt naturaliter von dem nunmehr verſtorbenen Senator 
D ennius, vor dieſem naturaliter von dem Johann Grafen v. Schlegenberg, und 
vor dieſem natucaliter und civilıter von der Franziska Gräfin v Schlegenberg ges 
borne Gräfin o gernemont defeffen worden, und im Jahre 1814. nach der, dem 
bey dem hieſtgen Könıa!, Ober⸗Landesgericht aushängenden Proklama beygetügs 
ten, zu Jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe landſchaftilch auf 30,673 Rtblr. 
11 (gr. 8 d abg ſchatzr it Befunden worden. Demnach werden alle Beſig⸗ und: 
3 blungsfaͤhlge hierdurch öffentlich aurgefordert und vorgeladen, in einem Ze zraum 
den 9 Monaten vom zien Auguſt 3. c. an gerechnet, in den hierzu angeſetzten 
Terminen; namlich den sten Rove nder ea c. und den 11ten Februar 1877, deſon⸗ 
ders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den taten May 1817. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Königl. Oder Landesgerichts⸗Aſfeſſor Herrn Tielich 
im Partheyenzimmer des hleſtden, Ober⸗ Landesgerichts Hauſes in Perſon oder 
durch gehörig informirte und mit Voumacht verſehene Mandatarien aus der Zahl 
"Ber hisſigen Fuftutommiffarieh (wozu ihnen’ fur den Fall erwarrfiger Unbekanntſchaft. 
der Hofrath Braſſert, Justiz- Commiſſſonsrath Enger und Juſtiz Commiſſions rat 
Ludwig dorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden konnen) zu erſchei⸗ 
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‚en, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon balſelbit zu 
vernehmen, ihre Grbothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag 
und die Arjudıcanon an den Meiſt und Biſtbiethenden erfolge. Auf die nach 

Ablauf des peremtokiſchen Termins etwa eingehe den Gievothe wird aber leine Räck⸗ 
ſicht genommen werden, und ſou nach gerichtucher Erlegung des Kaulſch llings die 

Koͤſchung der ſammlichen cowobl der eingetragenen, als auch der leet ausgehen⸗ 
den Forderungen, und zwar legtere ohne Production der Inſtrumente, verfuͤgt wer⸗ 
den. Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landes gericht von Schleſien. 

Breslau den gten April 1816. Bey dem Königl. Gericht der Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Breslau wird. hiermit öffentlich bekannt gemacht, wie ad Y fans 
tiam des Fürſt Liehtenſſein Troppau⸗ Jägerndorfer Für ſtenthums⸗ Gerichts dle von 
demſelden anhero geſandte auf 690 Rihlr. Cour. gerichtlich abgeſchatzten 4 goldene 
br illanzne Ringe in denen auf den zoften Juli c den zaſten Auguſt c., und den 
zoſten September c. lüb um 10 Uhr hiezu angefegten Terminen öffentlich an den 
Meiſtdiethenden verkauft werden ſollen. Kaufluſtigewer den demnach hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſich lu beſagten Terminen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen 
Termine, vor dem hierzu ernannten Commiſſario, Herrn Juſtizrath Witte, an uns 
ſerer gewohnlichen, Gerichts ſſelle einzufinden und ihr Geboth abzugeben. wornach 
alsdenn der Meiſt⸗ und Beſtblethende den Zuschlag gu. Ringe nach zuvor erſolg⸗ 
ter Einwilligung der Jutereſſenten zu gemäriigen baden wird. Uebrigens dient zur 
Nachricht, wie die Taxe von dieſen Ringen zu jeder ſchſcklichen Zett ſowohl in uns 
ſerer Regiſtratur als am Rothhauſe nachgeſehen werden kann. 

„Glogau den 18ten Jank 1816. Auf den Antrag eingetragener Olzubi⸗ 
ger aſt das alihier unter Nro. 53. im dritten Stadtviertel belegene Frohtsſeuſche 
Haus mit einem halden Brauurdar und der gerichtlichen Taxe ven 2184 Rthir. 
14 far. 9 d'. Öffentlich ſudbaſtirt, und es ſind die Blerbungstermine auf den 
10. September, 11. November und 11. Januar 1817. jedesmal Vormittags um 
10 Nor vor dem ernannten Deputirten, Juſtizrath Scholz, in unſerer Sitzungs⸗ 
tube auf bleſigem Rathhanſe angeſetzt worden, lors halb beſitz⸗ und zah'unasräntae 
Kaͤufer eingeladen werden, in den angeſetzten Terminen, beſonders an dem litzten 
peremtorſſchen, zu Abgabe ihrer Gedothe ſich einzufinden, egen das Meiſtgeboth 
den Zufihlag e zu gewaͤttigen indem auf ſpa“ere Gebothe nicht 
weit r Ruͤckſicht genommen werden ſoll. Die Taxe iſt in unferer Regiſtratur eins 
zuſehen, und können etwanige Mängel oder Veriepen dep derſelben bis 4 Wochen 
vor dem letzten Blethungstermine angezeigt werden. 8 
RT 0 KRönigl, Preuß. Bands und Stadtgericht. 


v. Wrechem. 
Schweidnitz den sten May 1816 Das zum Johann Gottlled Wilk⸗ 
nerſchen Nachlaß zu Laaſan gehörige Bonuergut Fol. 6. daſeldſt, auf 1905 Rtolt, 
10 gr. Courant gewürdiget, ſoll auf Antrag der Erden in denen feſtgeſetzten Bie⸗ 
thungs terminen, als den aßſten al den zöffen Auguft, und in Termino perem⸗ 
‚Korio den 2öflen September Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Laafan öffentlich verſteigert werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Ka fluſtige 
werden daber hierdurch eingeladen, gedachten Tages dort zu erſcheinen und ihte 

Gebothe in Courant abzugeben.“ 
: Das reichsgraͤſtich o. Burghaus Laafaner Gerichts amt. 


Edwen 
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Löwen den 21 Juli 1816.- Das zu Michelau Briegſchen Ereiſes fub No. 2. 
gelegene Gasthaus, wozu 10 Scheffel Acker gehören, und welches deductis deducen⸗ 
dis auf 831 rthlri 12 ggri gerichtlich g würdiget worden ift,- ſoll auf den Antrag 
der Real⸗Creditoren ſubhaſtirt werden. Hierzu haben wir Termine auf den 7. Aus’ 
guſt, 9 September und peremtbrie den 11. October c. a. Vormittags um 9 Uhr 
au geswöhnlicher Gerichts ſtatte zu Michelau anberaumt, und laden Kauſtuſtige und 
Gen Aae unter der Verſicherung hierdurch ein daß der Meiſt⸗ und Beſibiethende 
den Zuſchlag zu gewärtigen hatt Uebrigens kann die Tare und die naͤhern Bedin⸗ 
gungen * Regiſtratur nachgeſehen werden! Sn 
8 : Das Kenigl! Juſtizamt zu Micheltan. 
Rybnik den alem Juni 1816. Auf den Antrag der Joseph Wierzbitza⸗ 
ſchen Vormundſchuft fou- das auf der Lohna ſud Rio; 22% beligene Haus nebſt 
dem dazu gehörigen Ackerſtück von einem Scheffel Bresl. Maas Ausſaat, welcde 
zuſammen aut 68 Rihlr Mi Cour. gewüerdiget worden, auf den 14tem Auauſt, 
izzten September, d ſo ders aber in dem peremtoriſchen Termine den 1iten Octo⸗ 
der d= J. öffentlich veräußert werden! Alle beſitz⸗ und zahlungsfädige Kaufluſtige 
haben ſich daber in den gedac ten Terminen Vo mictags um 9 Uhr an gewöhnlicher 
Gerichtsſtäte, wo zu jener ſchicklichen Zett die Taxe nachgeſeben werden kann, ein⸗ 
zufinden, ir Geboth abzutzeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Deſtdiethenden nach vorgangiger Eintoilligung der Vormundſchaft zu gewärtigen. 
2 RRoͤgigli Gericht der Stadt. 
Sagan den’ sten July 1816. Das Grricht der berzoglichen Reſidenzſtadt Sagan! 
macht hierdurch zu Jedermanns Wiſſenſchaft bekannt, daß das zur Commons; Kath, Pit⸗ 
ſcherſchen Concurs! FH Ho’pitäi: Thöre-biefelbt belegene Ackerſtück ( ge⸗ 
Nannt der Fümferleiche Weinberg) welches“ gerichtlich auf 90° rthir! gewürdiget worden, an 
den Meist, und: Beſtbiethenden öffentlich verkäu⸗t werden ſoll· und wozu mein. einziger Birthungs⸗ 
termin auf dem zoſten September“ d. J. anberaumet worden Zaͤhlungs fähige Kauflufige la, 
Den wir daher“ piermer ein, aus gedächtem Tage Vormittags um 16° Uhr auf dem hieſigen 
bhanfe- vor den Deputato? Proconſul Weisflog, zu erſcheinen, ihre Gebothe adzugeben 
a Ge Br e Da c ar Oo 
kurs Ne e e, . Maren 5 I 32 . 85 eee 
e Wartendeug den ten Junt 1816 Das Könige Stadtgericht Kies 
ſelbſi lud haft ad inſtantlam Ereditorum dle in ee ee 
cer Bergusſche Bauſtele zu dem Hauſe ſud Nro. 35, welche rückſchtlich der auf 
felbiger: verſicher ten Feuerſoctetärs⸗ Gelder auf 320. Riblr' gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden; und iſt demnach ein peremtoriſcher Biethunzstermin auf den ayſten Sep⸗ 
sember a: cl bteſetom anberaumt, zu welchem deutz und zahlungsſäßige Kauftus 
tige Hierdurch eihgelhden werden, um ihr Geborh zu Pretocoll zu geden und zu ge⸗ 
wartigen, daß dem Meiftbierhenden und Beſtzahlenden deſagte Bauſtelle zugeſchla⸗ 
zen, auf ſpaͤtere Gebote aber nicht weiter a werden fol: _ 
x 2 Koͤntgl. Preuß Stadtgericht 
„ lebenthal den 1sten Sri 1916. Zum offentlichen Berkauf der in' 
Keſſel Schosdorf Ewenberger Ereifes ſub Nrö. 137 belegenen nebſt dem dazu ges! 
Dorigen Obſt und Graſegorten auf 55 Nthlr. 15 far; in Courant: abgeſchaͤtzten 
Bm Zins häuslerſtelle, ſtehet cer Bieshungstermin.den-24: September a. c. 
ormittags um 9 Uör in der Cant ley in Schos dorf peremtorie an Die befigs 
Ihigen Rauffuſtigen haben ſich demnach zur beſtammten Zelt daſelbſt 9 


3 ee 


und ihr Geboth abzugeben, indem auf die nach Verlauf des Viethun ermint 
etwa einkommende Gebothe nicht weiler reſlectirt werden wird. 5 95 3 


guſt, peremtorte aber den agiten September a. c. Vormittags um 10 Ugr an hie⸗ 
ſiger Gerichtsſtelle anderaumten Terminen öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft 


Breslau den gten May 1876. Da in dem von Seiten des hleſigen 
Koͤnigl. Ober-Kandesgerichts von Schlesien über den Nachlaß des am ten Deo 


tuͤrperſonen ihre aus dem Suspenſſons⸗Ebict zuſtehenden Rechte vorbehalten, letz⸗ 
teres aber unterm aoſten März c. aufgehoben worden fi; fo werden nunmehro alle 
diejenigen Miltraͤrperſonen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem recht⸗ 
lichen Grunde einige Anſpiuͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem 
vor dem Ober Landesgerichts ⸗Neſerendario v. Dobſchuͤtz nacht raͤglich auf den 


der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch orig bleiben möchte wrden 
verwieſen werden. . x K 


Breslau den dien Juni 1816. Nach aufgehobenem Suspenſſonsedlet 
werden nunmehr von Seiten des hiefigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Schle⸗ 
Ken auch in dem über den Nachlaß der verwitt. gewefegen Hauptmaͤnnin v Bleeß 
auf den Antrag des Vormundes der Staabs⸗Capitain v. Blecßſchen Kinder unterm 
zoſten März 1812. eröffneten erdfchaftlichen Liquldationsprozeſfe alle diejenigen Ml⸗ 
litaͤrperſonen, welche an gedachten Nachlaß aus gend einem rechtlichen Grunde 

etuige 
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einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, bier durch vorgeladen, In dem bor bem Ob er⸗ 
Landesgerichts⸗Referendarto Vogt auf den ziten October a. c. Vormittags um 
20 Uhr anberaumten nachtraͤglichen Liquldattonstermine in dem hieſigen Ober: Lats 
desgerichishauſe perſoͤnl ich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, 
wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekann ſchafte inter den hirfigen Juſtizcommiſ⸗ 
forien ber Juſtizcommiſſarlus Fubrmann wid Juſtizcommiſſarius Nowag in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, an deren einen fie ib wenden koͤnnen, zu erſcheinen, lors 
viemeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die 
Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Bor» 
rechte für verluſttg erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was noch 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤch?2 
ke, werden verwieſen werden. i g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
*) Breslau den 23ſten Juli 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Offlcti fisci der Cantoniſt Gottlob Beer 
aus Tſchechen, weicher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt und ſeitdem dey 
den Canton⸗Revptſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die 
Koͤnigl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner Verantwor ung hler⸗ 
über ein Termin auf den 5. December c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ 
Landesgerichts Referendario v. Haugwitz anberaumt worden, zu ſelbigem auf das 
biefige Oder Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Terz 
mine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird ge⸗ 
gen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfah⸗ 
ren, und auf Conficcation feines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zus 
fallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisg erkannt werden. 8.9 
Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Schleſten. 
Brieg den 23 Juli 1816. Von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗ 
Landesgericht wird auf Anſuchen des Officialis fisci der aus Cöwalenzitz zur 
Herrſchaft Rauden Ratltborer CEreiſes gebürtige, entwichene, enrollirte Cantoniſt 
Valentin Kusnik dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, daß er ſich innerhalb wäh 
Wochen und bis zum aten Novemder c. Vormittags 9 Uhr auf dem gedachten 
Ober Landesgericht vor dem Deputirten, Herrn Dber = Landesgerichts ⸗ Rath 
Scheller U., geiiellen, von feiner Entweichung Rede und Antwort geben und 
ſeine Zuruͤckkunft glaubhaft nachweiſen; im Fall ſeines Ausbleibens aber gewaͤr⸗ 
tigen ſoll daß er feines ſaͤmmtlichen Vermögens und biernächft noch etwa zu⸗ 
fallenden Erbſchaften verluſtig erklaͤrt und folche dem Fisko zufallen ſollen. 8.) 
Koͤntgl. Preuß. Ober Landesgericht von Oderſchleſien. 
Brieg den 23ften July 1816. Von dem Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ 
ericht von Oberſchleſten iſt auf Anſuchen des Offlcialis fisch der aus Schoͤnwald 
er Creiſes gebürtige, entwichene, enrollirte Cautoniſt Mathaͤus Blaſchke der⸗ 
5 17 oͤffenklich vorgeladen, daß er ſich innerhalb zwölf Wochen und bis zum 14ten 
ovember d. J. auf dem gedachten Ober⸗Landesgericht vor dem Deputirten, dem 
Herrn Ober-Landesgerichts-Rath Scheller II. geftellen, von feiner „ 
Rede und Antworr geben, und feine Zurückkunft glaubhaft nachweiſen, im Fat 
feines Ausbleibens aber gewärtigen ſoll, daß er feines ſaͤmmtlichen m. und 
I 


1 
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hernachſt noch: etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart, und ſolche dem Fisch 
ner kaunt werden ſollen .. : | her "u 
. Koͤnigl. Preuß: Ober⸗Landes zericht von Oberſchleſien. 
Brieg den 23ſten July 18167. Von dein Koͤnigl. Preuß: Sber⸗Landes⸗ 
ve von Dderjchlejien: if. auf Anſuchen / des Officialis fisch: der aus Ratibor. ge⸗ 
ürtige „ entwichene, enrolli te Cantoniſt Ignatz Karuth dergeſtalt. öffentlich" vorge⸗ 
laden worden „daß er ſich innerhalb zwölf Wochen und bis zum 13, November 
Biefes: Juhres auf, dem! gedachten. Ober ⸗ Landesgericht: vor dem. Deputirten ,. dem 
Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Scheller II. geſtellen ,, von ſeiner Entweichung Re⸗ 
de und Antwort: geben „ und: feine: 3 glaubhaft nachweiſen im Fall ſeines 
Aus bleibentz aber: gewaͤrtigen ſoll, daß ev: feines: ſammklichen Vermögens und hler⸗ 
näͤchſt nech etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklatt / und ſolche dem Fiser 
zuerkannt werden ſollen. . i 5 8 8. 
7 ; König: Preuß. Ober⸗ Landesgericht: von Sberſchleſien 
rte den raten Auguſt 1816. Von dem unterzeichneten König, Ober⸗ 
Landesgericht wird auf An ſuchen des Officialis ſtsct der- ans eobſchütz ger 
entwichene, enr olli te Cantoniſt, Kleſchnergeſellt Franz Grün, dergeſt elt Öffentlich: 
vorgelüden , doß er ſich innerhalb zwölf Wochen und dis m Gten December d. J. 
Vormittags 9 Uhr auf dem gedachten Ober > Landesgericht vor dem De putirten,, 
dem Herrn Ober ⸗Fandesgerichts⸗ Rath Scheller II/, geſtöllen, von ſeme⸗ Entwei⸗ 
Rede, und Antworte geben und feine Zuruͤckunft Naudhafttrachwetſen; im! 
Falk feines: Ausbiettens ober gem ärtigen ſon, daß er ſeines ſaͤn me ichen Vermo⸗ 
gen s und hiernachſr noch etwar zufallen den Erd ſchaften verläftig, erklart und ſolch 
dem Sido zuerkannt werden film. f 8); 
' Königti. Preuß.. Ol Landesgericht von Ot et ſchleſten . 
* Vrieg⸗ den agſten Auguſt 18/6 Von % ung rechneten Komgl. Ober⸗ 
Landesgericht werden auf Anſuchen des Offlctalie fidct: dir enthichenes enrollirte: 
Tanto niſtin Gebrüder Georg und Franz Megkir ur d Franz Koͤrnich aus Kiein⸗ 
Carloto⸗ tg und Corl Schther aus Reiſewitz dergeſtalt oͤfftuil ch vorgeladen, daß fie: 
fed inner be b zwoͤlf Woch 1 und dis zum stem December 1816, Vornelttags um: 
2 Uhr auf dem gedaa ten Loge vor dem Deputirten, dem Herrn Ober! Landesge⸗ 
kichtsrarb Scheller II., gelt len von ihrer Ent weichung ede und An twort'gel en 
und ihre Jurek kunft glaudbatt nachwelſen;, im Ful ihres Ansdleſtens aber ges- 
waͤrt gene uen, daß fh ihres ſaͤmmtiſchen Vern oͤn ens und hlet noͤchſt noch etwa zus: 
ee Eroſchaften verlüflig: ertfärt: und. ſolche dem Fi6io: zuerkünnt werden 
fol a 


Na. 95 
5 Koͤntgl! Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Ober ſchl fin; 22 
Gr un oer g demzziem Junyers 16 Do über das Virm oz en pes hler⸗ 
ſelbſt ve ſtor benen Kan ſalanns Chriſttan Friedrich: Gleſel der: erbſchaftlicdt viquida⸗ 
ons ⸗Wrezißheroͤffn t worden if; und zul Ber nehmnng der Gleſelſchen Giaͤudiger 
Über: iprexgorterungen berelrs ein Termin angeſtanden; auch das Claſſificanlons⸗ 
€: kenneniß unt Vorbehalt aller; Rechte derer: Milit irperſonen ſchon ergangen iſt: 
ſo werden nunmehr noch alle im Koͤnigl. Minitairdienſten befindlichen oder ln ſo· chen 
HE ber geſtandenen und: fanatemÖldubigerdee Gi: fet hierdurch vorgeladen, in dem 
* game ihrer hr derungen auf dom l 3. November ia. 4. Votmutags um 9 Uhr 
vor 
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2 50 
vor unſerm Depukato, Herrn Reglerungstath v. Wleſe, auf hleſtgem Math haut 
angeſetzten Teruine entweder in Perſon ober durch einen mit geſetzlicher Vollmacht 
zu verſehenden Mandate wum, wazu ihnen der herr Syndieus Schüllet worgeſchla⸗ 
gen wird, zu erſchein en, ihre Auſpruͤch an die Kaufmann Gieſelſche Nach luß maſſe 
zu lig aidt:en und «bald mut hren twaulgen Vorrecht en zu beſcheinigen, demnäaͤchſt 
aber ihre Ciaſſſfi ration zu gewaͤriigen. Die Aus dleidenden hingegen werden ihrer 
Vorrechte werluſtig erklärt, und aut ahr en Fer derungen an die Maſſe praͤcludirt wer⸗ 
n, deren Vertheilung daun, ſoweit fir hinreicht, an die ſich gemeldeten Gläubl⸗ 
r erfolgen wird. Das Köntgl. Ureußiſche Stadtgericht 
f Beuthen an der Oder den ıflen May 4616 Da im Winzler Bruntke⸗ 
ſchen kiqu:datlonsprozeſſe uber die Dansk ufgelder denen Militaͤrper onen hre Rech⸗ 
de vorbebalten worden find; fo werden munmehr alle u bekannte Realgläubiger des 
hruntke aus dem Militärſtande biemit aufgerufen, en Termino den aten Nobeme 
Ber a. c Vormittags 9 Uhr an biegen Gerichtszimmer zu erscheinen, und ihre 
Forderungen ſub ona. prücluſi anzubringen und zu beſcheinigen. ge) 
Das Stadtgericht. 

8 Beuthen an der Oder den aſten May aß 1s Im Zimmermeſſter J. G. 
Mehauptſchen erbſchattlichen Liquidation sprozeſſe find denen Eredttoren aus em 
Militaͤrſtande ihre Rechte reſer dirt worden; weshald nach dermaliger Aufhebung 
des Suspenſtonsediets alle unbekannte Gläubiger des Mohsupt fen. aus dem Sol⸗ 
daftenſtande bier mit vorgeladen werden, hre Ferderungen in Termino den 12. No⸗ 
vember 1816. Vormittags um 10 Uhr ſub poͤna praͤcluſt im hieſigen Gerichtszim⸗ 
imer anzumelden und zu beſcheinigen. N 8˙) 
Das Stadtgericht. 


Beuthen an der Oder den aſten May 1816. Da en dem Fleiſchbauer 
George Friedrich Franzſchen erbſchaftlichen Lꝛquidatlonsprozeſſe denen Militärper⸗ 
ſonen ihre Rechte uprbebalten, nunmehr aber des Suspenſtenscdict eu gehoden 
worden; fo werden alle undekannte Ereditoren des Fran aus dem Milltarſtande 
biermit aufgerufen, in Termino den 1zien Nov mber d J. Vormittags um 10 Uhr 
Im hieſigen Gerichtszimmer zu erſcheinen und ihre Forderungen an den Franzſchen 
Nachlaß ſud poͤna praͤcluſt anzubringen und zu beſcheinigen. 8.) 
5 ! Das Stadtgericht 
Beuthen an der Oder den aſten May 1816. Da denen Milttarperſonen 
im Friſeur Startſchen Liquldationsprozeſſe über Weinbergs Kaufg der ihre Jura 
vorbehalten worden ſind; fo werden jetzt, nach Aufhebung des Suspenſio: sediets, 
alle unbekannten Realgläubiger des Stark aus dem Mititärftande hiermit vorgelas 
den, in Termino den raten November a. c. Vormittags um 11 Uhr dm biefigen 
Serichtszimmer zu erſcheinen und ihre Forderungen an die Starkſchen Weindergs⸗ 
Kaufgeldzr ſub pöna praͤtluſi anzumelden und zu N er 80 
. tadtgericht. 
Beuthen an der Oder den aſſen May 1816. Da in dem Gürtler Krüͤ⸗ 
gerſchen erbſchaftlichen Liquidationsprozeſſe denen Miktärperfonen ihre Jura reſer 
Dirt worden find; fo werden hiermit, nach jetziger Aufhebung des Sus penſions⸗ 
edicts, alle unbekannte Gläubiger des Krüger fen, aus dem ae sn. 
; Jaden, 
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laden, ee den raten November a. e. Vormittags 9 Uhr im hieſigen Ge: 


richtszimmer z 
und zu beſcheinigen. 


erſcheinen und ihre Forderungen ſub pöna präcluſt anzubringen 


x Das Stadtgericht. 


1 5 2 
2 Beuthen an der Oder den ıflen May 1876 In der Votladung vom a 
Sten October 1813. ſind denen Schiffer Samuel Neumannſchen Creditoren aus dem 
Mililtaͤrſtande ihre Rechte vorbehalten worden; weshalb hiermit, nach dermaliger 
Aufhebung des Suspenſtonsedicts alle unbekannten Gläubiger, des Neumann 
aus dem Soldatenſtande vorgeladen werden, in dem zur Anbringung und Beſchel⸗ 
nigung ihrer Forderungen auf den raten November a. c. Vormittags um 11 Uhr 
anberaumten Termine in hieſigen Gerichrszimmer ſub pöna präcufi zu erſcheinen. 


Das Stadtgericht. i 


Neumarkt den goſten Junt 1816. Es haftet auf der Fleiſchbant 5 
hieſigen Fleiſchermeiſter Gottlob Beuthmann fuͤr das bießge Minoritten⸗Eonvent 
modo Fiscum ein Capital von 66 Rihlr. 16 ggr, fo unterm ızten Januar 1764, 
im Hypothekenbuche intabulirt worden, und für eben daſſelbe auf dem Haufe des 
ehemaligen Seifenſtedermeiſter Beſſer Nro. ol. ein unterm Eten May 1749. inta⸗ 


1 \ 


bulietes Capital von 108 Rthlr. Courant. Die dies faͤlltgen ausgefertigten Schuld⸗ 


und Hypotheken⸗Inſtrumente find verlohren gegangen, und es werden auf den 
Antrag Fisct regit alle diejenigen welche an gedachte eingetragene Poſten und die 
Darüber ausgestellten Instrumente als Eigentbümer ; Ceſſtionartien, Pfande oder 
ſonſligen Briets⸗Inbaber unſprüche zu machen baben, hiermit vorgeladen, ſich 
in dem vor dem Stadtgerichts Aſſeſſor Fiſcher 


den sten October a. e. 


: 3 um 10 Uhr in feiner Bebaufang angeſetzten Termin damit zu melden 


und ihre 


ntprüche nachzuweisen; widrigenfalls fie mit denfelben werden präcus 


dirt und ihnen eln ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 8.0 


Wech 


d ett 
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ſel⸗ Geld» und Fonds Courſe. 
Breslau den 11. September 1816. 


Das Kömgl. Stadtgericht, 
EE 


15 | Br. e 2 
Amsterdam Cour. | TTC 94 
detto dato - 2 N. / — 1377 Friedrichsd' on 10 97 
Hamburg Banco - 4 W. 150% | — I Conventions-Geld - - - | —_ 1014 
detto detto 2 M, 14% | — Pianee 17641754 
Londn - - 2 M 6 182 — Banco Obligations I. 
Füri? 2 N. — — Staats Schuld Scheine 
Leipzig in W. Z.. a Viſta 10 [— Tresor Scheine 997 993 
Augsburg 2 M. 1012 — Lieferungs - Scheine: er 1 
Berlin u. Viſta! — ‚99: Stadt. Obligauons K BEHAE 
detto 2 M | 982 — [Wiener Einloſungs - Scheine 323 32 
Wien { Pfandbriefe von 1000 Rthlr. 18 81024 


Jotto in 20 Xr. 
— — var 2 
.  Moelländ, Rand-Ducäten 


En 
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a Viſta 1024 


18 
Bi- 


02 
— i 8 


— 100 u — 


805 fans . 8 
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zu Nro. XXXVII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 12. September 1816. 


Gerichtlich conſirmirte Kaufcontracte. 


5 Dohm Breslau den 27ſten Juli 1816. Von dem Koͤnigl. 

Hofeichteramte wird biermit bekannt gemacht, daß der Gottlieb Linke 
modo deſſen Witwe Maria Barbara geb. Yungmann die ſub No. 15 
zu Biſchdorf gelegene Gaͤrtnerſtelle laut Kaufeontract de eonfirmato 
18. Juni 1814. für 192 Rtblr. 25 ſgr. 89 d'. Cour. erfauft bat, 
und iſt der Beſitztitel für dieſelbe ex Deereto vom 7. Oetbr. 1818. 
in das Grund⸗ und Hypothekenbuch eingetragen worden. 

Dohm Breslau den 27 ten Juli 1816. Von dem Koͤnigl, 
Preuß. Hoſtichteramt wird biermit bekannt gemacht, daß der Franz 
Menzel von dem Anton Burghard das ſub No. 11. zu Neudorf bey 
Conth gelegene Bauergut für 1300 Rth. Cour. laut Kaufcontraet de 
confirm. 16. September 18 18. g kauft bat, und iſt der Beſitztitel für 
denſelben ex Deereto vom 10. Juli anhero eingetragen worden. 


Dohm Breslau den 7. Auguſt 1816. Von dem Koͤnigl. 
Hoſrichteramt wird biermit bekannt gemacht, daß der Johang Neuge⸗ 
dauer das ſub No. 27. zu Kotwiß gelegene Angerbaus von dem Jos 
ſeph Neugebauer laut Kauftontract de confirmat, den 11. Movemder 
2818. für 30 Dep. Cour. erkauft hat, und iſt der Beſitztitel für den⸗ 

ſelben ex Deereto vom 3. Juli in das Grund- und Hypotheken buch 
eingetragen worden. f 5 
= Dohm Brestau den 17. Juli 1816. Von dem Koͤnigl. 
Hoferdteramte wied hierdurch bekaupt gemacht, daß der Andreas Rudel 
don feinem Vater die ſub No. 5, vor St. Mauritz gelegene Poſſeſſiou 
laut Kaufcontract de confirmato den 4. May 1816. für 400 Rıplr, 
Courant erkauft hat, und der Beſtztitel für denſelben ex Decreto vom 
5 ö a ten 
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ten Juli ejusd. o. in das Grund: und Hypothekenbuch eingetragen 
worden iſt. : AR 
Dohm Breslau den 14ten Auguſt 1816. Vom dem Königl. 
Hofrichteramte wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Mathias Malla 
die ſub No. 44. vor dem Ohlauer Thore gelegene Poſſeſſion von dem 
Gottlieb Meitſch fuͤr 3000 Rthl. laut Kaufcontract de confirmato den 
sten Juli c. etkauft hat, und iſt der Beſitztitel für denſelben vigore 
Deereti vom 14. Auguſt c. eingetragen worden. 


> Dohm Breslau den 7ten Auguſt 1816. Von dem Königl. 
Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Bernard Goͤld⸗ 
ner das ſub No. 2. zu Skotſchenine gelegene Bauergut von ſeinem Va⸗ 
ter Lorenz Goldner laut Kaufcontract d. Dato gten et confirmato den 
goſten April c. für 1600 Rth. Courant erkauft hat, und iſt der Beſitz⸗ 
Titel für denſelben ex Decreto vom 2oſten Juli 1816. in das Grund⸗ 
und Hypothenbuch eingetragen worden. 5 f 


Dohm Breslau den 7. Auguſt 1816. Von dem Koͤnigl. 
Hofeichteramte wird ‚hiermit bekannt gemacht, daß der Tyomas Kaͤnn⸗ 
witz die ſub No. 7. zu Skotſchennine gelegene Gärtnerſtelle von dem 
Epriftian Funke laut Kaufcontract de confirmato den 18. May 1816. 
für 177 Rıb. Courant erkauft hat, und der Beſitztitel fuͤr denſelben 
er Deer to vom 22. Juni ejusd. a. in das Hypothekenbuch eingetragen 
worden. Er 
Dohm Breslau den 14. Auguſt 1816. Von dem Königl. 
Preuß. Hofrichteramt wird hiermit dekannt gemacht, daß der Franz 
Mitſchke das ſub No. 27. zu Schimmerau gelegene Bauergut von den 
Wabnerfhen Erben laut Kaufcontract de confirmato 7. October 18 15. 
für 330 Reble, Courant erkauft bat, und iſt der Beſitztirel für den⸗ 
ſelben er Decreto vom 3. Juli 1816. eingettagen worden. 


Frankenſtein den 20. April 1816. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß Heute dem Bürger und Tatze gaͤrtuer 
Anton Guhlich das von feinem. Vater Franz Gublich, pro 320 Kthl. 
Courant erkaufte Haus und Garten ſub Neo. 4 r. bieſeleſt eiviliter 
tradiret worden. Trans 


— ı 3. 
Frankenſtein den zoften April 1816. Von dem Koͤnigl⸗ 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Bürger und Tatze⸗ 
gärtner Anton Guhlich die von feinem Vater Franz Guhlich, pro 
340 Rthl. Cour. erkaufte Wi ſe ſub No. 71. zu Frankenſtein civiliter 
tradiret worden. = 
Frankenſtein dem 25ſten April 1816. Von dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wien bekannt gemacht, daß heute dem Mousquerier Jo- 
bann Schramm das von dem Amand Bleiſchwitz, pro 425 RNihle. 
Courant erkauſte Haus ſub Nro. 12. eiviliter tradtret worden. 
Frankenſtein den 25 ſteg April 1816: Von dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Tagearbeiter Gott⸗ 
fried Rietig das van dem Ehyrurgus: Franz Soya, pro 200 Rtbire- 
Courant erfaufte Haus ſub No. 309. eivititer tradiret worden. 
ö Frankenſtein den 28ſten April 1816. Von dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Bauer Florian 
Froͤmsdorf zu Zadel das erſtaudene Johann Hoͤbigſche⸗ Bauergut fuͤr 
10,840 Nihlr. Courant eiviliter trat iret worden. 25 
Frankenſtein den 28. April 18 16. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Bauer Florian Froͤmsdorf 
das erſtandene Johann Hoͤbigſche Ackerſtück ſub Nro. 1 16, zu Zadel für: 
420 Rib. Courant. civiliter tradiret: worden. . 


Frankenſtein den 28. April 18 16. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 

gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Bauergutsbeſitzer Florian 

Froͤms dorf das erſtandene Johann Hoͤbigſche Ackerſtuͤck ſub No: 94. zu 
Zadel für: 630 Rib. civiliter tadiret worden. 


Frankenſtein den 29ſten April 1916. Von dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wird dekannt gemacht, daß beute dem Bürger und Des 
Aillateur Friedtich Lamm das von den Franz Volckmerſchen Erben pro 
1680 Rißhl. Courant erkauſte Haus ſub Nro. 393: civiliter traditet 
worden. 

8 Frankenſtein den 7ten May 1816. Von dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Buͤrger und Tages 
arbeiter Anton Gottwald das von dem Notz gerbermeiſter Amand Obſt 

pre 
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pio 485 Nihle. Courant erkaufte zweybierige Haus ſub Nro. 353. 
civiliter tradiret worden. SR = 
 Franfenftein den z5ten May 1816. Von dem Königl. 
Stadtgericht wied bekannt gemacht, daß heute dem Buchbinder Domi; 
nieus Wache das von dem Chyrurgus Wilbelm Bilitzcke, pro 697 Riß. 
Courant erkaufte zweybierige Haus ſub Nro. 63. civiliter tradiret 
worden. f \ 2 
Frankenſtein den 16ten May 1816. Von dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Buͤrger und Schuh⸗ 
macher Bernhard Kleſſe das von dem Schuhmacher Johann Materne 
pro 700 Rthlr. Courant erfaufte Haus und Garten ſub No. 14. civi⸗ 
iter tradiret worden. b 


| Frankenſtein den zoſten May 1816. Von dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Tatzegaͤrtner Franz 
Zwiener das von der Wittwe Juliane Herdſt pro 450 Rth. Courant 
erkaufte Ackerſtuͤck ſub No. 122. zu Zadel cioiliter tradiret worden. 


Frank enſtein den 20. May 1816. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Erbſcholzen Joſeph Steiner 
zu Heinersdorf die von feiner Stiefmutter Barbara Steiner geb. Vogel 
pro 1000 Rth. Courant erkauſten Ackerſtücke und Wieſen ſub Nro. 64. 
65. und 66. zu Zadel cibiliter tradiret worden. 5 


Fraukenſtein den 24ſten May 1816. Von dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Buͤrger und Ubr⸗ 
macher Johann Adam Vey bieſelbſt das von dem Ku ſchnermeiſter 
Joſeph Strecker pro 1730 Rib. Courant erkauſte Haus fub No, 389. 
civiliter tradiret worden. a . 


Frankenſtein den zıflen May 1816. Von dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Gärtner Anton 
Krauſe zu Olbersdorf die von dem Rathmann Franz Weeſe pro g 16 Ni. 
Courant erfauften Olbers dorfer Ackerſtuͤcke ſub No. 83, und 84. cipiliter 
tradiret worden, 5 | 
Fran⸗ 
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Frankenſtein den ten Juni 1816. Von dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Joseph Bittner 
aus Heinersdorf das von dem Joſeph Hoͤcker zu Olbersdorf pro 
6000 Rthl. Courant erkauſte Bauergut ſub Nio. 36. zu Olberdorf 
eipiliser traditet worden. are 

Ottmachau den 20. Juli 1816. Beym Königl. Stadtgericht 
zu Ottmachau iſt unterm 20. Jui 1816. der Kauf des Seiler Joßgau 
Reichart, um das hieſige ſub No. 3. belegene brauberechtigte Haus pro 
500 Rth. Courant gerichtlich confirniiret worden. 

Ott machau den 23. Juli 1816. Beym Koͤnigl. Stadtgericht 
zu Ottmachau iſt unterm 23. Juli 1816. der Kauf der Frau Rittmeiſter 
und Freiſcholtiſeybeſitzerin Franciska o. Bolko geb. v, d. Heyde zu Woiz um 


nachſtebende ſtäͤdtiſche Realitäten, namlich die fogenannte Metzkerei um 


das Pfarrſtück zuſammen pro 1830 Rthlr. Courant gerichtlich confir⸗ 
mitt worden. N 

Ottmachau den 26ſten Juli 1816. Beym Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt zu Ottmachau iſt unterm 26. Juli 1816. der Kauf des Robothgaͤrtner 
Joſeph Kluß aus Sarlowig um ein fogenanntes, in der ſtaͤdtiſchen Ott 
mach uer Feldmark nach Sarowitz zu gelegenes Keulberg Ackerſtuͤck von 
1 Scheffel, pro 38 Rthl. 8 for. 65 d'. Courant gerichtlich confirmis 
ret worden. Bi a 5 
Breslau den 7. Maͤrz 1816. 1) Die zu Krichen ſub No. 28. 
gelegene Freyſtelle, pro 800 Rthl. Courant als Meiſtbiethender erſtanden. 


5 Breslau den 10. May 1816. 1) Der Grundherr Herr v. Tſchirſch⸗ 
ky hat die fub No. 2. zu Sarawenze gelegene Freiſtelle für 110 Rthl. 
Cour. als Meiſtbiethender erſtanden. 
Breslau den 10. May 1816. Die fub Nro. 6. zu Klein⸗Suͤr⸗ 
ding gelegene Dreſchgaͤrtnerſtelle hat der Johann George Döring für 
140 Rthl. Courant erkauft. Ei 
Breslau den 15. May 1816. Die ſub No 5. zu Klein⸗Süͤr⸗ 
ding gelegene Dreſchgaͤrtnerſtelle hat der Gottfeied Döring für 100 Rth. 
Courant von Lober erkauft. i 
Dito den 14. Juni 1816. 5. Hat der Gottlieb Gaͤrtner das zu 
Arnoldsmühle Nro. 5. gelegene Angerhaus für 90 Rthlr. 8 far. 7 d'. 
erkauft. EN 
88 ö Dito 
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Dite den 15. Juni 1816. 6. Hat der Gottlieb Bartſch die Dreſch⸗ 
gärtnerftelle ſub No. 2. zu Sarawenze für 75 Rthl. Cour. erkauft. 

Dito den 21. Juni 1816. 7. Hat der Gottfried Janowsky die 
Freyſtelle und Baͤckerey ſub Nro: 10: zu Arnoldsmuͤhle, für 930 Rthlr. 
Courant erkauft: N 

Breslau ad St. Gatharinam:. Den 26. Auguſt hat der Franz 

Wuttke die ſub No. 10. zu Glockſchuͤtz gelegene Freyſtelle für 300 Nth. 
Courant erkauft. 8 Hirſchberg. 


Brieg den 29. Auguſt 1876. Deſignation derjenigen Känfe,. 
welche beym Koͤnigl. Stadtgericht vorgetragen worden finds: 
a f A. Stadt. am 
1.. Kauf des Kaufmann Kliche, um der verwit.. Kaufmann Bajor 
Haus No. 3677, pro 11000 Rth. 
2. Inſim. des Kaufmann Koppe, um des Mälzer. Schmidtſche halbe 
Malzhaus No; 8 b., pro 1160 Rth. 
3. Inſim. des Tuchmacher Jancke, um das Tuchmacher Hampelſche 
Haus No 169.5 pro 1000 Rth. 
4: Tradition des Boͤttcher Zimmetmannſchen Haus Nro. 339. auf 
die Erben, pro 3000 Rth. ; 
5; Kauf des Stellmacher Brommer, um des Boͤttcher Zimmermann⸗ 
ſche Haus No 3399, pio 3300 Rth. 8 
5 6: Des Tuchmacher Kochſchen Hauſes No. 113. auf den Züchner⸗ 
meiſter Auſtmann, pro 10g Rthl: 
7. Kauf des Müller Leonhardt, um des Viehwegerſche Haus No. 77. 
pro 1250 Rthl. 
8: Trad. des Hauſes No: 467, auf den Schuhmacher Johann Gott⸗ 
lieb Fiſcher, pro 400 Rth; 
9. Kauf des Braͤuer Goͤbel, um das halbe Malzhaus der Wittwe 
Häusler: No. 80. be, pro 1700. Rth. 
10. Des Daniel Gürth, um des Schneider Hoͤntſchkerſche Haus 
No. 149., pro 3000 Riht. 
11. Kauf des Poſamentier Scharff, um die ſo die ſogenannte wilde 
Baum - Plantage No. 787, pro 220 Kthl. 
12: Des Poſamentier Schaͤrf, um den ſogenannten großen Garten 
No. 79. pro 140 Rth: . f 
13. Trad des Brandplatzes No: 42 1: auf die katholiſche Gemeinde 
Behufs eines Schulhauſes, pro 590 Rth, f 
5 14. Kauf 


„„ 


14. Kauf des Mälzer Pohl, um das Hoffmannſche Malzhaus No 5 b. 
ehehin 340 a., pro 1270 Rthl. — * 

15 Inſim. des Zirkelſchmidt Göbel, um die Seiferfieder Dietrichfche 
Poſſeſſion No 22., pro 325 Rth. 

16. Tradit der Kleinertſchen Poſſeſſion No. 18. Meiffer Thor auf 
den Fiſcher Samuel Seidel, pro 250 Rthl. 

17. Slim. der Bockſchen Poſſeſſion no. 11. Breslauer Thor auf den 
Gottlieb Bock, pro 240 Rth. 

18. Kauf des Selig Mattersdorf, um das Polizeybereiter Neugebauer⸗ 
ſche Haus no. 449 pre 525 Rip. 

f a B. Land. 
19. Kauf des Benjamin Wilde, um die Hentſchelſche Haͤuslerſtelle 
No. = in Rathau, pro 260 Rthl. Heuff w 5 f 
20 Inſim. des Daniel Arndt, um die vaͤterl. Srepgärtnerftelle no. 39. 

in Klein Neudorf, pro 200 Rthl. ara 5 

21. Der Johann Militſchke und der Anna Roſina Seltmannſchen Ro⸗ 
bothgaͤrtnerſtelle no. 60. in Boͤhmiſchdorf, pro 60 Kth. 

22. Inſim. des Franz Kniſpel, um die Jacob Loͤhnisſche Freygaͤrtner⸗ 
ſtelle No. 3 in Groß⸗Piaſtenthal, pro 1000 Rth. s 


Hohlſtein den 28. Auguſt 1816. Bey hieſigem Juſtizamte find 
am 22. Juni c. nachſtehende Kaufbriefe confirmirt worden, und zwar: 
1. Des Wilhelm Gebauers Kauf, um die Gottlieb Scholzeſche Haͤusler— 
ſtelle no. zo. zu Nieder⸗Sirgwitz, pro 280 Rth. 
2. Des Gottfr. Scholzes Kauf, um das Ehrenfried Haͤniſche Schmiede⸗ 
haus no. 19. zu Gähnsdorf, pro 600 Rthl. f 
3. Des Gottlieb Scholzes Kauf, um die Gottlieb Hallmannſche Haus 
lerſtelle no. 17. daſelbſt, pro 290 R th. + 
4. Des Gottlieb Weinholds Kauf, um die Gottfried Scholzeſche Haͤus⸗ 
lerſtelle No. 2 1. daſelbſt, pro 200 Rth. 


5. Des Friedrich Jonas Kauf, um die Gottlob Jonasſche Gaͤrtnerſtelle 
No. 20. zu Seitendorf, pro 350 Rth. 


6. Des Heinrich Pohls Kauf, um die Gottfried Reinertſche Häusler: 
ſtelle No. 48. daſelbſt, pro 300 Rehl. 


7. Des Gottlieb Reinſchs Kauf, um das Gottfried Reinſche Yauers 
gut No. 4. zu Giersdorf, pro 2200 Rth. f 


8. Des Gottfried Bunzels Kauf, um das Gottlieb Schwabſche Bauer⸗ 
gut No. 14 daſelbſt, pro 1500 Kth. f | 


9. Des 


Pi 
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Des Sottfri Wehners Fe um die Gottlieb Reinſche Gäͤrt⸗ 

nerſtele No. 33. daſelbſt, 800 Rthl. 

10. Des Gottfried Bruͤckners Kauf, um die Gottfried Frische 
Gaäͤrtnerſtelle No. 36. daſelbſt, pro 750. Rthl. 
11. Des Gottlob Boͤhms Kauf, um die Gottlieb Schoͤnſche Häue- 
lerſtelle No. 66. daſelbſt, pro 400 Rrthl. 

12. Des Gottlob Huͤbners Kauf, um die Gottlieb Scholzſche Haus⸗ 
lerſtelle No 129. daſelbſt, pro 300 Rth. . 

13. Des Jeremias Boͤhms Kauf, um die Caſpar Scholzſche Häusler 
ſtelle No 85. daſelbſt, pro 70 Rth. 

14. Des Gottlieb Bürgers Kauf ‚um das Chriſtoph Virgerſche 
Bauergut Mo. 2. zu Kunzendorf, pro 1100 Rth. he 
15. Des Gottfried Wendrichs Kauf, um die Gottfried Reinſche 
Haͤuslerſtelle No. 45. daſelbſt, pro 430 Rth 

6. Des Gottlieb Roͤthigs Kauf, um die Chriſtoph Röͤthigſche 
Haͤuslerſtelle No 34. daſelbſt, pro 300 Rth, 

17. Des David Droth Kauf, um das Caſpar Drothſche Bauergut 
No. 12. zu Großwalditz, pro 2000 Rth. - 

18. Des Jeremias Langes Kauf, um das Gottfr. Langeſche Bauer⸗ 
gut No. 4 daſelbſt, pro 700 Rth. 

19. Des Jeremias Droths Kauf, um die Samuel Rupprechtſche 
Haͤuslerſtelle No. 141. daſelbſt, pro 360 Rth. 

20. Des Gottfried Scholzs Kauf, um die Gottlieb Scholzeſche 
Haͤuslerſtelle No. 87 daſelbſt, pro 200 Rth. 

21 Des Jeremias Haͤnſels Kauf, um die Gottfried Munſetſche Gärte 
nerſtelle No. 3 zu Wenigwa' ditz, pro 450 Rth. 

22. Des Gottlieb Neubarths Kauf, um die Gottlob Drothſche 
Haͤuslerſte No. 42 daſelbſt, pro 375 Rth. 

23. Des Gottlob Anders Kauf, 22 die Gottfried Krauſeſche Haͤus⸗ 
lerſtelle No. 17. zu Neuen, pro 250 Rth. 

24 Des Gottfried Horns Kauf, um die Gottlob Scholzeſche Haus⸗ 
lerſtelle No. 38. daſelbſt, pro 250 Rthl. 

25. Des Gottlieb Guͤnthes Kauf, um die Gottlob Gintherſche Hus; 
lerſtelle No. 22. daſelbſt, pro 200 Rth. und 

26. Des George Werners Kauf, um die Gottlieb Hoferichterfihe 
ee No. 62. daſelbſt, pro 147 Rth. 
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Anhang zur Beylage 
Nros XXXVII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 122 September 181 6% 
Zu verkaufen. 


Gruß aur den azſten Jaſt 1816 Von dem Königl. Gericht der ehemall⸗ 
gen Grüß auer Stiftsguͤter wird bas ud Nro 290. zu Leban Bolkenhaln⸗kandes⸗ 
dutſchen Creiſes gelegene „zum Vernroͤgen des daſelbſt verſtorbenen Stockmeiſter 
Johann Franke gehörige und auf 336 Rtölr. Courant magiſtratualiſch geſchaͤtzte 
Stockhaus im Wege des Concürs auf Antrag der Glaͤnbiger anderwenig ſubhaſtirt, 
weil der früher gebliebene Meiſthiethende die eingeſchrittenen Zahlungs⸗Verbindlich⸗ 
delten nicht erfuͤut hat. Es werden daher beſttz⸗ und zahlangsfähige Fauflüftige- 
Merburch eingeladen; in dem En 

auf den Aten October c. a. a RL A. 
geh um 9 Uhr veremtoriſch feſtg⸗ſetztenieltattionstermins zu erfcheinen, ihr Behorh’ 
abzugeben und ſonach zu gewärtigen, daß dem Meiſts und Beſtdiethenden dieſer 
Fundus mit Bewilngung der Glaͤudiger⸗ gerichtlich zugeſchlagen und adjudicirt wer⸗ 


den wird. ö 
3 Koͤntal. Gericht der ehemaligen Grüß uer Stiftsguͤter: 
Sagan den nisten July 1816. Das Gericht! der herzoglichen ⸗Reſidenzſtadt Sagan 
macht hierdurch bekannt, daß das zur Commiſſions⸗Rath Mitſcheſchen Conturs' Maſſo gehö⸗ 
tige Ackerſtück auf dem hieſigen Galßenberge, welches aus dreh verſchiedenen Gewendeu bes 
ſtehet, und auf 386 rthlr. 16 gr. -gerichtli dgewürdiet worden, Jun, Iefenklichen nochwendigen⸗ 
Verkauf in einzelnen“ are ET eee az 
a 4 5 . * . * 2 4 = i 8 
anberaumt worden iſt, Es werden daher ale’gablunastähige Kaufluſtige vorgeladen, gedachten 
Tages Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſinen Rathhauſe por dem Depntato, Proconul Weis 
dog, zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag diefer Ackerſtücke an den Beſt⸗ 
kiethenden unter der Bedingung der baaren Einzahlung der Kaufgelder ad Depoſttam des“ 
Gerichts und nach erfolgter Einholung der Approbation des öchlöbk. Herſogl. Gerichts des 
Fͤrſteuthums Sagan als den Pitſcherſchen Concurs dlrigirenden Behörde zu gewärtigenn 
„ Neiſſe den aten Jult 18 6, Auf Antrag mehrerer Realglaubiger ſoll 
im Wege der Execution die ritter mäßige Scdoltiſey Ober⸗Laſſoth und Nieder - Yeu- 
keit, weiche ohnw it Neiſſe in deſſen Ereffs gelegen, und noch der län dſchaftſſchen 
Taxe vom ten dafuer 1800 nach Abzug der Laſten und Abgaben auf 73707 Rtbl, 
22 far: 6 N. ‚abaefbägt worden dit, oͤffenilich verkauft werden; zu welchem Behne 
die vor ſchriftsmäßig n Biethungster mine auf den 12; November 1g167,.den 12: Fe⸗ 
Beuar 1817. und der letzte peremtortſche Termin ouf den 11ten Junk 1817 vor dem 
Commiſfatius, Herrn Juſitzroth Karger, angelegt worden iſt“ Dem zufolge wer⸗ 
den alle Kauffuſſige, welche deſit und zahſungsfählg ſind, hiermit aufgefordert, 
in den genanneom Terminen fruͤh um 9. Uhr auf den Zimmern des Königl. Fürſten⸗ 
thums Gerichts hierſelbſt entweder in Mer ſon oder durch bevollmächtigte und voll⸗ 
ſtaͤndig unterricht te Stellvertterer zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und ſo⸗ 
dann zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ unde Beſſbiethenden das ana 


| Bl) 
Zubehör, deſſen Lage und Verhaͤltniſſe aus der hlerorts ausgehangenen Taxe näher 
erſehen werden kann, in dem letzt anberaumten Termine zugeſchtagen, auf weitere 
nachher eingehende Gebothe aber nicht weiter geachtet we den wird. 8 
Koͤnigi Preuß Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. v Kehler. 
*) Bolkenhayn den zien September 1816. Dem Publiko wird hiermit 
bekannt gemacht, daß, nachdem der därgerl. Schornflatnfegermeifter Franz Joſept 
inte in feinem Teſtament de dato Bolkenhayn den 13 Juli et publ. 31. Au⸗ 
guſt a. c. beſtimmt, daß nachſtehende von feinen befigenden run dſtuͤck en, als: 
1) die vor dem Oberthor ſub Nro. 21 b belegene halbe Scheune; 
2) der bor dem Niederthore ſub Rro 17. belegene Dt: und Graſegarten; 


3) das auf dem Butterberze fub Nro. gr. belegene Ackerſtuͤck von 14 Cchfli - 


Aus ſaat; und 8 5 1 

4) 8 dem Bucterberge ſub Nro. rot. belegene Ackerſtuͤck von 11 Schfl⸗ 
Ausſaat , 

Behufs der Erbes⸗ Regulirung Öffentlich verkauft werden ſollen, fo iſt 

2 der töte October 1816. 1 

pro Termino Heitationid anberaumt, und werden Kaufsluſtige, Beſitz⸗ und Zab⸗ 
lun sfäbige eingeladen, ſich grdachten Tages den töten October a. c. früh um 
10 Uhr ar dem Rathbauſe vor dem Koͤnigl. Stadtgericht zu erſcheinen, ihr Ge⸗ 

both ad Potocollum zu geben und bat der Meiſtbiethende und Beſtzahlende die 

Adjndicatton zu gewärtigen. 5 N BEE 8 
Perlon, fo ihre Dienſte antraͤgt. b 

„) Breslau. Ein gebildetes Maͤdchen von gutem Herkommen, welche 

ſchon auf dem Lande gedient, wuͤnſcht als Kammer jungfer oder Wirthſchaſterin ihr 
Untettommen zu finden. Naͤhere Nachricht auf der Jüdengafe in Nie. 1894 zwey 


Treppen hoch. | 
AVERTISSEMENTS. _ 

) Breslau. Hlermit mache bekannt, daß das raffinirte Ruͤboͤl, welches 
ahne allen Rauch iſt und in jedem Zimmer gebrannt werden kann, wieder angekom⸗ 
men iſt, das Pfund 12 fgr. Mz.; wie auch Migd. Coffee das Pfund 8 for. Mz. 
Zugleich empfehle ich mich mit gutem Dunquerquer, Achtem Offenbacher Marocco, 
feinen Carotten, vorzuͤglich gutem Meuröder, gebeitztem Reuroͤder, leichten Ton⸗ 
nen⸗Canaſters, alten abgelegenen Kraustabaken, wie auch mit Farbewaaren, be⸗ 
ſonders mit feinen aͤchtem Berliner Waſchblau, Coffee, Zucker, Gewuͤrzen zum billige 
Ken Preiß. N E. G. S. Reiſig, auf der Reuſchengaſſe in Nro. 5 0. 

„) Breslau. Sehr gute Gelegenheiten nach Berlin, Lelpzig und Dresden 
ſend zu erfragen in den 3 Linden auf der Reuſchengaſſe. f i 

*) Breslau den zıtın September T8 16. Alle diejenigen, ſo aus ir- 
gend einem rechtlichen Grunde eine Forderung an mich zu baden vermeinen, lade 
ich hierdurch vor, ſich auf den 29ſten dieſes Monats in meinem Logis am Ringe 
Mro. 575. zwey Stiegen hoch zu melden und Zahlung zu gewaͤrtigen. 

: Hofmann, Koͤnigl. Ereids Steuereinnehmer. 
5) Bres⸗ 


1 


8 (34%) 8 


) Breslau. Mräparirten Japriſchen Feuerſchwamm ſowohl ri⸗ßwelſe 
als nach dem Gewicht, iſt zu haden bey Pfitzner et Soͤhne auf dem Ringe am Fiſch⸗ 
uit. a : ; 1 3 5 

) Breslau In der Buchhandiung bey Joſevh Max und Comp. am 
Paradeplatz i angekommen: Taſchenbuch für das Jahr 817. Dir Liebe und 
Freundſchaft g widmet Herausgegeden von Dr S k. Schutze. 12. Frankfurt 
a. M. Souder gebunden mit Golsſchultt in Futteral 1 Rihlr. 18 ge. Cour — 
Etuis Bid iothek der deutſchen Claſſtker. 218, 226, 238 und 248 Baͤndchen mit 
Kupfera. En halt nd: Schill er's Wilhelm Tel, o Sonnenderg's G dichte, Ger 
dichte von E. Cv Kleiſt, Collin's Regulus. 12. Aachen geheftet. 1 Ktble 22 gr. 
Cour. — Dieſetbe 18 bis 206 Bändchen mit Kupfera. Daſelbſt, geheſtet. 
8 Nthlr. 18 gr. Courant. ö 

*) Hreslan den ten September 1816. Den Herrn Dröfs, angeblich 
Königl. Lieutenant, ertuche ich hierdurch, die Verpflichtung vom 12. Jun c. zu 
erfüllen. i Der Juſtizeommiſſarlus Morgenbeſſer. 

. Breslau. Hollaͤndiſcher Suͤßmilchkaͤſe der Center 20 Kebir., und 
- diverfe ukermaͤrkſche Kroustabake der Centner zu 15 bis 19 Rthlr. alles in Courant 
find zu bekommen bey Chriſt. Gettl. Reimann im Feigenbaum. a 

*) Breslau den 7ten September 1816. Nachdem die unterm erſten Au⸗ 
guſt c. = ee gekommen angezeigten Pfandbriefe: 
0 U 3 s 


h z OS. Nro. 76. 2 9 100 Rthlr. 3 
Maj H. Kuchelna — — 252. 7 5 100 — 
Schofftzitz ⸗ s _— — 46. 100 — 


Jordansmühle = BD. = 83. „„ 100 — 
wieder in Vorſchein gekommen, fo wird ſolches zur Wiederherſtelung ihres unges 
hinderten Curſes bekanat gemacht. 

et Schleſiſche General-Landſchafts⸗ Direction. 

1 Breslau den 26ften Auguſt 1816. Da die Pfanoſcheine über dle 
Rio. 17226. 18706. und 21636. beym ſtaͤdtiſchen Lethomte verf tzten Pfaͤnder 
denen Pfandgebern verlohren gegangen; fo werden die Jah eber derſelben hiermit 
aufgefordert, ſolche binnen 4 Wochen beym hiefigen Stadt » Leihamte zu produclren 
und ihr etwaniges Elenthums⸗ Recht an felbige zu bescheinigen, oder zu g wärtigen, 
daß die Plaͤnder den dekannten Pfandgebern auch ohne Schein extradiet und letztere 
für amortiſirt gehalten werden ſollen. a 

keihamts⸗ Direction der Koͤnigl Haupt und Reſidenzſtadt Breslau. 
Kospoth. Muͤller. 

Breslau den böten Auguſt 18 16. Im Wege einer freywilligen Sub⸗ 
haſtation follen die beiden Bombardements Brandſiellen des im Felde gebliebenen 
geweſenen Inſtrumentenmachers Carl Klink ſub No. 276 und 278 in der Hicfle 
gen Frepheits Vorſtadt vor dem Schweidnitzet Thore, von den . re⸗ 

pestive 
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foectiveanf'45:Rtbir:- 10 far. und 73; Nihlr. 28 für. 9 d'. Cöur. abgeſchaͤtzt, auf 
den Antrag der Erben mit obervormundſchaftlicher Genehungung auf den 2 1. Sep⸗ 
sender Vormittags um 1 Uhr an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden theils einzeln auf 
einmal,, theits zufammen veräußert werden. Es werden daher gualifieirte. Kauf 
lustige hierduc ch aufgefordert ,, ſich zur geſetzten Zeit in der Conz ey des unterzeich⸗ 
neten Gerichts im Eteuzhof innerhald des Schweldnitzer Thores einzufinden und 
ih Gebolh bis zur Genehmigung der Intereſſeuten zu thun, und iſt das Nähere in 
dieſer Cinzetey taglich von zwey bis drey Uhr Nachmittags zu erfahren: Sollte 
ſchon Vormutags ein Geboth annehmlich beſunden werden; ſo wird die Sub haſta⸗ 
tion Nuchmittags nicht weiter fortgeſetzt: Zugleich werden alle Real⸗Pratendenten 
unter Wernigung des ewigen Stillſchweigens zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 
in dieſeut Termine aufgefordert e h 
Graͤfl v. Kolowratſches Fidei⸗Kommiß⸗Gerlchtsamt Cörvoris Shriſtt. 
5 Schrien Glogauſchen Creiſes den ziſten Jult 1816. Auf den Antrag 
r. Gläubiger des hieſigen Bauers Gottfried Reich ſoll deſſelben hieſelbſt belegene⸗ 
. welche auf 1200 Rthlr. Courant abgeſchaͤtzt worden, in Termins 
den geen November 1816. Öffentlich an den Meiſtbiethenden gegen baare Bezahlung 
in Courant verkauft werden. Befig» und zahlungstähige Kaufluſtige haben ſich 
desbalb an gedachtem Tage fruͤh tum 10 Uhr auf dem hieſigen herrſchaftl. Schloſſe 
zur Abgabesthres Gebots vor dem unterſchetehenen Gerichtsamte zu melden, und 
es hat der Meiſt, und Beſtbiethende von ihnen den Zuſchlog der ſubbaſtirten Bauer⸗ 
nahrung nach erfolgter Einwilligung der keichſchen Creditoren zu erwarten: Zu. 
gleich werden alle bis jetzt noch unbekannten Gläubiger des Gottfried Reich aulge⸗ 
fo dert, ihre etwantgen Forderungen fräteftens in gedachtem Termine dem Gerichrs⸗ 
amte anzuzeigen und ſolche gehoͤrig zu beſcheinigen; widrigenfalls fie damit präilus- 
. Here und wegen ihrer Befriedigung blos -an die etwa uͤdrig verbleibenden Kaulgel⸗ 
der werten angewiefen werden; f 8 
g | | Das Gerichts o me zu Schrlen. 
Leut us den azſten Juli 1816 Auf den Antrag der Erben ſoll die zu: 
Oder Wlexen im Neumarktſchen Ereiſe gelegene zur Verlaſſenechaft des Franz Seif⸗ 
fert ge oͤrige auf 424 Rthlr. 20 far. gewuͤrdigte Freygartnerſtelle in Termino dem: 
Zten October 1816 an den Meiſtbiethenden verſteigert werden. Zahlungs faͤhlge 
Kauftuſſige werden hiermit aufgefordert, in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerſchtskanzeley hieſeldſt zu er ſcheinen, ihre Geborhe abzugeben und zu gewär⸗ 
tigen deß an den Meiſtoiethen den unter Genehmigung der Erben und der Ober vor⸗ 
mundſchaft der- Zaſchlag erfolgen wird: Zugteich werdem alle unbekannte Reolpr ds 
ten denten dieſer Stelle, ſo wie alle etwamge Der ſonataläabiger des verſtordenen Bes 
fir: 5 Franz Seyffert.zu dieſem Termine, un d zwar erſtere ſub' pong praͤcluſt, ſetz 
tere aber mit dee Würnigung vorgeladen, daß ſie dey ihrem Ausbletden ihrer Vor⸗ 
rechte verluſtig erklart und nur an das jenige, was nach Beftledigung der ſich ge⸗ 
meldeten Gtaubiger uͤbrig bleiben wird, werden verwieſen werd' n. Die Taxe kann 
jeden Ames kan hier nachgeſehen, und die Kaufsbediugungen werden im Licttations⸗ 
dermine vorgelegt werden. i 8 
Koͤnigl, Preuß. Gericht der ehemaligen beubuſſer Stifts guͤter 


8 (%% | | 
Freytags den 18. September 1816. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ne. ꝛc. 
5 allergnaͤdigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXVII. 
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Zu verkaufen. i 
) Brestau Ein feblerfrebes Reupferd, 6 Jahre alt, ſteht Im goldnen 
Schwerdt auf der Reuſchengaſſe zum Verkauf. 

Hohm Breslau den 26ften Juni 1816. Das von dem verſtorbenen 
Johann Ehriſtoph Petzke befeffene Schanf und Backer haus zu Hennersdorf Drey⸗ 
ighuben Reichenbachſchen Creiſes, welches im Juni d. J. auf 392 MNthlr. Cour. 
abgeſchatzt worden, ſoll auf den Antrag der Erſchaftsglaͤubiger in Termino den 
zyſten September d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Forche in 
hieſiger Amtskanzley an den Beſt⸗ und Meiſtbiethenden verkauft werden. Beſitz⸗ 
und Zahlungs faͤhige werden hiermit eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, 
die nähern Bedingungen der Subhaſtation zu vernehmen ihre Gebothe zu Pros 
tocoll zu geben und ſodann das Weitere zu gewaͤrtigen. Die Taxe iſt ſowohl hier 
als bey dem Koͤnigl. Gericht der Stadt Reichenbach zu erſehen; 

1 . Koͤnigl. Preuß. Dohm⸗Capitular⸗Vogteyamt. ; 

Leobſchuͤtz den 4ten Juli 1816. Von dem Koͤnigl Preuß. Stadtgericht 
zu Leobſchuͤtz wird hlerdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Fleiſcher⸗ 
meiſters Joſeph Peſchke feine ihm eigenthuͤmlich zugehoͤrtgen Realitäten, welche 
in einem Wohnſchankhauſe, einer in der langen Gaſſe belegenen halben Scheuer, 
und in 2 im Fleiſcherfelde ſitulrten Degen Acker deſtehen, und den 26ſten v. M. 
auf 2114 Rihlr. Cour. gerichtlich geſchaͤtzt, an den Meifibierhenden verkauft wer⸗ 
den ſollen. Da nun bierzu Termini lleitationis auf den roten Auguſt, 11. Sep⸗ 
tember, peremtorifch aber den raten October früh um 9 Ubr vor dem Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn bautner auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt worden, ſo werden 
Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige zu erſcheinen hier durch vorgeladen. 

St oͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

A heit den ıgten Juny 1816. Das unterzeichnete Gericht macht 
hierdurch bekannt, daß die zu Liebenau im Grottkaulſchen Ereiſe ſub No. 64, ber 
legene, den Erben des verſtorbenen Häuslers Joſeph Zappe gemeinſchaftlich zus 
gehörige und auf 60 Rehlr.. gerichtlich abgeichägte Freyhäudlerſtele, auf den An⸗ 
trag der Zappiſchen Creditoren im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft 
werden ſoll. Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hlermit 
eingeladen, ſich in dem zu dieſem Behufe auf den 26: October a. c. coram Com⸗ 
miſſario, Amts hauptmannſchafts-Rath Herden anberaumten einzigen peremtoriſchen 
Biethungstermine auf dem hieſigen Aintshauſe einzufinden, ihr Geboth abzugeben, 
und unter Einwilligung der Creditoren den Zuſchlag an den Meiſt⸗ e 

N thenden 


8 (345 0 


Athenden zu gewärtigen; und kann übrigens die Taxe von der in Rede ſte 
Freyhäuslerſtele mit mehrerer Muße in der hieſigen Regiſtratur ee 
den. Koͤnigl. ehemals für biſchöfl. Amtshauptmanuſchaft in Vertretung 
a des graͤfl. v. Pintoſchen Gerichtsamtes von Liebenau et Gallenau. 
Leubus den 28ſten Marz 1816. Das zur Verlaſſenſchaft des verſtorbe⸗ 
nen Johann Joſeph Walter gehörige auf 2548 Kehle. 33 ſgr. 6d . Cour. tapirte 
Freydauergut zu koßwis Wohlauſchen Ereiſes foll auf Antrag der Erben in Terminis 
85 den sten Junt, . f 
den Sten Auguſt, a 
und peremtorie 
ER ben un e a 
u den Meiftbiethenden Sffentlich verkaufe werden. werden daher Kan 
% Abgebung ihrer Gebothe, beſonders im peremtoriſchen Termine an Sa 925 
richtsſtelle vorgeladen und ſol dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach förderfams 
fier Einwiül gung der Erben und Vormundſchaft das Gut zugeſchlagen werden. 
e Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemal. Leubuſſer Stiftsguͤter. 
Otto. v. Roſenberg. 
geobſchüͤtz den ıfen Auguſt 1816. Das Koͤnigl. Preuß. Stadtge⸗ 
ticht zu deobſchuͤtz macht hierdurch oͤffentlich bekannt, daß auf den Antrag der Real⸗ 
gläubiger des Depoſital⸗Rendauten Ebeiſttan Auguſt Vertraugott Nheniſch, zum 
offentlichen Verkauf der demſelben zugehörigen Grundflüde, ein neuer Termin auf 
den 14. October d. J. fruͤh um 9 Ubr vor dem Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Laut⸗ 


ner auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt worden, wozu Kaufluſiige und Zahlungs⸗ 


faͤhige zu erſchelnen hierdurch vorgeladen werden. 
f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. "Rösler, 
Carolath den 13. July 1816. Von Seiten des unterſchriebenen 
Kontopper Juſtiz⸗ Amtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation das zu Kontopp belegene Samuel Haͤnſelſche Buͤr⸗ 
gerhaus, welches auf 222 rthlr. 8 gr. Courant e en worden, in Termino 
den 27. September d. J. Vormittags um 10 Uhr öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
thenden verkauft werden ſoll. Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige werden daher hier⸗ 
mit eingeladen, in gedachtem Termine vor dem unterzeichneten Juſtizamte auf 
dem Schloſſe zu Kontopp zu erſcheinen, ihr Geboth ad protocollum zu geben, 
und haben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß das ꝛc. Haͤnſelſche Bürgerhaus dem 
Meiſt⸗ und Beftbierhenden gegen baare Bezahlung in Cour. Werlh nach Bots 
gaͤngiger Einwilligung der H nſel chen Gläubiger zugeschlagen werden wird. 
Das Kontopper Gerichts⸗Amt. 
Naſſadel bey Pitſchen den zoften Juli 1816. Auf den Antrag der 
Gottlieb Burgbardtſchen Erben iſt zum öffentlichen Verkauf Der Collonieſtelle ſub 
Nero. 2. zu Carlsthal, welche gerichtlich anf 175 Rthir. Cour. abgeſchaͤtzt worden, 
ein einziger Bieihungs termin auff den zten October a. c. Vormittags um 9 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Goslau angeſetzt; wozu Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſtblethenden gegen 
auf fernere Gebothe erfolgen wird. 


leich haare Zahlung ohne Ruͤckſicht 
. ; Das v. Garnier Mafladler Gerichts amt. 5 


7 


ppeln 
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Oppeln den aten July 1816. Dem Puhliko wird hierdurch bekannt 
ſemacht, daß das, dem Mauer⸗Meiſter Joſeph Jackiſchſchen Inteſtaterben zuge⸗ 
Hige, in der Beuthner Vorſtadt an der Guttentager Gaſſe ſub No. 29, hieſelbſt 
a a Haus nebft Garten, welches laut der davon gerichtlich aufgenommenen 
are auf 1653 Rthlr. 15 fgr. Courant nach Abzug der Laſten gerichtlich detaxirt 
worden iſt, auf den Antrag des majorennen Miterben und der Vormund chaft 
der Minorennen oͤffentlich ſubhaſtirt werden ſoll, und daß der Termin hiezu auf 
5 8 den 26ften September d. J. . 
auf dem hieſigen Stadt⸗Gerichts⸗Zimmer anſteht. Alle Beſitzfaͤhige, Kaufluſtige 
werden daher hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihr Ge⸗ 
both abzugeben und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtblethen⸗ 
den dieſes Grundſtück unter den im Subhaſtations Termine bekannt zu machen⸗ 
den Bedingungen und unter erfolgender Genehmigung der Vormundſchaft, ſo wie 
des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts als obervormundfebaftlicher Behoͤrde 
ugeſchlagen werden wird. Die Taxe dieſesſHauſes kann zu ſeder ſchicklichen Zeit 
in der Regiſtratur des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts nachgeſehen werden. 
> Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 

Oels den ı6ten July 1816. Zum nochwendigen öffentlichen Verkauf 
der Mühl⸗Freiſtelle ſub No. 58 zu Peucke, wozu 2 Windmühlen, 6 Scheffel Aus⸗ 
ſnat und ein mit Dbfibäumen beſetzter Garten gehoͤren, und weiche localgericht⸗ 
lich mit Zuziehung eines Muͤllers auf 850 Rthir. Cour: gewuͤrdiget worden, iſt⸗ 
ein einziger Termin auf den 27. September c anberaumt worden „weshalb Kauf⸗ 
luſtige hierdurch eingeladen werden, ſich an dieſem Tage Nachmittags auf dem 
herrſchaftlichen Hofe zu Peucke einzufinden. i en (22 955 

Geerichtsamt der Peucker Güter. 5 

Carolath den 13. July 1816. Von Seiten des unterſchriebenen Kon⸗ 
topper Gerichts⸗Amtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag 
der Tuchmacher Gottlieb Ziegenhalſiſchen Gıdubiger das zu Kontopp belegene 
auf 240 rthlr. 4 gar: 6 pf. magiſtratualiſch gew digte Bürgerhaus in Termi⸗ 
no den 26. September a. e. Vormittags um 9 Uhr öffentlich an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden fol. Kaufluffige und Beſitzfaͤhige werden daher hier⸗ 
mit vorgeladen, in gedachtem Termine vor dem unterſchriebenen Gerichtsamt 
auf dem Schloß zu Kontopp zu erſcheinen, ihr Geboth ad protocollum zu ges 
ben, und zu gewaͤrtigen, daß das . Jiegenhafſiſche Bürgerhaus an den Melſt⸗ 
und Beſtbiethenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant ⸗Werth, nach vor⸗ 
gängiger Einwilligung der Tuchmacher Ziegenhaſſiſchen Glaͤubiger zugeſchlagen 
werden wird. N Das Kontopper Gerichtsamt. 

) Tarnowitz den ayſten Auguſt 1816. Die nach Wieſchowa Toſt⸗Glei⸗ 
witzer Ereifeß gehörige zu Waldhof belegene auf 171 Rthlr. 10 ge. 33 pf. Courant 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Thomas Lißſche Freygärtnerſtelle folk auf den Antrag der Er⸗ 
den Theilungs halber in Termino unico et pexemtorto den 14ten November d. J. 
in der Gerichtsamis⸗Canzley zu Broslawitz oͤffentlich verkauft werden; und wer⸗ 
den daher deſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflaſtige eingeladen, ſich ſpäteſtens in dies 
ſem Termine zu melden, ihre Gebothe abzugeben und ſonächſt den Zuſchlag für das 
Meiſt⸗ und Beſtgeboth unter Vorbehalt der obervormundſchaftlichen Approbation 


zu gewärtigen⸗ ee Be 
N Das Wiefehomer,Gerihtsamg: Uurich. 
ve „Beuthen! 
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) Beuthen an der Oder den arſten Auguſt 1816. Dle hleſelbſt delegenen 
Juſtiz⸗Bürgermeiſter Heckerſchen Immobilien, namlich ein bequemes Wohne —— 
10. 366. nebſt Garten und Nebengebaͤuden, fo wie die darauf radicirenden Ges 
techtigkeiten des freyen Brauens zum Haustranf, der Wafferläufte, des freyen 
Bau⸗ und Brennholzes und des Rechts mehreres Vieh auf die Gemelnhutung vor⸗ 
zutretden, tagiret 28 20 Rihlr. Cour., ſollen, da am ı3ten Huf. m. fein Geboth 
darauf geſchehen, nochmals in dem einzigen und peremtorifchen Licitationstermine 
den gten November a. c. Vormittags um 10 Uhr u. f. St. oͤffent ich verkauft wer⸗ 
den, wozu befig- und zatlungs fähige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden. 
Die Taxe iſt auf Hiefgem Math daufe aufgehängt, und die Kaufs bedingungen ſol⸗ 


len im Termine regulirt werden. 
1 Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

„) Sagan den raten Auguſt 1816. Von dem unterzeichneten Gerichte wird 
bierdurch bekannt gemacht, daß zum öffentlichen nothwendigen Verkauf des zur 
Commiſſionsrath Pitſcheſchen Concursmaſſe gehörigen ſogenannten Dehmelſchen 

Graſegartens vor dem Eckerſchen Thore, welcher gerichtlich auf 326 Rthlr. 16 gr. 
gewürdiget, ein einziger Biethungstermia auf 
den sten November d. J. 
anberaumet worden. Zahlungstähige Kaufluſtige laden wir hiermit ein, ſich ges 
dachten Tages vor dem Deputato, Stadtrichter Walther, Vormittags um 10 Uhr 
auf dem hleſigen Rathhauſe einzufinden, ihre Gebothe abzugeden und den Zuſchlag 
dleſes Grundſtuͤcks unter der Bedingung der baldigen Einzahlung der Kaufgelder 
ad Depoſitum judieii zu gewärtigen. 

. Das Gericht der herzogl. Reſidenzſtabt Sagan. 

„) Far nowitz den 18ten Auguſt 1816. Da bey dem hiefigen Frey ſtandes⸗ 
herrlichen Beuthener Gerichte auf Anſuchen einiger majorennen Erben die zum Nach⸗ 

Laſſe der b. Elppaſchen Eheleute gehörigen im Fuͤrſtenthume Oppeln und deſſen Beu⸗ 
thener Greife belegenen Ritter⸗Anthellquͤter Ober⸗ und Nieder⸗ und Mittel⸗Schwien⸗ 
tochlowitz nebſt Zubehör Behufs der Theilung des Nachlaſſes Öffentlich an den Meiſt⸗ 
diethenden verkauft werden ſollen, und die Biethungstermine auf den 11ten Des 
cember d. J., den Lıten März 1817 und beſonders den a2ten Juni 1817. jedes⸗ 
mal Vormittags um 9 Uhr auf dem hleſigen Gerichtszimmer angeſetzt worden find; 
o wird ſolches, und daß gedachte Güter nach der davon durch dle oberſchleſiſche 
andſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der bieſigen Regiſtratur eingeſehen 
werden kann, auf 38,418 Rthlr. 10 ſgr., den Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, ges 
wuͤrdiget worden, den beſitzkaͤhigen Kaufluſtigen mit der Nachricht dekannt gemacht, 
daß im letzten Biethungstermine, welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtück dem 
Meiſtbiethenden nach vorher erfolgter Genehmigung des obecvormundſchaftlichen 
Gerichts zugeſchlagen und auf die etwa nachher einkommenden Gebothe nicht weis 
ter geachtet werden wird. 

Gr. Henkel frey ſtandesherrl. Beuthener Gericht. 

25 : Bineck. 

g Citationes Creditorum. 

„) Brestau den 7ten Juni 186. Vor das hleſige Koͤnigl. Stadtgericht 
und den von demſelben authoriſirten Liquldations⸗Commiſſario, Herrn Juſtizrath 


Krauſe, werden hiermit alle und jede, welche an das in 24,702 Rihlr. 70 9200 bes 
ehende 
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fliehende Vermögen des Infolsendo gewordnen Kretſchmer Storch irgend einen 
rechtsguͤltigen Anſpruch zu haben verneinen, hierdurch vorgeladen, vom 12. Sep⸗ 
tember c. an gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 18. Des 
cember c. a. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termino liquldationis peremiortg 
ihre Forderung an den Eridarium entweder in Perſon oder durch einen zuläßigen 
und mit hinreichender Information verſehenen Mandatarium anzumelden, den 
Betrag und die Art ihrer Forderung umſtändlich anzugeben, die Documente Brief⸗ 
ſchaften und übrigen Beweismittel, wont fie die Wihrheit und Richtigkeit ihrer 
Anfprüche zu erweifen gedenken, in Originallbus vorzulegen, das Röthige zum 
Protocoll anzuzeigen und alsdenn die gefegmäßige Anſezung in dem Elaffificationg, 
urtel zu gewärtigen; wogegen ſie bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmel⸗ 
dung ihrer Anfprüche zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren Forderungen an 
dle Schuldenmaſſe des 2c. Storch pracludirt und ihnen deshalb wider die uͤbrigen 
Glaͤubiger ein immerwährendes Still ſchweigen auferlegt werden wird. Uebrigens 
werden denjenigen Gläubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an dem perſonlt⸗ 
chen Erſcheinen gehindert werden, und denen es an Bekannt ſchaft unter den hieſi⸗ 
gen Rechtofreunden ſehlt, die Juſtucommiſſarit Herren Enge und Pfendfad ange⸗ 
wieſen, von denen fie ſich einen zu wählen und nit Vollmacht und Information 
zu verſehen haben. RB 
Goldberg den 26. July 1816. Ueber das in einigen unbedeutenden 
Activis und in der, mit Inbegriff des dazu erkauften Ackers für 1650 rthlr. 
erworbenen Muͤhle, wozu vor kurzem noch eine Oelmühle erbaut worden, beſtehen⸗ 
den Vermögen des Feldmuͤllers Johann Gottfried Meſchter in Nieder⸗Harpers⸗ 
dorff, iſt vermöge Decrets vom heutigen Tage der Concurs⸗Prozeß eröffnet wor⸗ 
den. Alle die an dieſes Vermoͤgen einen Anſpruch zu haben meinen, werden 
daher hierdurch vorgeladen, in dem auf den 14. November dteſes Jahres Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor dem Nieder. Harpers dorffer Gerichtsamte in Nieder. Har⸗ 
persdorff angeſetzten Termine, entweder in Perſon oder durch einen zulaͤſſigen, 
gehörig legitimirten und inſtruirten Bevollmächtigten, wozu ihnen der hieſige 
Juſtiz⸗Commiſſarius Herr Borrmann vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre An⸗ 
ſpruͤche gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen. Wer nicht 
erſcheint, wird mit feinen Forderungen an die Maſſe präcludirt, und es wird 
ihm damit gegen die ubrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt 
erden. Das Nieder⸗Harpersdorffer Gerichts am 


hen Citationes Edictales. N 
Wreßlau den 11 Juni 1816. Die nachſtehend verzeichneten Pfandbriefe werden bier⸗ 
mit nach 5. 126 und 127 Tit. 51. Theil 1 der Seis ang aufgebothen, und ſonach die 
etwanigen unbekannten Inhaber edictaliter aufgefordert, ſich bis zum Intereſſen Termin Weib⸗ 
nachten dieſes Jahres, ſpateſtens aber den 8. Februar 1817. Vormittags um 10 Uhr im Caſſen, 
immer des Hänpt⸗Laudſchakts Hauses 3 zu melden, und ihre Anfprüche anzubringen, oder 
ie gänzliche Amortiſation der Pfandbriefe zu gewärtigen, welchen letzteren Falles an deren Stelle 
neue Pfandbriefe ausgefertiget, ſolche den extrahirenden Partheien ausgebandiget, die aufgebo⸗ 
thenen Pfandbriefe aber in den Hypothequen⸗ Büchern und landschaftlichen Regiſtern geloͤſcht, und 
darauf, wenn fie auch je wieder zum Vorſchein kommen lollten, von der Landſchaft Zahlungen an 
Kapital ſowohl als Zinſen, niemals geleiſtet werden würden. eh 
Schleſiſche General Landfchafts: Dirertion. 
Btaf v. Dybre. Stein. 
Ertrapem 
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Groß Tſchuder LW. Nr. 16, 100 thlr. 
ift anßer Cours. 
Gabersdorf MG. Nr. 113, 100 thlr. 
Thule OS. Nr. 28, 20 thlr. 


Entwendet. 
8 ag, Naͤſſe ſchab⸗ 
- haft geworden. 


tiebuſch. a 
9, Verehl. Büttner, vers [ Zabrze NG. Nr. 26a, 60 thlr. Entwendet. 
e wittw. geweſene May : 
Wer Aae Harter Leogun OS. Nr thle 
rwittwete f OS. Nr. 14, 00 thlr. FR x FE 
8 geb. Windel zu Züll, (Ste GS. Nr. 2, 186 hie. . eee 
chan „Mit Hirſchfeldau GS. Nr. 6, so thlr. oder entwendet. 
5. Freybaͤusler Schoel zu] Mai. Poh. Neukirch O S. Nr. 37, | Durch Naͤſſe ſchadhaft 
Yilgramsdorf- Foo thlr. geworden. 
Kaufmanns Aelteſte | Wirchland GS. Nr. 2: 30 thlr⸗ Desgleichen. 
Earl Benjamin Kloſe \ t 
biefelbft- - 8 k 
75 We Canzelliſt (Ibeg NG. Nt. 538, 30 thlx. ' 
Kindler hieſelbſt a r Nr. 27. Desgleichen. 
9 © ... 
Lasgen Seen 26, So hit. x 2 
Pr x ang H. ersdorf GS. Nr. 34, 1000 th. ? 
a gr Güter GS. Nr. 101, 
f. 7 00 5 
„ lLang⸗Hermsdorf GS. Nr. 37, 5 oo thl⸗ 
5 > Arabian ae Nr. 4, e 
2% Königliche Amtsfath 8 UTſchernte S. — 2 400 Polt. ESSEN 
@igas zu Obiſch 10 Fr = ' Ir Dagegen 
Groß Grauden OS. Nr. .23, 1000 thl. 
= Kunzendorf GS. Nr. 33, 100 thlt. 
„ Liedenzig GS. Nr. 51, 1000 thlt. 
IHeidau G S. — 20, 600 — 
Nerſchuͤt G S. — 17, 60 — 
5 Noinken GS. — 8, yo — ; 
J Schweinſe GS. — 64, 20 — F 
er Ereeutor der pfar, | Rieder Woitsdorf OM. Nr. 37, 40 thl. Alb 
= Se Gernotpfchen Ber 9 Wöbänden gekommen. 
laſſenſchaft zu Runan- E . 5 
10. Kirche zu Raſchau Poßnitz OS. Nr. 37, 80 thlr. Verbtannt oder ab“ 


handen gekoſſten. 


11. Muͤnzmeiſter Praͤt⸗[ (Ober, Weistritz⸗ 9. Nr. 9, 1000 th. 

bt [ (Sber,Weistris- S3. —. 10, : 

228 hieſelbſt 0 Duke außer Co Ka Abhanden gekommen. 
13. Hirſch Latarus Tiſchler Wild ſchuͤe OM. Nr. 3, 500 thlr. 


zu Pohl. Wartenberg. Biſchdorf Wartenb⸗ Kr. Nr. 17, loo th. 


Verbranne. 


Breslan den 21 Jung 1816. 5 


Schleſiſche General Landſchofts ⸗Direction. 
Graf». Dyhrn. 9 Stein 5 


Bres⸗ 
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; Breslau den zılen Juni 1816. Von Seiten des hieſigen Könige, 
DbersPandesaerichts von Schleſten werden nach erfolgter Aufhebung des ſeither 
beſtandenen Suspenſionsedicts vom zoſten Juli 1812. alle diejenigen Öläudiger 
aus dem Militärſtande, weiche an den Nachlaß des am 18ten May 1812 zu Brieg 
verſtorbenen penfionirten Oberſt⸗kieutenannt v. Tleſenhauſen, worüber den 11. Nez 
vember 1814. der Concursprozeß eröffnet worden iſt, aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, da ihnen in dem am 28ſten Novem⸗ 
ber 1815. publicirten Praͤcluſtons⸗Erkenntniſſe ihre Rechte an die Maſſe ausdruͤck⸗ 
lich vorbehalten worden find, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Oder⸗Landes⸗ 
gerſchts⸗Referendarius v. Dobſchuͤtz auf den sten October d. J. Vormittags um 
10 Uhr anberaumten Liquldatonstermine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshaufe 
perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey 
etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarien die Juſtiz⸗ 
commiſſarien Peterſſon und Fuhrmann in Vorſchlag gebracht werden, an deren ei⸗ 
nen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben 
und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu 
gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe abgewieſen und ih⸗ 
nen deshalb gegen die übrigen Creditores ein ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt 


werden. . 
gi Koͤnigl. Preuß. DbersLandesgericht von Schleſten. ” 
*) Brieg den -ızten Auguſt 1816. Von dem unterzeichneten Königl, Ober⸗ 
Landesgericht werden auf Anſuchen des Offtcialts fisci die entwichene enrolltrte 
Cantoniſten: Lorenz Waluga aus Matzkirch, Simon Koſtrzewa aus Tworkau, 
Joſepd Thomas aus Pſchow und Gawel Zambor aus Brzezie, dergeſtalt öffentlich 
vorgeladen, daß fie ſich innerhalb 12 Wochen und bis zum sten December d. J. 
Vormittags um 9 Uhr auf dem gedachten Ober⸗ Landesgericht vor dem Deputirten, 
dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Scheller II., geſtellen, von ihrer Entwel⸗ 
chung Rede und Antwort geben und ihre Zurüuͤckkunft glaubhaft nachweiſen; im 
Fall ibres Ausbleidens aber gewärtigen follen, daß fie ihres ſaͤmmtlichen Vermoͤ⸗ 
gens und hternächſt nochl etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklärt und ſolche 
dem Fisco zuerkannt werden ſollen. 3 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. 
Schweidnitz den 8. Auguſt 1816. Der bey dem ehemaligen v. Glan⸗ 
ſchen Grenadier⸗Batalllon geſtandene und in der Schlacht bey Lügen den 2. Maß 
1813. deſertirte Grenadier Johann Friedrich Peters wird auf Antrag feiner Ehe⸗ 
gattin geb. Stäbnerin zu Beantwortung der von ihr angebrachten Eheſcheidungs⸗ 
klage auf den 4ten November c. Vormittags um 11 Uhr auf hiefiges Rathhaus 
vor den Deputatum, Herrn Juſtiz Aſſeſſor Hübner, hierdurch unter der Ver⸗ 
warnigung vorgeladen, daß bey feinem Auſſenbleiben dem Antrage der Kläge⸗ 
rin auf Trennung der Che deferirt werden wird. a 
f Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
AVERTISSEMEN TS. f 
Glatz den asſten Juni 1816. Da der ſub Nro. 635. auf dem Holzplan 
hleſelbſt belegene und auf 2114 Rthlr. 3 gar. Courant gewuͤrdigte Schießkretſcham 
und Zubehoͤr im Wege der freywilligen Subhaſtation verkauft werden 12 und 
hiezu 
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hiezu Termini lititationis auf den gten October, gten December und peremtorle 
auf den 14ten Februar 1817. früh um 10 Uhr vor uns an gewöhnlicher Gerichtsſtelle 
auf dem hieſigen Rarhhaufe anſtehen, fo wird ſolches ſowohl den Kaufluſtigen zur 
Abgeb ung ihrer Gebothe, als auch den undekannten Realgläubigern zur Wahre 
nehmung ihrer Gerechtſame hierdurch bekannt gemacht. s 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Goldberg den agffen Juni 1816. In dem über den Nachlaß des zu 
Hockenau geſtorbenen Freyhaͤuslers Gottlieb Würfel eroͤffneten erbſchaftlichen ki⸗ 
quidationsprozeſſe werd en nunmehro nach erfolgter Aufhebung der Suspenſion der 
Militärprozeſſe alle unbekannte Glaͤubiger deſſelden aus der Claſſe der Militaͤrper⸗ 
ſonen hiemit vorgeladen, in dem zur Liquidation und Verification ihrer Forderun⸗ 
gen auf den aöſten September d. J. angeſetzten Termine Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Hockenauer Gerichtsamt in Goldberg entweder in Perſon oder durch einen 
gehörig legttimirten und inſtruirten Mandafartum, wou ihnen der Herr 1 5 
commiſſarius Borrmann hiermit vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre Forde⸗ 
zung zu liquidiren und zu beweiſen, demnächſt aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit 
ihrer Forderung an die gebuͤhrende Stelle werden locirt werden. Wer nicht erſcheint, 
hat zu erwarten, daß er aller feiner etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und 
mit ſeiner Forderung an dasjenige, was nach Befriedigung der Creditoren, die ſich 
bereits gemeldet haben, noch übrig blelben möchte, wird verwieſen. i 

a 3 Das Gerichtsamt. 
SGlatz den gaoſten Auguſt 1816. Mehrere Einſaſſen der Grafſchaft Glot 
aben bey mir den Geſuch angebracht, Ihnen die Coneeſſion zu verſchiedenen Muͤh⸗ 
en⸗Etabliſſements zu bewirken, und zwar: 
1) der Kaufmann Herr Koͤniger zu Reinerz will bey feiner zur Papierfabrike 
daſelbſt gehoͤrenden unterhalb derſelben belegenen ſogen annten Niedermuͤhle 
einen Mahlgang anlegen; 84 3 
2) der Kaufmann Herr kudwig zu Mittelwalbe intendirt feine in Oberdorf zu 

Lauterbach liegende Leinwand⸗Walk mühle, in ein Papier⸗Hulfswerk ums 

zuwandeln, und eine neue Leinwand⸗Walkmuͤhle zu etabliren; 

3) der Oehlmuͤller Jose pp Hasler zu Alt⸗Weiſtr itz iſt gefonnen, einen Mehl 
gang bey feiner daſelbſt eigenen Oehlmuͤhle einzurichten ; 
J der Gartner Joſrph Geisler zu Neundorf bey Mittelwalde will ln dieſer 

Gemeinde eine Oehlmühle etabliren; 5 8 

5) der Mehlmuͤller Franz Roß in Ober⸗Hansdorf iſt geſonnen, bey feiner in 

Ober⸗Hans dorf beſitzenden ſogenannten Mittelmuͤhle einen Spitzgang zu 

bauen; und endlich. 

60 — Ber n Johann Nase zu Schlegel eine hollaͤndiſche Wir d⸗ 
s e erbauen. 

Dem Edict vom agften October 1810. gemäß wird dies dem Publilo hierdurch 
dekannt gemacht, und werden diejenigen, welche ein Widerſpruchs recht zu haben 
vermeinen, zugleich aufgefordert, ſolches innerhalb 8 Wochen praͤcluſtolſcher Friſt, 

vom Tage der Bekanntmachung an geltend zu machen; wldrigenfalls fie nicht 
weiter, ſondern auf Eitheilung der Conceſſtonen angetragen werden wird. 

Koͤnigl. landraͤthlich Officium der Grafſchaft Glag. 

Graf Herzberg. 

Beplag⸗ 
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en Bde 55 
zu Nro. XXXVII. des Breslauſchen Intelligenz ⸗Blattes 
vom 13. September 1816. m 


Perſon, fo in Dienſt verlangt wird. 
) Freyſtadt. Ein Gartner, der feine Fahigkeit und gute Auffuͤhrung 
durch! gültige Zeugniſſe darzuthun vermag, kann ſogleich 1 Meile von bier feing 
Unſlellung finden, und das Maͤbere bey dem Kaufmann Herrn Lande erfahren. 


AVERTISSEMEN TS. 

Breslau den gten September 1816. Von heute an find bey mir zu 
Haben: Paſteten von allen Sorten Wild, verſchiedener Größe, wle auch dieſelben 
en detail, zu verſchiedenen Preißen. N 

| L. Mathteu, zur goldnen Krone am Ringe. 
| ) Breslau. Unterzeſchnete Buchhandlung hat fo eben folgende beliebte 
Taſchenbuͤcher für das Jahr 1817. erhalten: Toſchenbuch für Damen auf das 
Jahr 1817. von Gothe, Lafontaine, la Motte, Fouqus, Puͤhler, J. P. Stehler 
und Andern, Mit Rupfern Gebunden in Futteral. 1 Rehlr. 15 ſgr. Cour. Tas 
ſchenbuch für das Jahr 1817. Der Liebe und Freundſchaft gewidmet. Keraudges 
geben von Doct. St. Schutze. Mit Kupfern. Gebunden in Futteral. 1 Rthlr. 
23 ſgr. Cour. N Willibald Auguſt Holaͤufer, 
im Adolphſchen Haufe an der Ecke des Kraͤnzelmarkts⸗ 
Breslau. Im Verlage der Buchhandlung von Jofeph Max und Komps 
in Breslau find fo ehem erſchienen: G G. Bredow's nachgelaſſene Schriften. Mit 
dem Blldniß und dem Leben des Verfaſſers. Herausgegeben von J. G. Kuniſch. 
8. Breslau. 1816. 2 Rehlr. 12 Gr. Cour. Inhalt: I. Melſter Adam. Luſtſpiel 
mit Geſang. — II. Maitre Adam, Tiſchlermeiſter zu Nevers. — HI. Andreas Gry⸗ 
phius. — IV. Herr Peter Squnez oder Pyramus und Thisbe. Schauſplel in zwey 
Handlungen nach And eas Greif — V. Philipp Nericault Destouches — VI. Die 
falſche Agnes oder der poetiſche Dorfjunker. Euffplel in drei Akten nach Nericaule 
Distouches. VII. Erzählungen nach dem Engliſchen des Dlivier Goldſmith. 1 Die 
Freude iſt nur im Menſchen. 2) Jugendſehler. 3) Die großen Männer; 4) Der 
juſtige G. sell. — III. Shokeſpeare und feine Dramen nach dem Engliſchen des 
Jerſon. — IX Gedichte — X Dloniſtos Schilderung des Erdkreiſes Aus dem 
Grechiſ en ſiderſetzt. Als letzte literariſche Verlaſſenſchaft eines Mannes, der 
durch ſeine gelehrten Arbeiten eben fo ſehr, als durch fein ſtarkes, wuͤrdevolles 
x Griechi⸗ 
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Auftreten in den Zelten der Unterdrückung bei dem Publikum noch in dankbarer Erin⸗ 
nerung lebt, waͤre es unangebracht, dieſe Sammlung, durch den Namen des Ver⸗ 
faſſers bereits hinlaͤnglich empfohlen, hier noch ferner anpreiſen zu wollen. Den 
zahlreichen Freunden des verdienten Hiſtorikers werden auch dieſe letzten Blachen 
ſeines vielfeitigen Geiſtes gewiß willkommen fon. Fur dag ſchleſiſche Publikum wird 
das Inteteſſe, das allefn ſchon die obige Inhalts- Aufzählung erwecken muß, da⸗ 
durch noch ungemein gesteigert, daß einer feiner geſchaͤtzteſten Dichter, Andreas 
Giyphius, durch die ſehr gluͤckliche Ernennung ſeines aumuthigen und hoͤchſt ergoͤtz⸗ 
lichen Hern Pater Squnez in den nachgelaſſenen Schriften, der Vergeſſenheit ent: 
riſſen wied, und wie er es fo ſebr verdient, ‚feiner Eigenthämuſchteit unbeſchadet, 
der heutigen Welt neugeſtaltet wieder entgegentrlit.— Eine vorangehende kurze Bio⸗ 
grapble von dem Herausgeber verfaßt, und das nach einem ſehr aͤhnlichen Gemaͤlde - 
von Fr. Bolt trefflich gearbeitete Bild des Verewigten ſind Zugaben die, wie nie 
hoffen, dem ſauber gedruckten Buche zur Zierde gereichen. 2 
) Breslau. In unterzeichneter Buchhandlung ſind folgende neue und em⸗ 

pfehlungswerthe Bücher zu haben: Verzeichniß derjenigen theologtſchen Bucher, wel⸗ 
che in der Buchhandlung von J Max und Comp. in Breslau zu haben ſind. 8. 1816. 
Geheftet. (Dieſes ziemlich vollſtaͤndige Verzeichniß des Treff lichſten und Beſten, was 
Im Fache der Theologie eiſchlenen iſt, wird an Büͤcherliebhaber unentgeldlich ausgege⸗ 

ben.) Ueber chriſtliches Kirchen⸗ und Schulweſen. 18 Heft. gr. 8. Berun 1816. Ge: 
beſtet 4 Gr. Cour. Bilderbuch zu den Geſchichten des neuen Teſtaments mit kurzen 
Erklaͤrungen. gr. 8. Zurich. Geheftet 5 Rthle. (Dieſes vortreffuche ſehr zu em⸗ 
pfehlende Werk enthaͤlt 72 herrliche Bilder von Chodowlecky.) Horſt; G. C, My⸗ 
ſterioſophle oder über die Vertdlung des proteſtan ichen ottesdienſtes durch die Ver⸗ 
bindung eines einfach erhabenen innern Acts des Cultus mit der Predigt. Rebſt 
dein vollſtaͤndigen Umraß einer in allen ih ren Theilen veredelten proteſtantiſchen Kir⸗ 
chenverfoffung. 2 Theile. gr. 8. Frankfurt, 1817. 4 Kthlr. 16 Gr. Courant. 

Stolberg, Fr. Leop, Graf zu, Geſchichte der Religion Jeſu Eprifi, 1 iter Band. 

gr. 8. Hamburg, 1816. 2 Rtölr. Cour. Ebermauer, J. C., tabella · iſche er 
berſicht der Kennzeichen der Aechtheit und Güte, fo wie der fehlechaften Beſchaffen⸗ 
beit, der Verwechſelungen und Verfaͤlſchungen, ſaͤmmillcher einfacher und zuſam⸗ 

mengeſetzter Arzneimittel. 3te abermals verb. Auflage. Folio, geipzig, 1815. 3 Rtır. 

Courant. Der Nibelungen Lied, zum erſienmal in der aͤlteſten Geſtalt aus der St. 
Galler Handschrift herausgegeben von Fr H. von der Hagen Zweite mit einem 

vollſtaͤndigen Woͤrterbuche vermehrte Auflage. gr. 8. Berlin, 1816. 1 Rtlr. 12 Gr. 
Coeur. Studlen für Blumenzeichner, Zum ſyſtematiſchen Unterricht entworfen von 

Heinrich Muͤcke, geſtochen von Joſ. Schall. quer Folio. Berlin, 18 16. 16 Ge. Ert. 

Wie empfehlen uns den Vuͤcherliebhabern zu gütigen Aufträgen aus allen Faͤchern 

der 
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der elteratur, die wolr tote bisher mit der größten Sorgfalt auf dos pünttlichſte und 
billigſte vellziehen werden. Buchhandlung Joſeph Max und Komp. 
: (Paradeplatz, goldne Sonne.) 

) Freyburg im July 1816. Die belligen Schriften des alten und neuen 
Teſtaments in bibliſchen Kupfern nach den beſten Muſtern. Altes Teſlament 186 u. 
s Heft. Neues Teſtament. vs 28 38 Heſt. 4. Freiburg. Preis 4 Rtlr. 14 Gr. Cour. 
Von jeher und mit Recht hat man heilige Gegenſtaͤnde als den würdigen Stoff der 
zelchnenden und bildenden Künfte betrachtet. Es iſt nicht blos ſiguͤrlich wahr, daß 
das Urbild der Schönheit im Himmel fen, und daß nur von dorther kommende Bes 
geiſterung aͤchte Kunſtwerke hervorbringe. Aber eben fo ſlaͤrt end wirkt die Kunſt zu⸗ 
ruͤck durch die heilige Stimmung, von welcher ſie ihre erſte Weihe erhielt Sie traͤgt 
den Geiſt wie auf Fluͤgeln zum Himmel, erhalt durch ſaͤmmtilchen Eindruck das Ges 
muͤth mit Bildern hoͤberer Schönheit, welche aus einer Quelle wie die Wahrheit 
und Gate fließt, undehaͤlt uns mit freundlichem Zauber alles Unreine und Niedere 
in Gedanken und Empfindungen vor. Die heillge Schelft, womit die Bibel zu 
beſſern Seelen ſoricht, und auf dieſelbe erhebend, troͤſtend und veredelnd wirkt, muß 
nicht wenig verſtaͤrkt werden, wenn ihre Leſang von einer Reihe gut gewaͤhlter und 
wuͤrdig ausgeführter Bilder begleitet iſt. Wiederholten Aufforderungen zu Folge 
veranſtalten wir eine Sammlung von 100 bibliſchen Kupfern für das alte und neue 
Teſtament nach den beſten Muftern. Zur Erleichterung der Herren Abnehmer er⸗ 
ſcheint alle zwe! Monate ein Heft von 8 Bildern, mit einem Umſchloge. Das For: 
mat iſt klein Regal, damit ſelbe zu den meiſten Bibeln angebunden wer den koͤnnen. 
Der Preis eines jeden Heftes it 22 Gr. Cour. Für Schleſten beliebe man ſich mit 
ſeinen Veſtellungen an die Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau zu 
wenden. ! Die Herderſche Buchhandlung. 

) Zaeich. Llederkranz auf das Jahr 1816. Von Theodor Koͤrner, 
Wogner, Uſtert, Hottinger, Muͤchler, Arndt, Koſegarten, Marthiſſon Schrei⸗ 
ber, Wöſſenberg, Voß, Herder, Jacobi, Gries, Hil, Vogel. Mit Beglei⸗ 
tung des Pano⸗Forte von H. G. Nägelt, und Theodor Koͤrners Blldniß von Lips. 
4. Zurich und Breslau bei Joſef Max und Komp. Geheſtet 1 Rthlr. 4 Gr. Cour. 
Indem ich meine verehrten Subſcribenten wegen der verſpateten Ausfertigung des 
Obigen um Entſchuldigung bitte, gebe ich ihnen nun, in Beziehung auf die Vorre⸗ 
de, die Zuſicherung, daß der folgende Jahrgang zuverlaͤſſig noch vor Ablauf dieſes 
Jahres gedruckt, und zur Zeit der Almanache, alſo ſpaͤt:ſtens im N:venber auch 
in ble entfernteren Gegenden Deutſchlands verſandt werden ſoll. Man kann daher 
don jetzt an auf den Liederkranz auf das Jahr 1817, der mit dem Bidriß eines 
berühmten Dichters geziert, auch wieder 24 fleinere und großere Geſaͤnge enthalten 

wird, Für ganz Schleſten in der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau 
mit 18 Gr. Courant ſubſeribiren. Hans George en 
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Indem wir alle diejenigen, dle auf Obiges bei uns unterzeichnet haben, bitten 
ihre Exemplare in Empfang nehmen zu laſſen, zeigen wir zugleich an daß wir auf 
den Llederkranz für 18 17 Beſtellung annehmen, Mr 
2, Buchhandlung Joſ. Max und Kemp. 
kangenbielau den aoſten Auguſt 1816. Das graͤflich v. Sandrecz⸗ 
kyſche Gerichts amt der Langendielauer Majoratsguͤter macht hlerdurch die auf den 
agſten September a. c. bevorſtehende Vertheilung des von dem hleſigen Schultt⸗ 
waarenhaͤndler Franz Grospieiſch nachgelaſſenen Vermoͤgens, denen unbekannten 
Glaͤublgern deſſelben nach Vorſchrift des $. 137. Tit. 17. Thl. 1. des allg. kand⸗ 
Rechts zu Wahrnehmung ihrer Girechtſame bekonnt. 

) Neiffe den aten Auguſt 2816. Das Hypothekenbuch der unter die G 0 
richtsbarkeit der Pfarrthey Oppersdorf und Ritterswaldau Neiſſer Creiſes gehö 
gen Doffeffionen fol auf den Grund der in der Regtſtratur vorhandenen und von 
den Beſſtzern einzuziehenden Nachrichten regultrt werden. Jeder, der hierbey ein 
Intereſſe zu haben glaubt und felrer Forderung die mit der Eintragung verbun⸗ 


denen Vorzungsrechte verſchaffen will, wird daher aufg fordert, ſich damit binnen 


6 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den raten März 87. früb um 8 Uhr hierzt 
anderaumten peremtoriſchen Termin bey dem unterzeichneten Gerichtsamte in d 
Canzeley des Juſtitiarit, Nro. 380. auf der Weberſtraße hie ſet ſt, zu melden und 
feine Realanfprücdh näber anzugeben, und zu erwarten, daß folche nach dem Al⸗ 

ter und ſonſtigen Vorzuge ihres Realrechts eingetragen werden. Diejenigen aber, 


die ſich nicht melden, konnen iore Realrechte gegen einen Dritten im Hypotheken 


buche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben, und müͤſſen in jedem Falle mi 


ihr en Forderungen denen alsdann bereit® eingetragenen Poſten nachſt hn. Denen, 


dle eine bloße Grundgerechtigkeit⸗Servitut haben, bleiben ihre Rechte nach g. 16. 
27. und 58. Tit. 22. Thl. 2. des allgem. Landrechts zwar vorbehalten, es ſieht ih⸗ 
nen aber gleichfaus frey, ihr gehörig anerkenntes oder erwieſenes Recht elntragen 


zu laſſen. N 
Das Gerichtsamt der Pfarrthey Oppersdorf und Ritterswaldau. 


) Schloß Goſchuͤtz den 8. September 18 16. Unſere heute hieſelbſi voll⸗ 


zogene eheliche Verbindung zeigen wir unſern Verwandten, Freunden und Bekannten 

ganz ergebenſt an. Heinrich Chriſtoph Graf vo. Reichenbach Goſchuͤtz, Koͤnigl. 
Preuß. Obriſtlleutenant von der Armee ꝛc. 2 

Elise geb. und verehl. Gräfin v. Reichenbach Goſchüg. i 

) Schloß Gofhig den sten September 18:6, Die heute vollzogene 

eheliche Verbindung meiner aͤlteſten Tochter Eliſe, mit dem Koͤnig. Preuß. Obriſt⸗ 

lieutenant, Ritter des Verdienſt⸗Ordens und elſernen Kreutzes erſter und zweyter 

Elaſſe, Dohmherrn zu Magdeburg, Herrn Grafen Chriſtoph v. Rechen bach⸗ 

Boſchuͤtz, zeige ich meinen Verwandten, Freunden und Bekannten ergebenfi an. 

Johanna ver wit. Gräfin v Reichenbach; Goſchütz, 


7 


— — 


1 


geb. Gräfin zu Solms und Tecklenburg. * 


. 


BED zZ 
Sonnabends den 14. September 1816 
Auf Sr. Koͤnigl. Maieftde von Preußen ꝛc. zr. 
ö allergnaͤdigſten Speeial⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXVII. 
Bekanntmachung. I 
Das Brodgur und FourapesEifordermiß zut Verpflegung der im Regnitz 
ſchen Regierungs . Departement gorniſontrenden Trupp: n und zwar in den Greifen“ 
- Bunzian „ Freyſtubt, Eogau, Goldberg , biegnitz⸗ Lowenderg Kuben, Rothendurg, 
Sagan, Sprettau, ein mit Ausnahme der Verpfftgung' für die wurſchierenden var 
tectändiſchen Truppen für den Jeitraum von: 1. December d- bis Ende: May 
181 . und vou December d: Y bis ultimo November 18 17. un Ganzen, an 
den Mind ſifordernden verdungen werden: Zur Abpaltung des’ Bictrariondterwting‘ 
A der gte September d. J beſtimmt, Vormittags um 10 Uhr im Regierungs⸗ 
Lonferenz⸗ Zimmer im Königl. Schloß⸗Gedäͤude bieſelbſt. In dieſem Tetmin soll 
ben auf das Gefanunt! Er orderniß fur den Zeitroum vom! fen December c. / bis 
Ende May 18/7, und fuͤr dem Zeitraum vom ıflen December ce, bis Ende Nor 
dember 18 77, ecentuelli auch: auff ben Bedarf der einzelnen Verzebrungs Punkte, 
ne Gebothe ang nommen werber wenn ſolches vom den icitanten gewuͤnſcht witd. 
Mochtrags Gitothe find und dingt von: der: Ahnahme ausgeſchloſfem, wegen der 
Benachtheillgung,, die der öffentliche Glaube davom erleiden; Die der Pleltotlon 
zum Grunde zu gezenden Bedingungem werden vom ßten d. Maß der Regiſtratur 
der unterzeichmetem Regierungs⸗ Ab thellung zur Einſicht vorliegen. Auch in Glo⸗ 
gau ben dem Königl Ploviantamt,, fo wie in dem londräͤthlichen Seſchäfte s Belafs 
en zu Bunjlau und Sagan werden ſte zur Einſchr anzutreſſtn ſenm, und diefe Be 
doͤrden wet den die ohngefaͤhre B. dal fsanzeige geben Die Caution muß in Pfand⸗ 
diefen oder solchen Staats papitten beſtellt werdet,, weicht au jeden Juhaber lau · 
zen und nöthig! nfolls ſogleich verſübert werden können den Bettag derselben be⸗ 
Rummen die Bedingung m. Nur fotche Individuen werden zu Ge bothen' zue lo ſſen; 
welche ſic vor dem Ar fang der klcatarlon als ·zuder aͤſſig und cantlonsfaͤhig befrie⸗ 
Bigend one zuwetſen vermögen, und dieſe Caution / in ſoweit ſie die Mindeſtfordernde 
Helden, ſogleich zu: beſletlen bereit · und · um Stande find:. Det Mindeſtfordernde 
i bis zum 3Ollen October an fen Geboth gebunden; aber er fanın zurücktreten 
vtun er eiß pater vom guſchlagr unit there Du Abgewaͤhr det ers ng 
5 N mim 
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samt am 15ten November d J. ihren Anfang. Dafuͤr wird zuverlaͤſſig geſorgt 
werden, daß die Lieferer bey der Abgewaͤhr nicht aufgehalten oder ſonſt beſchweret, 
und daß die vertragsmäßige Zahlungstermine auf das paͤnktlichſte inne gehalten 
werden. Liegnitz den 31 ſten Auguſt 18 16. NE g. 
8 ae Fönigi. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 

# Citatio Creditorum. e 
Breslau den aten 7 1816. Vor das hieflge Königl. Stadtgericht 
und dem von demſelben authorfſirten Liquidations⸗Commiſſaric, Herrn Juſtiz⸗ 
‚Mark Mutzel, werden hiermit ale und jede, welche an das in 682 Rthlr. 3 gr. 

beſtehende Vermögen des inſoſvende gewerdenen Kaufmann Ernſt Ephraim koh⸗ 
mann irgend einen rechtsgültigen Anſpruch zu haben verneinen, hierdurch vor⸗ 
geladen, vom 3 Auguſt er a. an gerechnet, binnen 3 Monaten, fräteftens aber 
in dem auf den 8. October c. Vormittag um 10 Uhr anſtehenden Termin is 
dationis pereingorio, ihre Forderung an den Cridarium entweser in Perſon oder 
durch einen zulaͤßigen und mit hinreichender Information verſehenen Mandatarium 
anzumelden, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndtich anzugeben, 
die Documente, Brlefſchaften und Übrigen Beweismittel, womit ſie die Wahrheit 

und Nichtigkeit zu erweiſen gedenken, in originalibus vorzulegen, das Mörhi 
ia 


3 


zu Protoke onzuzeigen, und atsdanm die ge gmäßige Antegung in dem Claſſi⸗ 
ficationsrUrtet zu gewärtigen; wogegen fie bey ihrem Ausbleiben und unter! 
Anmeldung ihrer Anſpruͤche lu erwarten haben, daß fie mit allen ihren Forderun⸗ 
gen an die Schuldenmaſſe des Ernſt Ephraim Lohmann präcludirt und ihnen des⸗ 
halb wider die übrigen Glaͤnbiger ein immerwaͤbrendes Stillſchweigen auferlegt 
werden wird, Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetzlicht 
Urſachen an dem nerjönlihen Erſchemen gehindert werden, und denen es an Bes 
kanntſchaft unter den hiefigen Rechts freunden fehlt, bie Juſtiz⸗Commiſſarii Here 
ren Grügner und Paur angewieſen, von denen ſſie ich einen zu wählen und gut 
Vollmacht und Information zu verſehen haben, ? r 
< Director und Juftizrärhe des Königl. Stadtgerichts. 
a Citationes Edictales. f 
Breslau ben 21. May 1816, Nach nunmehr aufgehobenen Suspenſions⸗ 
5 werden in dem von Seiten des 9 Könige. Ober⸗Landes⸗Gerichts von 
chleſien über den Nachlaß des Nicolaus Joſeph Ferdinand Reichs⸗Graf von Burg⸗ 
baus auf Golkowitz auf den Antrag des Vormundes ſeiner minorennen Kinder Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſlons⸗Rath Wichura zu Brieg unterm 26. Juny 1812. eröffneten erb⸗ 
ſchaftlichen Liquidations⸗ Prozeß alle die enigen Militair⸗Perſonen, welche an ge⸗ 
dachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Auſprüche zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Reſereu⸗ 
dario von Dobſchütz anf den 13. October c. Vormittags um 10 Uhr anderaumten 
Liquidativns⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe perſoͤulich oder 
durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangeln⸗ 
der Vekanntſchaft die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Peterſſon und Stoͤckel in Vorſchlag 
gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten 
Anſpruͤche anzugeben und durch Veweſs⸗Mittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinen⸗ 
f des 
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den aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verlu⸗ 
fig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werdei 


verwieſen werden. a | » 8.94 
f 3 Koͤuigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schreſien. 


Breslau den 11. Juni 1816. Von Seiten des unterzeichneten König. 


Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Officii fisci der Cantomſt Fortan Schmidt 
aus Ober⸗Rathen weicher ſich vor zwey Jahren heimlich entfernt und feitdem bey 
den Canton⸗Reviſionen nicht gebellt ht. zur Ruͤcktehr dinnen 12 Wochen im die 
Könige Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner Verantwortung hier⸗ 
über em Termin auf den »gſten Octoder a 6, Vormittags um 10 Übr vor dem Oder⸗ 
Landesgerichts Reſerendarto Gärtner anberaumt worden, zu ſeldigem auf das 
dieſige Ober⸗ Lan esgerichts aus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Terz 
mine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird ge 
gen ihn als einen, um ſich dem Kriegs tenſt zu entziehen, Ausgerrerenen derfab⸗ 
FFC 
e ermoögen m’ gi 5 
ende > a Königl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſten. * 
HBrestan den ten Juni 1816. Von Seiten des unterzeichneten Ober⸗ 
kaudesgerichts von Schleſien werden alle diejenigen, welche 5 
) an den Hypotbekenſchein, welcher am zıtem Januar 1783. verfuͤgr and am 
Aiſten Januar 1788, in vim recognitioms uber die erfolgte Eintragung eines 
Zinsen Genusses von einem, auf Klein- Jeſeritz und Pudigau Nimptſchſchen 
Ereiſes ſub Nro. 10. eingetragenen Capitol von 4000 Nthlr., der dem herzog⸗ 
lich Sachſen Gothaiſchen Coburg Mein ungenſchen Staabs⸗Capftain Carl Frie. 
bdirich v Hiyner und feiner Baaſe Maria Juliane Stauden ad dies vitæ conflis 
tut worden, mit dem annertirten Abkommen vom aaſten May 1784. et con⸗ 
firmato den aten Januar 1784. ausge- ferttat worden; 
) an den für Die Charlotte verehelicht v Plotho geborne v. Prſttwitz, dle Beate 
Nenate Angelica verehel. Peters geb v. Siegroth, den Lteutenant Chriſtoph 
Rüpoiph ve Siegroth und für denſelden zugleich als Erbe ſeines derſtordenen 
Bruders Carl Fried rich Wi helm v. Stegroth, ‚für die Erneſtine Charlotte 
verehel. Dallwitz geb v. Siegroth, die Eleonore Chriſt ane Helene verchel. 
2 Wunſch geb. » Stegroth, die Sophie Juftane verehel. v. Oppeln geb. 
. Siegreth, die Angukine Hrnriette Friederike verehel Fuchſius geb. v. Steg⸗ 
roth die Caronne Maximilig te verebel. v Sommerfeld ged. b. S iegrolh und 
die Johanne Barbara: Loniſe bexehel. v. Maltit geb. v. Stegroth unterm 
bt en December 1788. aus gefertigten Erbrezeß vom eiten December 1788., den 
Nachlaß des verſtorven uCarlubwig b Siegroth auf Klein⸗Jeſeritz betreffend, 
Eigen thb ner, Eeſſio narien Pfand⸗ oder ſonſtigen Briefs uhader Ansprüche 
zu haben bermeinen, bie durch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu dieſem 
Bebuf angel tien v remoriſchen Termin den roten Octoder c. d. Vormiktags um 
10 Hor vor dem Kinigk Ger „Landesgerichts ⸗Meferen darto ettwald zu Protocol 
zu g ben und zu jünt firiven. Die Nichterſcheinenden werden mis ihren etwanigen 
Anſpriuchen präkladıri werden. 3 RE 
FESTE Kuni. Preuß, Oder Eandrägeriht don SAME, & 
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Breslau den zten May 1816. Von Seiten bes hleſigen Konlgl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Schleſten werden nach erfolgter Aufhebung des ſeither beitans 
denen Suspenſſonsediets nom goſten Juli 1812. alle diejenigen Kaubiger aus dem 
„Mitte Hr die am Breglaufchen Creiſe gelegenen Güter Schweinern 
und keipe über deren künttige Kautgelder und Revennen unterm za ſten October 
1813. der Liquidariongprozeß eingeleitet worden it, aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermelnen, hierdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Gartner aur den asſten September d. J. 
Vermittags um 10 Uhr auberaumten Liguldatlonster mine #7 dem hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Hauſe perſoͤnlich oder. durch einen geietzlich zulaͤß igen Bob Un ͤͤch⸗ 
klaten, wozu ihnen bey etwa ermangelnſer Bekanntſchaft unter den biefigen Ju⸗ 
‚Atcommiffarten die Juſttzeommiſſarten Kletke, Stöckel und Fuhrmann in Vorſchlag 
Hebrach werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, Ahre vers 
meinten Aniprüche anzugeben und durch Beweis unttel zu beſchemigen. Die Nicht⸗ 
erſcheinenden ader haben zu getwärtigen, daß fie aller ‚ihrer etwankgen Vorrechte 
‚für verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen gur an dasjenige, was nach Be⸗ 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch btig bleiben möchte, 
werden vermiefen werden. 8 a = 8. 
ö Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Schleſten. 
Breslau den zien May 1816. Da von Seiten des hieſtgen Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten in dem bey demnſelden eröͤff eten iqutdationds, 
Verfahren uber die Fünftigen Kaufgelder des ſubhaſta geſteuten Gutes Krolfiog 
Breslauſchen Creiſes bey der nunmehr erfolgten Aufhebung des Milſtaͤr Suspen⸗ 
Konsediets dom zoſſen Jult 1812. nach Massgabe der Könt el. Cadinersordre vom 
zoflen März a. c. ein anderweitiger kiquldationstermin auf den a4ſten September 
a. c. anberaumt worden if; fo werden alle etwanigen, in dem auegirten Edict 
dem zcſten Juli 1812. deze chneten Milttärperſonen, welche an gedachte Kauf⸗ 
gelder aus irgend einem rechtlichen Grunde einge Anſprüch zu haben vermeinen, 
dierdurch vorgeladen, in dem defagten Termine vor dem Ober ⸗Lindesgerichts⸗ 
Rath ev Beyer Vormittags um 10 Uhr in dem chieſigen Oser⸗Landesge rich ähaue 
perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen B vollmättigten, wozu ihnen bey 
etwa ermangeinder Bekanntſchaft unter den bieſigen Juſttzcommiſſarten der Fuſttz⸗ 
comm ſſionsrath Ludwig und Juſttacommiſſarins Morgendeſſer in Vor chlag gebracht 
werden, an deren einen fie ſich wenden können, zu erſcheinen, ihre vermeinten An⸗ 
ſprüche anzugeben und durch Beweis mittel zu be einigen. Die Nichterſcheinenden 
aber hben in gewartigen, daß fie mit ihren etwanigen Anſprüchen an das obende⸗ 
nannte Gut oräcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen 
den Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt 
werden follen, wird auferlegt werden. 
FE Königl, Preuß Ober⸗Landesge icht von Schleſſen. 
„Breslau den rrten Juni 1816, Der, dem Srganiſt Michler zu Ban⸗ 
kau durch Näſſe verdorbene Pfandbrief auf Langenbelau SJ. No. 226. über 200 Rt, 
die, e Aelteſten Ehrenfvied Neumann zu Schweſdnitz durch Einbruch 
Ju der Nacht vom 22. bis 23. May 1809. entwendeten Pfandbriefe: Kochanowitz OS; 
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No. 37. über 200 Rilr., Groß Dubensko OS. No. 28. über 100 Rtir., die, dern 
Neciſe⸗Conttolleur. Popler zu Mattibor im July 1504 auf der Reiſe von 27 


„ (370 


dzeſr ubbenden gekommenen Pfandbriefe: Mattiber DS. No. Jab. über So Rtür., Me 


ſtendorf BB. No. 60. über 4000 Rtlr., der an den Staßt⸗Apotheker Daniel zu Jauer 
beſtinniit geweſene, am 3. Febraar 1809. dem Fuhr ann Scharfenberg daſelbſt auf 


dem Wege von Breslau nach Mochberg vom Wagen geſtohlene Pfandbrief, 7 


BB. No. 14. über 500 Rtlr., die dem Kretſchmer Anton Wude zu Klein⸗Jankwi 
Ohlauſchen Kreſſes, bei Dein daſelbſt den 27. December 1808. vorgefallenen Brande, 


* 


augezeigtermadßen werbraunten Pfandbriefe; Groß Mahlendorſf NG. No 1 3. uber 


300 Rtlr., Hultſchin OS. Neb. 112. über r Relr , Allod. Haltsdorf Meg No. 70. 
r 400 Rilr., Kornowatz OS No 5. fiber 100 Rtlx. , Find dergeſtalt unterm 6 M 
1814. oͤffentlich nufgebothen worden, np etwanige unbekannte Inhaber die ſei Pfan 
briefe ſich bis zum Intereſen⸗ Teumin Weinachten 1812, , ſpateſtens ber den 8 Fe⸗ 
bruar 1813. Vormittags um ao Uhr im Caſſeu⸗Zümmet des Haupt⸗Landſchafts⸗Hau⸗ 
ſes hieſelbſt zu melden auf efordert wurden, um ihre Anſpruͤche anzubringen, oder dle 
gänzliche Amortiſation der Pfarvöriche zu gewärtigen, welchen letzteren Falles an der 
teu Stelle neue Pfandbriefe ausgeſerkiget⸗ ſolche deu ertrahirenden Parthelen ausge⸗ 
andiget, jene aufgebothenen Pfandbriefe aber un ben laudſchafilichen Registern und 
Hypothekeu⸗Buchern cht, und darauf, wenn ſie auch ie wieder zum Vorſchein kom⸗ 
men ſollten, won der Landſchaft Zahlungen an Capital ſowohl⸗ a uſen, niemals ges 
lelſtet werden würden. EEE 2 
Nachdem jedoch dieſer Termin in die Zeit getroffen, da dle Wirkung der Praͤclu⸗ 
fionen in Betreff etwaniger Junhaber aus dem Militair⸗Stande ſuspendirt war, und 


dermalen dieſe Suspenſion aufgehoben worden, ſo wird hiermit eiu anderweitiger Terz, 


miuus peremtorius auf den 8. Februar 48 17., Vormittags um 10 Uhr unter 
gleichmäßiger Verwarnigung augeſetzt: daß nach deſſen Ablauf, im Fall des Ausbteid 
bens auch gegen die etwauigen Jnnhaber der Pfanöbriefe aus dem Militair⸗Stande die 
8 und Amortiſation ſtatt haben, und mit der Ausfertignng neuer Pfandbriefe 


nd deren Aushaͤndigung an die Extrahenten des Aufgeboths werfahren werden würde. 2 


Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗ Direction. ; 
Gr. v. Dohrn. Gr. v. Matuſchka⸗ 

i Deeslau den aſten May 1816. Wir Director und Juſtizraͤthe bey dem 
Rönial Seriche der Houpt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau laden den eit der Schlacht 
dev Lügen im Jahre 18:3. abweſenden und feinem jetzigen Aufenthalte nach unbe⸗ 
kannten freywilligen Jaͤger im Garde-Jager⸗Batatllon Jullus Bu g eim, Som 
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des Mendel Burgheim hieſelbſt, auf Anſachen feines genannten Birerd, weicher 


von des gedachten Verſchollenen Leben und Aufentholt ſeit der Schlacht bey Lützen 
keine Nachricht erhalten, dergeſtalt hiermit vor, daß er binnen 9 Monaten und 
zwar laͤngſtens in Ter mino praͤjudiciali den ten May 1817 Vormittags um ꝛ0Uhr 
bey unſerm Stadtgericht vor dem bierzu ernannten Deputato, Hertn Joſtizrath 
Witte, ſich entweder v rſöͤnuch oder ſchtiftlich oder durch einen mit gerichtlichen 
Zeugniſſen von ſeinem Leben und Aufenthalt verſehenen Bevollmächtigten ohnfehl⸗ 
bar melden, im Fall feines Ausbleiben aber gewärtigen fol, daß auf feine Dodes⸗ 
Erklärung nach Vorſchriſt der Geſetze erkanmt werden wid. 
„Deutben in Oberſchl ſten den 19ten Januar 1816. Nachdem der Sohn 
des blerſelbſt verſtorbenen veinwebers Morraty , Namens Vincent, der fruͤher Preufs 
Aſcher Soldat war und noch der Schlacht dey Jena 1806. in pohlniſche Dienfte 
geriet ſeyn ſoll, berrits ſeis 24 Jahren von Hier entfernt in und von ee 
en 
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enthalt feit dieſer Zeit Feine Anzeige gemacht hat, fo wird derſelbe hierdurch edicta⸗ 
liter eitirt, in dem zu feiner Vernehmung auf den 4. November c. a. Vormittags 
um 10 Uhr hierſelbſt onberaumten Termine perſoͤnlich zu erſcheinen. Sollte ders 
ſeibe jedoch ausbietden und ſich oder feine E. ben und Er bnehmer ſpaͤteſtens in die ſem 
Termine w der perſönlich noch ſchrift lich melden; fo wird ſein in Jtel Ouart oder 
circa 12 Scheffel Acker deſtebendes Vermögen feinen Büdern ausgeant vortet mer, 
den. N Das Koͤnigl. Preuß Gericht der Stadt. Schauder. 
Heinrichau den aoſten May 1816. Nach ‚aufgehobener Sus penſion 
Der Militärprozeſſe werden hierdurch nochmals alle diejenigen, welche an das im 
Con curs begr ffone Vermögen des verſtordenen ehemaligen Grichtsſcholzen Anton 
Huͤbner, Bauerguts⸗Beſitzer zu Seitendorf, Anſp üche zu haben vermeinen, be⸗ 
ſonders aber alle bisher mit ihren Anſpruͤchen noch unbekannt gebliebene Militär⸗ 
ver ſonen, vorgeladen, in dem auf den 4ten November e. 0, pet emtor iich feſtge ſetz⸗ 
ten L quidattons termine früb um 9 Uhr in hieſt er Juſtizkanzlen verisnlich oder durch 
zuläßt e Beoollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu er⸗ 
weiſen, demnaͤcpſt aber deren geſetzmaͤß ige Anſetzung in dem adzufaffenden Prioris 
tätsırtel, widriseniale aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anfprüchen an die 
Maſſe und an die bereits vorläufig zur Pere ption gelangten Ereditoren, nament⸗ 
lich auch mit ihren Realanſpruchen an die aus der Maſſe verkau ten Bauerguͤter 
ſub Neo. 5. und 6 des Hyrothekenduchs zu Seitendorf, praͤeludirt und ihnen ein 
ewiges Stilſchweigen werde auferlent werden. 8 ER 
Nee AR Das Gerichtsamt von Seſtendorf. Fritſch. 
Pitſchen den roten Juli 1816. Der aus Roſchkowitz Creutzburgſchen 
Ereiſes in Schlefien gebürtige Musketier Michael Miſchiak vom Königs. ſchleſiſchen 
Reſerve Muskziter-Botaſllon des Herrn Mjr v. Bentheim, welcher auf der 
Rettrade nach der Schlacht bey kuͤtz u 6 Mellen dleſſetts Baugen von feinen Cam 
meraden am Wege krank liegend zuletzt gefehen worden, wird auf Inſtanz ſeines 
Ebeweibes in Gemäß: eit Air. dchfter Cabinetsordre vom 23ſten September 1810. 
hierdurch edictallter eltirt, ih in Termino den 20ſten Oetober a. c. früb um 9 Uhr 
in der Canzelep des wire: zeichneten Gerichtsamtes bierfelt t perſoͤntich oder ſcheift⸗ 
lich zu meide und weitere Anweiſung zu erwarten, indem fonft, wenn er nicht eye 
ſcheint, mit ſe ner Todes erklaͤrung verfahren werden wird. g.) 
8 ER v. Reibnttzſcher Roſchtawitzer Ge ichtsa mt. Conrad. 
. Tarnowitz den ıcten Jun 1816. Nachdem auf den Antrag der dies⸗ 
fälligen Ben.ficiale: ben öder den geſaummten Nach aß des zu Replen verſtorbenen 
Aientenants Lerpold 9. Lariſch der e bſchaftliche Liqutd attonsprezeß eröffnet, und 
ein ander werti er Liquidations termin au“ den roter: October a c. angeſett worden 
üb; fo werden alle diejenigen, welche on dieſem Naclaffe, der bauptſachlich in 
dim Gute Repten und mehrern A tivis beſteht ein) ae Forderung und Anſpruch 
zu haben vermeinen, hiermit vorgeiaden, Binnen drey Monaten ihre Forderut gen 
müundnch oder ſchei lich. anzuzeigen und zu beſcheinigen, oder ſpaͤteſtens n dem ob⸗ 
gedachten Termine Vor aittags um 9 Uhr auf unſerm Grid te mmer in Perſon 
oder dur ch zwaßt e mit gehoͤriger Information und Vollmacht verſehe e Man da⸗ 
tarten wozu ihnen der Stadtrichter Ullrich und Juſſizcommiſſerius Beer hieſeldſt 
vorgeſchlunen wird, zu effcheinem, den Betrag und des Art ihrer Forderung anzu⸗ 
gran, die Documente und Ptweisgntel, womit ſie die ann, 
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lbrer An e zu bemseifen gedenken, im Originale verzuſegen und anzuzeigen, 
das r verhandeln und ſodann die Anfetzung in dem Claſſi⸗ 
ficariordurtel, dagegen bey ihrem gänzlichen Ausbleiben in dem Termine, oder 
bey unterlaſſener Anwelbuag ihrer Anſpruͤche, vor demſelben, zu gewärtigen, daß 
fie aller ihrer eiwanigen Vorrechte verluſtig erklart and mit ihrem Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeloeten Giaͤubiger von der Maſſe 
noch übrig dleiden möchte verwieſen werden ſollen 4 r 
1 3 Graf Henkel frey ſtandes herrlich Beuthner Gericht. 


= a Bineck. 
Glatz den ayſten Yülp 1816. Von dem unterzeichneten Königl. Stadt⸗ 
gericht werden die unbekannten Erben und deren Erben und na pſte Verwandten der 
am 14. Februar 1785 hierſelbn verſtorbenen Dördche. Thereſia Wanſchukin ouch 
Wanſchura and Ginderin genannt, angeblich aus Böhmen gebuͤrtig, hiermit ders 
eſtalt vorgeladen, daß fi: binnen 9 Monaten und laͤngſtens in dem veremtoriſchen 
ermine, den 17. Jun) k. J. Vormittags um 10 Uhr an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
telle auf hieſigem Rıthhaufe e oder durch zuläßige Bevollmäch⸗ 
tigte, wozu ihnen in Sen iger Bekanntſchaft, der Herr Juſtizcom⸗ 
miſſartus Haſſe hertelbſt in Vorſchlag gebracht wird, erſcheinen, ſich als Erben 
oder naͤchſte Verwandte der gedachten Wanſchukin geboͤrig legitimiren ‚ ausbleibens 
den Falls aber gewärtigen, daß der zur Zeit in 70 Rehlr. ſchleſ. Pfandbriefen be⸗ 
ſte hende Na plaß der Defunctä nach Abzug der Koſten, als ein herrenloſes Gut dem 
Fisco zuerkannt und zur freien Dispofition verabfolgt werden, auch die nach erfolg⸗ 
ter Präcluſo ria ſich etwa erſt meldenden Erb⸗Intereſſenten alle feine Handlungen und 
Dispoſitionen anzuerkennen und zu uͤdernehmen ſchuldia, von ihm weder Riechnungs⸗ 
legung noch Erſatz der erhobenen Nugung zu fordern derechtiget, ſondern ſich le⸗ 
dialich mit dem, was alsdann noch von der Erdſchaft vorhanden iſt, zu begnuͤgen 
verbunden ſem ſollen. 


Koͤnigl. uß. Stadtgericht. 5 
„ Leubus den agſten Auguſt 1816, Nachdem über das Ver moͤgen des 
Oekonom Jobann Ec uſt Becker zu Alti auer bereits am aten September 1812. der 
oncurs eröffnet, in der am rztem April 1815. publicirten Claſſiſicatorta aber den 
88 ihre Rechte vorbehalten worden; ſo werden nunmehrs nach Auf⸗ 
hebung des Suspenſtonsedtets alle unbekannte Militaͤrperſonen, welche an die Bes 
ckerſche Concursmaſſe irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, hiemit vorgela⸗ 
90 in dem auf den zaten December 1816. in der Gerichtskanziey hieſelbſt Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr anſtehenden Termine zu erſche inen, ihre Forderungen entwe⸗ 
der in Perſon oder durch zulaͤtige mit Vollmacht und Information verſehene Man⸗ 
datarten gehörig anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwelſen; widrigen falls 
diejenigen, welche in dem gedachten Termine ausbleiben, mit ihren Forderungen 
an die Beckerſche Maſſe praͤcludirt und ihnen damit gegen die uͤdrigen Gläubiger 
ein einiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 
N König. Preuß. Gericht der ehemal. keubuſſer Stiftsgüter. 


Getaufte. Copulirte und Geſtorbene vom 6. bis 12. September 1816. 
U * a 
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Zu St. Elifaberh. Des B und Hutmachers Earl Friedrich Bauer T. Ponife Als 


bertine. Des B. und Kammmachers Chriſtian Gottlieb Richter = eg 
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Borıtieb Auguſt. Des Privatlebrers Herrn Johann Friedrich Samuel Henfel 

S. Hugo Leopold Wilhelm. Des D. und Schuetders Wilhelm Reichelt T. 

Johanna Ehattotte Emilie 

. St. Maria Magdalena. Dr& B. und Handſchuhmochers Johann Gottlieb 
Jencke S. Guſtar Albert. Dres Bi und Saͤlzers Carl Friedrich Bäumer T. 
Marie Auguſte Pauline: Des B. und Schubmachers Friedrich Wilhelm Jagen 

T. Jobann“ Charlotte Albertine. Des Bi und Schuhmachers Johann Sa⸗ 
mu l Gotthelf Weiß. T Johbonne Wilhelmine; Euſabeth. Des Handlungs⸗ 

Duchhalte s. Herrn Carl Ludwig. Gottfried Eber mayer S. Carl Jullus Wil⸗ 
bel Des Königl. Profeſſors der Mediein und Medlcinairaths Herrn Wil⸗ 
helm Or tmann Georg. Remer T. Henriette Augufle- . 

Depp der cvongei.erförm: Gemeinde. Des Sprachlehrers Herrn Johann Emanuel 
Victor un Rütte S. Vieton Friedrich Einik. f s 
r 5 Copullrre. ä N 

6 Stt Suiſabeth :. Der B und Diſiillateur Herrn Johannes Nepomuk kind ner 

mit. Igfr. Jullone Cbtiſtiane Muͤller Der Diaccnus; an gedachter Haupt ⸗ 
und Pturrkirche, wir auch außkrordentlicher Proſtſſor an der hieſigen Königl. 
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El orbene:. 
Zu St. Bernhordin. Der B. und Uhrmacher Herr Gottlleb Kämpf,. alt: 68 J. 


Zu. St. Barbara; Des B. und Tuchmacher⸗ Ar lteſten Herrn Siegmund Anders 
Ehefr. Jobar na. Sußannu. geb: Sturz „ alt 7 J. 4 M. 6 Des Bi und 
Schub mochers Jobanm Wu m Gläſer S. Johunn Carl Wilhelm, alt 22 W. 

Des N. und Schumachers Daniel Gottfried Hoffmann T. Amalie Mothelde, 

alt 17 W. Des weil. B und Tuchwalkers Ehriſttan Nuſchke hinter! S. Au⸗ 
guſt Ferdinand, alt 39 W. Des B. und Handſchuhmachers Einf: Benja⸗ 

a min Reichberg S. Eroſt Ab auf, alt: 3 W. a 
Zu St. Spar; Dis B- und Guͤrilers Johann Einanuel Roͤſcher S. Cart Ale⸗ 
ander, elt 1 J. 9 M. Der B. und Cattunweber Cat l Pofir,. alt: 2 I; 


Des B. und Kür ſchnte Joh nn Gittlieb Kiofe S. Curl: Julius, alt 16,8. 
Des B. und Schneiders Cart Buſchick T. Emilie Bertha alt: HM Dig 
B und Tuchwachers Samuel Ferdtnaud Re land S Curl Ferdinand „alt 2 J. 
Zu Su Chbriſtophort. Der Röngl; Obrr⸗kundesgerichts⸗Journaliſt Hyrr Benjamin: 
Oswalt, alt 3 J. Des B. und Schneiders Ellas Hernsdorf S Adr ph 
Wilbeich Robert, alt J, Dr Bz und Goldarbrit rn Peer hann Chriſtoph / 
Kroͤnert , alt 49 J 5 f 4242 085 
An ue Fre ouf dem Sande: Dis B. und Schi iders Joſeph May T Ann 
RMoſia, az J 6 M. 2 u 5 
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a | 
zu Nro. XXXVI des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 14. September 1816. 5 


Zu verkaufen. | 
Breslau. In einer der ſchoͤnſten und Fruchebarften Gegenden, ganz 
nahe an einer der größten Städte, und nicht zu weit entfernt von der Hauptſtadt 
Schleſiens, if ein Gut aus freyer Hand mit voller Erndte zu verkaufen. Sowohl 
feine romantiſch⸗ſchoͤne Lage, als auch feine Fruchtbarkeit ſpricht Jeden ang; nehm 
an. Die Bedingungen find billig; Das Naͤbere hat die Guͤte, Herr C. J. Kur 
draß (Kupferſchmiedegaſſe Nro. a0 1.) nachzuweiſen. 
a * Breslau. Auf der Antoniengaffe in Nro. 690, iſt wegen Mangel an 
Matz elne große Waage und zwey Zentner Sewicht, desgleichen zwey Goldwaagen' 
zu verkaufen: 5 * 
) Breslau, Ein ruſſ cher Fuchswallach, 6 Jahre alt, 5 Fuß 1 30ll 
boch, zum Retten und Fahren zu gebrauchen, ſtehet mit Wagen und Geſchtrr zu 
verkaufen im goldnen Schwerdt auf der Reuſchengaſſe, und iſt täglich zu beſehen. 
Kleferſtädtel den sten Auguſt 1816, Die hier in der Stadt auf der 
Gleiwitzer Gaſſe ſub Nro. 40. belegene Andreas Leppichſche Poſſeſſion mit dazu ges: 
hörigen Aeckern, welche auf 589 Rthlr. 2 gr. 8 d'. Cour. abgeſchaͤtzt iſt, fo auf 
den Antrag der Erben und der Vormundſchaft zum Behuf der. erbſchaftlichen Thei⸗ 
lung im Wege der freywilligen Hud haſtatton in denen auf den liten September, 
Akten Octo er und peremtorie den 1iten November d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor uns anſtehenden Biethungsterminen an den Meiſt⸗ und B ſtbiethen ven gericht⸗ 
lich verſteigert werden, wozu zablungsfähige Keufluſtige hierdurch vorge aden wer⸗ 
den; welchen zugleich bekannt gemacht wird, daß der Zuſchlag nach erfolgter Ge⸗ 
nehmigung der Erben und Vormundſchaft erfolgen wird, und die Taxe bey dem 
hleſigen loͤblichen Magiſtrat nachgeſehen werden kann. 
a SER Das graͤflich v. Schere: Ihoßfche Gerichts amt. 
8 ; m Wirbmer, 
Fürſtenſtein den g. May 1816. Die dem Johann Gottlob Leupold 
5 ein Scholttſey zu Steingrund Cchweldnigichen Creiſes, welche nach der 
ier und in Steingrund einzuſehenden dorfgerichtlichen Taxe auf 3200 Rthlr. 
abgeſchaͤtzt it, ſoll auf den Antrag eines Meals lad gers im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaftation verkauft werden. Demnach werden alle deſitz⸗ und zah⸗ 
lungsſäpige Keuftoſtige eingeladen, in den ongeſetzten Bilethungsterminen, naͤm⸗ 
lich den 15. Auguſt, den 15. October, beſonders aber in dem letzten und pe⸗ 
remtortſchen den 16. December diefes Jahres Vormittags 9 Uhr in der ſubha⸗ 
ſürten Scholtiſey zu Steingrund zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Peter e 
N 5 geben 
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eben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
efolhe: Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa e 
Gebothe — 8 Er e $ es 8 : 
Reichsgr v. ergſches Gerichtsamt der Herrſchafte . 
- ſtenſtein und Rohnſtock. Terafeen De 
Kupp den ısten Jult 1816. Das unterzeichnete Juſtizamt macht dem 
Vubliko bierdurch bekannt, daß die zu Poppelau ſub Nro. 85. belegene robotſame 
Häauslerſtelle, die nach dem verftorbenen Michael Surek verblieben , und welche 
ohne Vieh und Inventarienſtuͤcke auf 104 Rthle. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
auf den Antrag der Erben oͤſfentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden verkauft 
werden ſoll. Hiezu ſtebt nun Terminus auf den 
agften October c. a. früh um 9 Uhr 
in der hieſigen Amtskanzeley an, und es werden daher Kaufluſtige hiermit aufges 
fordert, ſich in dieſem Termine allhier elnzufinden und ihr Geboth abzugeben ⸗wor⸗ 
auf alsdann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gemärtigen hat. 
Koͤnigl. Preuß. Rent⸗Juſtizamt. v. Aulock. 
Guhrau den 2aften Juli 1816. Die Rodewaldſche Windmühle und 
Freyſtelle bey Schatz, geſchaͤtzt auf 437 Rthlr. 3 gr., fol Theilungs halber in dem 
auf den zten October d. J. in Schäs anſtehenden peremtoriſchen Termine oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu Kauftuſtige eingeladen werden. 
5 Das Gerichtsamt für Schäß. 
Jordansmühle den zoſten Auguſt 1816. Da ſich in dem am 18. Ju⸗ 
ni a. e. angeſtandenen Subhaſtationstermine über die Sattler Thielſche Auenſtelle 
zu Manze nur ein einziger Kaufluſtiger mit einem Geboth von 100 Rthlr. Courant 
gemeldet und der Zuſchlag um dies Geboth nicht nachgegeben worden. fo wird ein 
neuer peremtsriſcher Termin auf den ıflen October anberaumt, und Kaufluſſige, 
Beſitz⸗ und Zablungsfähige hierdurch aufgefordert, gedachten Tages Vormittags 
um 9 Ubr im Gerichtsamt zu Manze zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu 
nerärtigen, daß dem Meiſibletbenoſten oder Zahlungsfaͤhlgſten der Zuſchlag nach 
Einwilligung der Gläubiger, ohne auf fernere Gebothe zu reflectiren, erfolgen foll, 
Die Tape it auf 110 Rtblr. 16 fgr. 8 d'. Courant ausgefallen, und iſt im Gerlchts⸗ 
amt zu Manze, im Kretſcham zu Jordansmüble und beym Stadtgericht zu Nimpiſch 
ausgebangen, woſeldſt fie zu jeder ſchicklichen Zeit, fo wie beym Juſtitlario in 
Augenſchein genommen werden kann. 
f 5 a Graͤflich v. Sandreczkyſches Juſtizamt. 
Profe, Juſtitlarius. 
„) Guttentag den zten September 1816. Nachdem auf den Antrag des 
b. Holhſchen Concurs⸗Euratoris und die Vertügung des Königl. Ober⸗Laudesge⸗ 
richts von Oberſchleſten ein neuer Termin zur Subhaſtatkon des zu Zborowsky bes 
legenen ſogenannten Dfeiffen Fabriken: Kretfhams nebſt allen Zubehoͤr an Acker 
und Wieſen, welcher von den zugezogenen een e auf 746 Rthlr. 16 gr. 
gerichtlich gewuͤrdiget worden, auf den 17ten October e. a. angeſetzt worden iſtz 
fo werden alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, im ge» 
dachten Blethungstermine Vormittags um 9 Uhr in dem herrſchaftlichen Wohnge⸗ 
bäude zu Zdo owsky entweder in Perſon oder durch gebörig legitimkrte Bevoll⸗ 
maächtigte dor uns zu erfcheinen, ihr Geboth zu thun und der unter ihnen 8 
i a 5 elſt⸗ 
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Reif und Beſtbiethende nach eingeholter Genehmigung des v. Holyſchen Coucurs⸗ 
Curatoris und des Koͤnigt. Oder Landesgericht von Oberſchleſien den Zuſchlag 
zu gewärtigen, und wird auf etwanige nach Verlauf des Termins noch eingehende 
Gedothe keine weitere Ruͤckſicht genommen werden. . : 

Das Gerichtsamt Zborowsky. 

») Camenz den 2aften Auguſt 1816. Auf den Antrag der Catharina Bur⸗ 
kert geb: Haucke wird das ihrem unwiſſenden Ehemann Franz Burkert gebörige‘ 
und ſub Nro. 60. zu Hemmersdorf gelegene robothlame Haus, welches auf so Rthlr. 
Courant abgeſchätzt worden iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Ter⸗ 
mino licitationis den a6ſten October d., F. öffentlich verkauft werden. Hierzu wer⸗ 
den zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, um in dem präfigirten Bie⸗ 
hungstetmine Vormittags um 9 Uhr an der Gerichts ſtelle hie ſelbſt zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzug ben und den Zuſchlag an den Meiſtdtethenden mit Einwilligung 
der Extrahentin und der Realgtaͤubiger zu gewärtigen: > 

Das Gericht der König: Niederländischen Herrſchaft Camenz. 

„) Leubus den abſten Auguſt 1816; Zum offentlichen Verkauf des Chriſtian 
Klugeſchen Hauſes zu Thiemendorf Steinauſchen Creiſes iſt, da ſich in dem am 
apſten Juli a. c. angeſtandenen Licitationstermine kein aunehmlicher Käufer einge⸗ 
funden hat, auf den Antrag der Realgläubiger ein anderweitiger peremtoriſcher 
Verkaufstermin auf den aiſten October 1816. Vormittags um 9 Uhr in dem Ges 
richtskretſcham zu Thlemendorf anberaumt worden. Es werden daber Kanfluſtige 
zur Abgedung ihrer Gebothe zu dem gedachten Termine hiemit vorgeladen: 

. i König: Preuß. Gericht der ehemaligen Leuouſſer Stiftsguͤter. / 

) Liegnitz den ızten Auguſt 2816. Rum freiwilligen offentlichen Verkauf 
des ſub No. 1. zu Schuͤbsdorf im Liegnitzſchen Creiſe belegene, den Flucheſchen Er⸗ 
ben gehoͤrigen, gerichtlich auf 11761 Nthir. 19 ſar gewirbigten Bauergutes, ha⸗ 
ben wir folgende Termine: 1) den raten November d. Fi Vormittags um 10 Uhr, 
2); den ı2ten Januar 1617. Vormittags um 10 Uhr, und 3) den 13ten März 1817. 
Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Land: und Stadtgericht vor dem Land⸗ und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Wirth angeſetzt, und es ergeht an alle, welche dieſes Grund⸗ 
ſtuͤck zu beſitzen fähig und zu bezahlen vermoͤgend find, die Aufforderung, an dieſen 
Terminen ihr Geboth vor genannten Deputivien abzugeben, ſich über ihre Zablungs⸗ 
fäbigkeit auszuweiſen und den Zuſchlag zu gewartigen. Die Taxe nebft den vor⸗ 
läufig keſtgeſetzten Kaufsbedingungen können täglich während den Geſchaͤſtsſtunden 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. i . 

Königk; Preuß. and» und Stadtgericht. 
„ Zu vermiethen. i 
) Breslau. Zu permiethen iſt eine Wohnung für eine stillt Famllle und 
auf Michaell zu beziehen, Schweidnitzer Anger Nro. 188. 
) Breslau. In Nio. 619. Schweidnitzer Gaſſe i eine Wohnung im 
Hinterhanfe von 2 Zimmern nebſt Zubehoͤr zu vermlethen. 2 
*) Breslau. Elne Staube hinten heraus nebſt Küche und Bodenkammer 
iſt an eine ſtille Fomilte, oder, noch beſſer paſſend, an einen einzelnen Herrn zu 

verumethen. Das Naͤhere auf der Nikolaigaſſe in Nro. 404. drey Stiegen 9255 
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Zu verauctioniren. N 
„ Breslau den ıflen Auguf 1816. Dem Public wird Klermit bekannt 
gemacht, daß die von der verſtorbenen Kaufmann Kriele Frau Beate Eleonore geb. 
Braͤu ert früher verwit, geweſenen Bretke nachgelaſſenen Prätiofa nebil Delderzeug, 
wovon die Eonfignation auf dem Rathhauſe eiazuſehen, auf den ı5ten October c. 
im gerichtlichen Auctionszimmer im Armenhauſen an die Melſtbietdenden gegen 
daare Bezahlung in Courant verſteigert werden ſollen. Die Auction nimmt Vormit⸗ 


r ihren Anfang. Lade 
tags um 9 Uhr ihre Das Könige, Stadt⸗Walſenamt, 


Sachen, ſo verlohren worden. 

Breslau. Ein ſpaniſches Rohr mit ſchwarzen Knopf und goldner latte, 
worauf der Name von Loen, iſt auf der Reiſe von Wartha bis Glatz verlohren 
gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, es dem Agent Buͤttner, Ohlauer 
Gaſſe im grauen Strauß, zuzuſenden und dafür 2 Rthlr. Cour. Belohnung nebſt 
den etwanigen Koſten in Empfang zu nehmen. . 

Sachen, fo gefunden worden. 

*) Breslau. Gefunden worden iſt den ıLten September vor dem Ob⸗ 
lauer Thore nahe an der ochen Brucke ein Päckchen Schroot mit Nro. 54. Der 
Eigenthuͤmer davon hat ſich in Nro. 27. in der Cattunfabrik bey Bantel und Has 
niſch zu melden. f 


Perſonen, fo ihre Dienſte antragen. N 

) Breslau. Ein junger aber verheuratheter Mann ohne Kinder, mit 
guten Atteſten verſehen, ſucht ein Unterkommen hier bey einer Herrſchaſt als Ram: 
merdlener, oder ſonſt eine andere Bedienung auf dem Lande; er fchreibe und rech⸗ 
net, raſirt, ſpricht franzöſiſch, engliſch und polniſch. Auch wuͤnſcht die Frau deſ⸗ 
ſelben bey Hereſchaften Kinder in der engliſchen Sprache zu unterrichten, und if 
auch geſchickt im Weißnaͤhen. Das Nähere iſt in der Heillgen Geiſt⸗Gaſſe in 
Neo. 1533. im Graͤuperhauſe in der zweyten Etage beym Koch zu er fahren. 

) Breslau. Ein rechtlicher verheuratheter Mann, mit gebörigen Aus⸗ 
welſen feines Wohlverhaltens verſehen, der auch gut ſchrelben und rechnen kann, 
wuͤnſcht irgendwo in oder außerhalb Breslau als Haushaͤlter ſein Unterkommen, 

wobey er auch dle Stelle eines Agenten verſehen kann. Näheres erfaͤhrt mon auf 

der Schmledebrüͤcke im fübernen Helm in dem Gewoͤlbe des Kaufmannes Herrn 
uͤß dorf. a 

er n Citationes Edictales. 

*) Brieg den zgflen Auguſt 1816. Das Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stabt⸗ 
gericht zu Brieg macht dierdurch Öffentlich bekanne, daß eine Eeffiong:Kecognition 
über das von dem Groß» Bürger Carl Gottfried Mittmann für den Kaufmann Carl 

Friedrich Schmidt auf dem ſub Nro. 271. auf der Aepfelgaſſe gelegenen ae 
a er 
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Bäcker Immanuel Gottlieb Wehfchen Hauſe intabulirt geſtandenen Capital per 
500 Rthlr. ſub dato Brieg den aaſten September 1796. Tom. 3. Fol. 2 185% im 
Grund⸗ und Hypothelenbuche eingetragen, verlohren gegangen und von den Tem. 
ſtamentserben des verſtorbenen Kaufmann Schmidt dermalen nicht hat aufgefun⸗ 
den werden koͤnnen. Zu dem Ende if auf Antrag derſelben das Aufgeboth dieſes 
verlohren gegangen Inſtruments Behufs der Amortiſation gegenwärtig verfügt 
worden, und es werd demnach der etwantge Inhaber dleſes befchriebenen Inſtru⸗ 
ments, deſſen Erben, Ceſſtonarien oder die ſonſt in feine Rechte getreten ſeyn moͤch⸗ 
ten, hierdurch vorgeladen, in dem auf den 1zten December d J. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſfeſſor Stancke angeſetzten Termin in unſerm Par⸗ 
theyenzimmer zu erſchelnen und die an dem verlohren gegangenen obgedachten In⸗ 
ſtrument habende Anfprüche gehoͤrig anzumelden und nachzuweiſen; wldrigenfalls 
der Beſitzer deſſelben fur einen unredlichen Inhaber geachtet, das Inſtrument ſelbſt 
für null ar ee das bereits zuruͤckgetahlte Capital auf Antrag der 

loͤſcht werden wird, = 4 
Erden — 0 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

*) Greiffenſtein ben naten September 1816. Von einem reichsgraͤffich 
Schafgotſch Greiffenſteiner Gerichtsamte werden alle unbekannteErben des den 16ten 
May c. inteſtato verſtorbenen Innlieger, Gottfried Neumann in Hayne ad Inſtan⸗ 
tiam der ſich ad Acta gemeldeten Inteſtat⸗Erben vorgeladen, binnen 3 Monaten, 
ſpaͤteſtens aber in dem, den 14. December c. anſtehenden prächufiven Termine ihre 
Erbrechte anzumelden und ſich hierzu gehoͤrig zu legitimiren, im Fall des Auſſen⸗ 
bleibens aber haben ſie zu gewaͤrtigen, daß den ſich legitimirten rechtmäßigen Er⸗ 
ben der Nachlaß zur freyen Dispoſition verad folgt, und der nach erfolgter Praͤclu⸗ 
ſion ſich etwa erſt meldende nähere oder gleich nahe Erbe, alle ihre Handlungen 
und Dispoſtt ionen anzuerkennen und zu uͤbernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rech⸗ 
nungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtiget, ſondern 
ſich lediglich mit dem, was alsdann von der Erbſchaft noch vorhanden, begnuͤgen 


e AVERTISSEMEN TB. 

Breslau. Hlermit mache bekannt, daß das raffinirte Ruͤboͤl, welches 
ohne allen Rauch iſt und in jedem Zimmer gebrannt werden kann, wieder angekom⸗ 
men iſt, das Pfund 12 fgr. Mz.; wle auch Mogd. Coffee das Pfund 8 fgr. Mz. 
Zugleich empfehle ich mich mit gutem Dunquerquer, aͤchtem Offenbacher Marocco, 
feinen Cacotten, vorzuͤglich gutem Neuroͤder, gebeitztem Neuroͤder, leichten Ton⸗ 
nen⸗Canaſters, alten abgelegenen Kraustabaken „wie auch mit Farbewaaren, bes 
ſonders mit feinen aͤchtem Berliner Waſchblau, Coffee, Zucker, Gewüͤczen zum billige 
ſten Preiß. E. G. S. Reiſig, auf der Reuſchengaſſe in Nro. 50. 

) Breslau. Es find zum billigen Preiß zu haben: Hyazinthen, Tulpen, 
gefüllte und einfache Narciſſen, Tazetten, Ranunkeln und dergleichen Zwiebeln beym 
5 Kunſtgaͤrtner Mohnhaft, Schweldnitzer Anger Nro. 185. 
) Breslau den loten September 1 816. Zwey meiner Penfionairinnen, 
glücklich gebilder an Kopf und Herz, ausgeſtattet mis allen weiblichen e 
: eiten 
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„ felten und erzogen für das häusliche Gluck, kehren in dieſen Monat aus meiner 
Bildungs» und Erziehungs⸗Anſtalt in das aͤlterliche Haus zuruck. Ich empfehle 
meine Anſtalt dem fortgeſetzten offentlichen gütigen Vertrauen mit der erneuerten 
Verſicherung, daß ich den gerechten Wunſchen der Aeltern und Vormuͤnder „wel- 
che mir ihre Lieblinge und Pflegebefohlnen anvertrauen, unter den allerbilligſten Be» 
dingungen, welche ein unentgeldlich abzufordernder gedruckter Plan nachweiſet, mit 
der Zaͤrtlichkeit einer ſorgſamen Mutter entſprechen werde. 
’ Sophie Marburg, Rupferfhmiedegaffe Nro; 1827; 
J Breslau. Wegen: Veränderung: des Orangen⸗Hauſes kann von jetzt 
an keine Orangerie zum Urberwintern annehmen i 
der Kunſigaͤrtner Mohnhaupt, Schweidnitzer Anger Mo: 18 5. 
8 Große Strehlitz den 1. July 1816. Das Czienskowitzer Gerichtsamt 
f 3 auf den Antrag der Skowronegſchen Vormünder und der correaliter vers 
undene Dismembrations⸗Intereſſenten, die in die Andreas Skowronegſchen Ver⸗ 


laſſenſchaft gehoͤrige zu Grzendz in Coſeler Creiſes brlegne Freygaͤrtner Stelle, wel⸗ 
che nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe die in der Gerichtsamtlichen Canzley 
nachgeſehen werden kann, auf 287 rihlr. 22. ſgr. abgeſchaͤtzt worden, nebſt dazu 

gehörigen dismembrirten. Dominial von: 5 großen Morgen 30 QR. an Acker 184 
OR. Wieſe⸗ Wachs und 57 QR. Wald wofür das Capftal von 351. Rthlr. 18 sgl. 
4 d'. an die Creditoren verzinſet wird; und ladet alle Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige 
ein, ju den zu Abgebung der Gebote anberaumten Terminen den 12. Auguſt, den 
12. Septbr. den 14. Octbr. a. c. zu Czienskowitz anberaumten Terminen, wovon 
der letzte peremtoriſch iſt, entweder perfönlich oder durch gerichtlich Bevollmaͤchtigte 
zu erſcheinen und ihr Geboth abzugeben, wonächſt ſie zu gewaͤrtigen haben, daß 
dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden Die. Poſſeſſion adjndicirt, indem auf den noch abe 

ehaitenen: Lieltationstermin eingehenden Geboth nicht welter reflectirt werden ſoll. 

gleich werden alle unbekannte Gläubiger, welche an dieſe Freygartnerſtelle oder an 
die zu dieſer Stelle geſchlagenen dismembrirten Dominial⸗Realitaͤten einen Anſpruch 
zu haben vermeinen vorgeladen, ſpaͤteſtens in dem anſtehenden peremtoriſchen Ter⸗ 
min den 14. October a. c. zu erſcheinen, ihre Forderung anzuzeigen und zu begruͤn⸗ 
den, widrigenfalls die Außenbkeibenden mit ihren etwanigen Realanſpruchen auf 
dieſe Poſſeſſion pracludir und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt: 
werden. Das Czienskowitzer Gerichts: Amt.. 

s Neiffe den oßſten Juny 18 6. Es wird ſierdurch oͤffentlich bekannt 
gemacht, daß das Hypotheken buch der zur rittermaͤßigen Scholtiſey zu Borcken⸗ 
dorf gehörigen Beſitzungen, auf den Grund der darüber in der gerichtlichen Re⸗ 
giſtratur befindlichen, und der, von den Befigerm: der. Grundſtuͤcke bereits einge⸗ 
zogenen Nachrichten regulirt werden ſoll. Es wird daher ein jeder, welcher hie⸗ 
bey ein Jatereſſe zu haben vereint: und ſeiner Forderung die mit der Ingroſſa⸗ 
tion verbundene Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, hiermit aufgeforderk, ſich 
binnen 2 Monaten bey dem unterzeichneten erichte zu melden, und ſeine erwa⸗ 
nige Anſoruͤche naͤher anzugeben, mit dem Bepfuͤgen, daß diejenigen, die ſich 
nicht melden, ihr vermeintliches Rea Recht gegen den dritten im Hypothekenbu⸗ 
che eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben koͤnnen, und in jedem 2255 mit 

\ ihren 
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„Jorderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen muͤſſen, daß diejenigen 
E weite eine bloße Grundgerechtigfei zuſteht, ihre Rechte zwar vorbes 
en bleiben, ihnen aber auch freyſtehet, ihr Recht, wenn es gehoͤrig dargethan 


eintragen zu laſſen. f i 
N Das Gerichtsamt Borckendorf. 
Tarnowltz den raten Juni 1816. Von dem unterzeichneten Gerichte 
wird hiermit bekannt gemacht, daß über den Nachlaß des zu Woiſchnik verſtorbenen 
Earl o. Wachowsky auf den Antrag der Beneffclal⸗Erben deſſelben der erbſchaftll⸗ 
che Liquldationsprozeß eröffnet worden il. Es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
che an den gedachten Nachlaß einigen Anſpruch zu haben vermelnen, und ins beſon⸗ 
dere der ſeinem ſetztgen Aufemhalte nach unbekannte Caplan Krynickt — ehemals 
zu Woiſchnik — öffentlich vorgeladen, binnen drep Monaten ihre Forderungen 
anzuzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abſchriften der Urkunden, worauf fie ſich 
gründen, bey zulegen, hiernächſt aber in dem auf den zuſten October 1816. ange⸗ 
festen biquidationstermine auf unſerem Gerichtszimmer in Perion oder durch einen 
zuläßigen gehörig informirten Bevoumächtigten, zu welchem der Stadtrichter 
rich, der Bergrichter Krikende hieſelbſt und der Stadtrichter Hoͤhl zu Beuthen vor⸗ 
geſchlag en wird, zu erſcheinen, den Betrag und dier et ihcer Forderung umſtaͤndlich 
Saisgeben „die D enmente, Briefſchaften und Beweismittel, wodurch fle die Rich⸗ 
tigkeit und Wahrheit ihrer Anſpruͤche zu erweiſen glauben, im Original vorzulegen 
und anzuzeigen; dagegen bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ih⸗ 
rer Anfprüche zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig er⸗ 
klaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an das, wos nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiden möchte, verwieſen werden 
ſollen. Zugleich wird allen und jeden, die von dem verſtorbenen Earl v. Wachows⸗ 
ko etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brieſſchaften hinter ſich oder in Ver⸗ 
wahrung haben, oder welche demſelben etwas bezahlen ſollen, hiermit aufgegeben, 
den Erben deſſelben nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, vielmehr ſol⸗ 
ches uns anzuzeigen und die in Händen habende Gelder und Sachen, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in un er Depoſſtorium abzuliefern; wi⸗ 
drigenfalls eine etwanige Zahlung als nicht geſchehen geachtet werden, und die 
e hi Sr oder Gelder die Folge haben wird, 
aß die aran habenden Unter des und ander 
derluſtig werden erflärt werden. i eee ie 
Graͤflich Henkelſches frey ſtandes herrlich 7 Gericht. 
Bi 5 


e ineck. a 

Freyrichtergueb Oberlangenau in der Grafſchaft Glatz den 
10. Juli 1816. Zu Gewinnung des Meiſtgeboths wird von der hiefigen Frey⸗ 
richterguths⸗ Jurisdietion das Wohnhaus nebſt dabey befindlichen kleinen Gra⸗ 


ſe und Dbfigarten des Franz Piſchel, wovon erſteres nur von Holz geſchroten 


if, in dem ein, fuͤr allemal für den 7. Oktober d. J. anberaumten Biethungs⸗ 
termine Hierdurch ſub haſta geſtellet und Naufluflge, ſich gedachten Tages ie 
Ihren Gebotyen auf hleſigen Freyrichterguth zu melden, ein geladen. Ingleich 
werden auch alle unbekannte Glaͤubiger des verſtorbenen Franz Plſchel zur Li⸗ 
quidation und Juſſiſicatlon ihrer Forderungen unter andtohender Praͤeluſſon 
vorgeladen. N ’ 
Bauen 
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7 Bauerwitz den 7. July 1816 Auf den Antrag der Erben ſoll das 
zu dem Nachlaß des Thadaͤus Kudela gehörige hieſelbſt belegene Buͤrgerhaus 
nebſt Hofraum, welches auf, 167 rthlr. 3. gr. 37 pf. Cour. gerichtlich geſchaͤtzt 
worden im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Es iſt hiezu 
ein einziger und peremtoriſcher Termin auf den 26. September a, € früh um 
9 Uhr auf der Gerichts⸗Canzley hieſelbſt angeſetzt. Kaufluſtige. werden hiermit 
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß in Termino an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden der Züſchlag erfolgen und auf Nachgebothe nicht weiter refleetirt wer⸗ 
den wird. Zugleich werden, auch alle unbekannte aus dem Hypothekenbuche 
nicht conſtirende Real⸗Glaͤubiger hiermit aufgefordert ſich vor ſpaͤteſtens in Terz 
mino mit ihren Forderungen zu melden, indem fie ſonſt mit ihren Anſpruͤchen. 
an das Immobile ſo wie die zu zahlenden Kaufgelder abgewieſen und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen aufgelegt werden wird. — 
Koͤnigl Preuß. combinirtes Gericht der Städte Bouerwitz und Katſcher⸗ 

„) Gruͤnberg den zten September 1816. Schulden halber ſoll das, dem 

Bauer Gottlieb Keſſel gehörige. ſub No. 9. zu Miltzig beiegenen Bauergut cum ap⸗ 

pertinentils, welches auf. 525 Rthlr. 10 ſar Cour. taxirt worden; in dem einzigen 
und peremtoriſchen Termine, den 15: November d. J., Vormittags um 8 Uhr auf 
dem Schloſſe zu Saabor in den gewoͤhnlichencherichts zimmer oͤffentlich an den meiſt⸗ 
und beſtbiethenden, befig- und zabiungsiäbigen Käufer verkauft werden Kauf⸗ 
aasee werden daher hiermit eingeladen, ſich in dieſem Termino einzufinden und zu 
gewaͤrtigen, daß, wenn nicht beiondere Umſtaͤnde eintreten, an den Meiſtbiethen⸗ 
den der Zuſchlag erfolgen und auf nach erige Gebothe nicht weiter reflect rt ' werden 
wird. Zugleich werden alle bis jetzt unbekannte Creditores des Bauern Keſſel hier⸗ 
durch oͤffentlich vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Forde ungen zu 
Iiquidiren und zu juſtificiren, wenn ſie nicht gewaͤrtigen wollen, daß le mit ihren 
Forderungen an die Maſſe werden praͤcludirt und ihnen ein ewiges Still ſchweigen 
Kuferlegt werden wird. 

Das Gerichtsamt der hochprinzlich Carolath. Herrſchafſt Saabor. 

) Herrnſtadt den sten September 1816 Auf den Antrag der Feld jaͤger 
Auguſt Heinrich Dürrefhen Erben fol das Haus nebſt Garten ſub Nro. 117. und 
Eis planacker von 4 Morgen ſad No. 49., welche zuſammen auf 123 Nthlr. 16 gr. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, a f 

auf den 3 October, den 31 October und den 28. November ei, 
wovon der letzte Termin peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem 
Rathhauſe öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Kaufluſtige und 
Beſitzfaͤhige werden zu gedachten Terminen mit dem Bemerken vorgeladen, daß 
dem Meiſt⸗ und Bersierhenden das Haus nebſt Garten und Eichplanacker nach 
Eingang der Genehmigung der Erben gegen gleich baare Bezahlung in Courant 
zugeſchlagen und auf die nachher eingehenden Gebothe nicht weiter reflecttet wer⸗ 
den wird, und iſt die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit auf hieſigem Rathhauſe nachzu⸗ 
ſeben. Zugleich werden alle diejenigen, die an dir Nachloßmoſſe, die blos in den 
Kaufgeldern beſteht, irgend einen Anſpruch zu machen haben, hiermit vorgeladen, 
ihre Forderungen in Termino praͤftxo zu liquldiren und jufificiren; auſſenbleiben⸗ 
den Falles aber gewärtig zu ſeyn, daß fie mit Ihren Anforderungen praͤcludirt und 
die Kaufgelder unter die erſchienenen Gläubiger vertheilt werden werden. 


